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Das Vsrsmsgslstz ttt gsrsttst.
. O Am Samstag kam die 2.  Vereinsgesetz-Lesung bei
der gefährlichsten Klippe an. Bei dein Sprachenpara-

^t6ferÂippe konnte das ganze Gesetz zer-
Ichellen. Der Schiffskörper zitterte denn Mich in allen
Fugen. Tie Sitzung erhob sich zu einem fieberhaften , hoch-
oramatlschen Akt, zu einem ungewöhnlichen Reichsercignis.
lls war der größte  Tag der Vereinsgesetzverhandlungtzn.
<;m srurinischen Tohuwabohu fiel die Entscheidung. Mit
200 gegen 1/9 Stimmen wurde der Sprachenparagraph
angenommen.  Infolgedessen kann das Volk nun mit
dem Vereuisgesetz, als einem sicheren Gewinn rechnen bei
dem der Sprachenparagraph in Kauf genommen werden
mußte. Wir stehen auf den: Standpunkt , daß durch diesen
""^ noniinenen Paragraphen , der, wenn auch mit den block-

Ausnahmen und Milderungen , die
deutiche  Sprache für Verhandlungen in öffentlichen
Versammlungen fordert , also die vielen polnischen  Ar-

' "o? bmnland-Westfalen z. B. nicht in ihrer Mutter,
wrache öffentlich verhandeln können, ein Fremdkörper
w das neue Vereinsgesetz kommt. Aber wir sind auch der
Überzeugung , daß mit der Ablehnung dieses Paragraphen
^5 ?E»e, von ,einem freieren, modernen Hauche -durchwehte
imn  ff” 1®*11 gesamten übrigen Teile nur ern
«r Traum geblieben wäre. Map fiel uiiretsbar in die
- ^ Zustande zuruck und auch der Sprachenparagraph
wurde keinen weiter mildernden Ersatz erhalten sondern im
^ anstelle der Reichsregiernng einer verschärfenden
Emzellairdesregelung sicher entgegen sähen. Bleibt also

ab dem Liberalismus trotz aller der Regierung
zugunsten der Polen abgernngeneii Einschränkunqs-Zu-
E "^ " i,se die Stimmabgabe für den Sprachenpara-
?atkoswte^ drrnzipienbruch  oder gar einen Der¬

ber abgegebenen 379 Stimmen und der 3 Stimmenthalt¬
ungen entnehmen, daß kaum mehr als ein Dutzend Abge¬ordnete fehlten.

Dsutkcksr ksickstag.
140 . Sitzung vom Sonnabend , 4. April.

Am Tische des Bundesrats : v. Bethinann -Hollwcg.
Der Sprachcnparageaph.

Die zweite Lesung des Bereinsgesetzes wird fortgesetzt beim
8 7, dem Sprachenparagraphen . Er lautet nach dem Kam-Ipiinrikr « d o v r, Ss r . . ^ ~ ~ • .. n c z ,

t*
e r

Mission -Kompromiß : „Die B e r h a n d l n n g e n i n ö f f e n
tlchen Bersammtungen sind in deutsch!
Sprache zu führen ."

Diese Vorschriften finden auf internationale Kongresse, sowie
imf .Versammlungen der Wahlberechtigten zum Betriebe der
-wählen für den Reichst ". w - * 1 ' £ -

Aufgave haben ne bis jetzt glücklich gelöst.
Und jetzt? In welcher Wei,e sind nicht jetzt die Regierungen
und wir angegrpfen worden . Was ist uns nicht alles nachqesaqt
worden : ^>on Gemeinheit geradezu hat man gesprochen und
geschrieben. An den Angriffen auf Preußen haben sich leider
nicht nur die antinationalen Parteien , sondern auch solche Par¬
teien , mit denen wir jetzt znsammengehen , beteiligt . Darin
liegt eme Gefahr . Mögen , so schließt Redner, diejenigen nicht
recht behalten , die befürchten , daß wir unser Deutschtum nicht
genügend schützen. (Beifall und Zischen .) a
, . Abg . Spahn (Z .) polemisiert zunächst gegen den Mg
5zieber speziell und gegen die Liberalen im allgemeinen , um dann
den' Sprachenparagraphen als Unding zu bezeichnen. Das Recht

Gebrauch der Muttersprache , auch in Versammlungen , sei

hfo„ 1Ir”M? 0en öie,en  ungeheuerlichen Vorwurf anzukäm-
X ' >$ 1cfte man um  Samstag den süddeutschen Abgeord-

^ t«lr 5£'r^ n' öen fo0- »geheimen Kaiser" des
liberalen Deutschland. Seine Rede entfachte den Haupk-
L ? " ^ s. Von der Brandung erregter Gegner-

uud begeisterter Zustimmungs -Zeichen umtost,
chleuderte er seine rednerischen Geschosse in den Sitzungs-

0raum Ä mcl)r an eine  sroße innere Kraft
der Opposition. Nach seiner Meinung wäre durch die Ab-

Sprachen -Parogmphen nicht nur das Reichs-
^ ? usgesetz überhaupt , sondern auch der liberale Zusam¬
menschluß zerfallen. Seit Jahresfrist habe man sich inner-

außerhalb des Hauses zusammengeschlossenund
sckin» °l? e öen  eueren Zusammenhang,
S , " b«r fortschrittliche Vereinsgesetzentwurf aufgetaucht.
Das betrachte er als ern Verdienst des Liberalismus,
das s 65 ? " t V r f bube uns etwas gebracht, >vas

0 f und der deutsche Reichstag verlangt
m»; 4 ^ °^ u 0 e überhaupt ein Deutsches

eich besteht.  Und wenn sich nach drei Jahr-
wieder einmal ein Entgegenkommen

lolltc -nan das „ach Meinung seiner Frenn.de
■ rre.1,^ * «eE»mcn. Sie wollten diesen Entwurf

nicht in letzter Stunde und nicht deshalb scheitern lassen,
W ■L fClnV ’?F ommenc  Schöpfung sei - sie beabsichtig-
in nicht deshalb den liberalen Zusaminenschluß aiisein-

underfallen zu lassen, was nicht ausblciben wiirde. Sie
wallten auf der bisherigen Bahn weiter gehen. Der Vor¬
wurf her P r i n z i p i e n v e r l e tzu n g sei ein billiges,
wirksames und daher auch beliebtes Schlagwort und darum
vurden gerade die aktiven Parlamentarier vorsichtig sein
wo sparsam mit dem Gebrauch dieses Vorwurfes . Jeder

^r mi politischen Leben praktisch tätig sei, wisse, daß bei
pr rVr ^ 0 n Zeit  Sit 3 eit  die Stunde kommt, in der

lich sagen inuß , daß die mechanische  oder sage man
w rein logische Dnrchfübrnna eines bestimmten Pro-

'Umsatzes bis ins kleinste Detail und bis in die aller¬
en Konseguenzen hinein zu Erscheinungen und Resul-
aei , fuhren müsse, die einfach unerträglich seien. Man
°»in,e auf diesem Wege hier und da an einem Punkt an.
" uwn sich sagen muß, daß mgn der Sache, der man dient

. c der man nützen will, schadet, wenn man zu einseitig
lr und es könne Fälle geben, wie den hier vorliegenden.

dann auch noch das dazn tritt , daß Man durch die Ueber-
c-bung des Prinzips d e n f e n i g e n, denen bas P r i n -
2 zugute  kommen soll, direkt selbst einen Schaden»Ufugt. '

fy  dluch der äußere Rahmen des Reichstages entsprach am
^mnxftaa der Bedeutung des Gegenstandes . Leere Bänke
»uv es nicht, kann doch auch der Fernstehende aus der Zahl

: y—: -lag und für die gesetzgebenden Lersamm-
wngcu per Bundesstaaten und ElsaK-Loth -ringeiiS vom Tage der
amtlichen Bekanntmachung des Wahltages bis zue Beendigung
)er Wahlhandlung keine Anwendung . Die Zulässigkeit weiterer
Ausnahmen regelt die Landesgesetzgebung . Jedoch ist in Lan-
resteüen , in denen zur Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes
alteingesessene Bevölkernngsteile nichtdeutscher Mutiersprache
aorhanden sind, sofern diese Bevölkernngsteile nach dem Ergebnis
her jeweilig letzten Volkszählung sechzig vom Hundert der Ge-
jamtöevölkcrung übersteigen , während der ersten zivanzig Jahre
nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes der Mitgebranch der
Alchtdentschen Sprache gestattet , wenn der Veranstalter der öffent¬
lichen. Versammlung miudestens dreimal vierundzwanzig Stau-
den vor ihrem Beginn der Polizeibehörde die Anzeige erstattet
hat , daß und in welcher nichtdeutschen Sprache die Berhand-
luugen geführt werden sollen . Ueber die Anzeige ist von der
Polizeibehörde sofort eine kostenfreie Befcheiurgung z» erteile ».
Als Landestelle gelten die Bezirke der unteren Bdrwallungs-
bchördcn.

Ferner sind , soweit die Landesgesetzgebung Abweichendes
nicht bestimnit , Ausnahmen auch mit Genehmigung der Landes¬
zentralbehörde zulässig.

Die Sozialdemokraten .beantragen die Streichung d ŝ § 7.
Die Polen hauen den freisinnigen Antrag aus der ersten Lesung
der Kommission wad beantragen folgenden 8 ? :
„Die Verhandlungen in öffentlichen , anzeigepflichtigen Versamm¬
lungen sind in der Regel in deutscher Sprache zu führen.
(Der Däne Haussen beantragt hier , vor „Versammlungen " einzu¬
schalten „ politische ".) Wenn in einer öffentlichen Versammlung
in einer fremden Sprache verhandelt werden soll , so haben die
Veranstaller die erjorderliche Anzeige mindestens dreimal vier¬
undzwanzig Stunden vor dem Beginn der Versammlung bei der
Polizeibehörde zu erstatten . Bei der Anzeige muß die Absicht,
in fremder Sprache zu verhandeln , mitgeteilt werden und die
Bezeichnung dieser fremden Sprache selbst erfolgen . In Ver¬
sammlungen , für welche diese vorgeschriebene Mitteilung von
dem Veranstalter nicht erfolgt , ist der Gebrauch einer fremden
Sprache nicht erlaubt . Die Anzeige wird durch die öffentliche
Bekanntmachung nicht ersetzt. Ohne die ausdrückliche Einwil¬
ligung des Veranstalters oder Leiters einer öffentlichen Versanim-
luna darf in derselben in einer nichtdeutschen Sprache nicht ver¬
handelt werden ."

Der Präsident schlagt vor , zugleich mit § 7 die elsaß-lothrin¬
gische Resolution zu verbinden . Diese Resolution , beantragt von
dem Elsässer Dr . Gregoire und den Lothringern Labroise und
de Wendel und unterstützt durch die Führer der Blockparteien,
ersucht den Reichskanzler , „ er möge bei den Bundesstaaten und
bei der elsaß-lothringischen Regierung dahin wirken, daß in Aus¬
übung der in 8 7 vorgesehenen landesgesetzlichen Ausnahme-
befugnis dem Flsaß-lothringischen Landesausfchnß sofort ein
Gesetzentwurf unterbreitet werde , durch welchen in Elsaß-Loth-
riugeu für Vereine und Versammlungen aller Art der Mit¬
gebrauch der französischen Sprache im französischen Sprachgebiet
gesichert wird ". Der Vorschlag des Präsidenten weckt einen
Entrüstungssturm des Gegenblocks '. Singer (Soz .) beantragt ge¬
sonderte , also doppelte Diskussion . Die Blockmchrheit stimmt
dem Vorschlag des Präsidenten zu.

Badischer Bevollmächtigter Geh . Rat Dr . Nieser  erklärt-
Nachdem gestern von einem Abgeordneten bezweifelt worden
sei, daß der bayerische Bevollmächtigte berechtigt gewesen sei.
seuie gestrige Erklärung allgemein im Namen der süddeutschen
Regierungen abzugeben , stelle er fest : Graf Lerchenfeld sei zu
,einer Erklärung auch ausdrücklich von der badischen Regierung
autorisiert worden . ~ J a
- Prst Radziwill (Pole ). Nach einer kurzen Kritik
der Blockpolitik bezio der konservativ -liberale,l Paarung , die eine
Mißgeburt sei, geht Redner zum § 7 über . 20 Jahre Frist wolle
der iLpracheuparagraph , geben . WaS jetzt notwendig sei, solle
nach 20 Jahren nicht mehr notwendig sein ! Das sei einfach
unverständlich . Eine solche Bestimmung zu treffen , entspreche
nicht der Wurde des Hauses . Für die christlichen Anschauungen
sec dieser .Paragraph ein eklatanter Fanstschlag . Sie .wollen eine
Ration unterdrücken, die zu den Knltnrnationen Europas
gehört ? r

Abg. Gans Edler zu Putlitz (k .) : Wir werden dem 8 7
zuftrmmen, obioohl es uns schwer fallt . Wir haben große Kon-
zes,tonen geinacht, aber wir haben unter allen Umständen die
Staatsantorttat wahren und von nationalen Gesichtsptinkken
ausgehen müssen . Wir sind überzeugt , daß, der preußische Staat
L den Polen gegenüber im Stande der Notwehr besindet.

(Lebhafter Wider,pruch in der Mitte .) Uns gehen die Bestim-
mungen des § 7 noch nicht weit genug . Aber wir überlassen
deshalb auch hie Verantwortung hierfür der Staatsregiernng,
die ja mit diesem § 7 ausznkonimen glaubt . Wir befürchten,
daß, in den Kreisen mit 00 Prozent polnischer Bevölkerung die
Versammlungssreiheit unserer deutschen Stammesbrüder gefähr¬
det wird Wir haben bei diesem ganzen Gesetze außcrvrdent-
liche Entsagung geübt . So lange das Reich besteht, haben die
Emzelstaawn Opfer bringe » .uph dabei doch, ihre Eigenart wahren

dcN _ . . ,  7 '' 'v '-*|uiiimiuuucH, in
eut Naturrecht . Fürst Bismarck habe einmal gesagt : gerade durch
die Rassenmischung zwischen Slawen und Deutschen haben wir
ül! |tct(it0nbiibciti) 6£ Situ ft Qctooitucn ! TSicfc 33ti[d.jüitcj jtörctt
mit Ihrem Borgehen . Sie sagen ja zwar , die Polen wollten sich
wieder losreißen voin preußischen Staate . Aber, m. H., an eine
solche Torheit glaube ich nicht . Ter Reichstag hat sich seinerzeit
beharrlich , edein .Eingriff in das Recht ans die Muttersprache
widersetzt, so besonders beim Bürgerlichen Gesetzbuch. Jetzt ge¬
schieht es zum ersten Male , daß der Reichstag diese seine früheän
Wege verlaßt . Ohne den Block wäre auch diese Vorlage niemals
getommen ! Sie sagen nun freilich : wenn § 7 hier scheitert
dann wurde ihn Preußen auf dein Wege der Landesgesetzgebung
emsuhren . Da erlauben Sie ,nir einen Vergleich : Wenn ein
Tceb sich damit entschuldigen wollte : hätte er nicht den Gegen-
stand gestohlen , so hätte ein anderer eS getan ! (Unruhe links ),
was würden Sie dazu sagen ? ! (Erneute Unruhe, dagegen Bra¬
vos ! tn der Mitte .) Wir , m . § ., werden im Interesse des Reiches,
im Interesse auch des Friedens in der Bevölkerung gegen den
8 7 stimmen . Wir glauben , es ist ein Postulat der Gerechtigkeit,
jedem den Gebrauch seiner Muttersprache zu lassen. (Bravos
m der Mitte .)

Abg . H i e b e r (utl .) : Fürst Radziwill habe vorhin gemeint,
es konnte bei den Konimissionsbeschlüssen nichts Bernünftiqes
herauskommen , weil der Block sie beschlossen habe. Nun, m
§ ■' ,pcm. Block gehören an Konservative , Nationalliberale und
Freisinnige . Sind denn aber etwa in der polnischen Fraktion
die Gegensätze geringer ? (Rufe : sehr richtig !) Sitzen denn nicht
m Ihrer Fraktion , Herr Abg . Radziwill , Sie und Herr Kulerski
zusammen ? (Große 5̂ eiterkeit .) Fürst .Radziwill hat ferner ge¬
meint , cs entscheide sich hier bei diesem Gesetze ein Kampf
zwischen christlicher und matcrialisttscher Weltanschauung ! Aber
stehen Sie denn nicht in dem Kamps um diese Vorlage mit den
Sozialdemokraten zusammen ? ! Und diese wollen Sie doch wohl
nicht als Hüter der christlichen Religion ansehen. (Heiterkeit
und Unruhe .) Ter Redner geht sodann auf die Materie des 8 7
ern. Preußen hält die Wacht an der Ostmark. Es hat sich
diese Aufgabe nicht gewählt , sie ist ihm vielmehr durch die Ge¬
schichte zugefallen . Preußen hat sich dieser Aufgabe bisher mit
Gesa,rck entledigt . (Lebh. Beifallsrufe rechts.) Wäre den süd¬
deutschen -Staaten dieselbe Aufgabe zugefallen , sie hätten sie nicht
besser erfüllen können . (Erneuter starker Beifall rechts.) Wenn
Herr « pahn vorhin sagte : Die Polen würden im 8 7 auch
emen Kampfparagraphen gegen die katholische Religion erblicken
lRufe rn der Mitte : sehr richtig !), so weise ich darauf hin,
daß der Abg . spahn es ist, der überhaupt erst dieses Schlagwort
rn die Debatte wirft . (Sehr wahr ! bei den Blockparteien.)
Was werden wir , wenn erst die Polen dieses Schlagwort , dieses
furchtbar aufreizende (Lebhafte Rufe : sehr wahr !) Schlagwort
des Herrn spahn vernommen haben , was werden wir dann erst
ffr Tone von den Polen selbst zu hören bekommen? ! (Erneute
f'lv ’0 Beifall  bei den Blockparteien.) Da, so
schließt der Redner , der 8 7 nicht über das Bediirsnis hinausgeht,
so hosfen wrr, m . H., daß. unter der Einwirkung dieses Para-
grapheu auch unsere polnischen Mitbürger noch einmal dazu kom-
men, sich mcht als Glieder eines großpolnischen Staates der Zu-

E Bürger des Deutschen Reiches zu fühlen.
Zischen )̂ "^haltende Bravos und ebenso anhaltendes starkes

^g i,e n (Soz .) : Es heißt , den Sp 'rachenparagraphen
Men die rhermsch-weiffalrschen Großindustriellen angeregt.
(Hort , Hort ! bm -soz . und Zentrum .) Die „Germania " behauptet
cs unter Berufung auf die Deputation des christlichen Arbeiter«
BeK™a- der es der Reichskanzler erklärt habe.

Abg Dr . v. Payer (D . Bpt .) : Wir müssen den 8 7 an-
baÄÄ V 0n t br S ^ "Ze Gesetz scheitern würde, und
das Gesetz ist doch so freisinnig , eme solche Verbesserung auch

süddeutschen Staaten . (Gelächter beim Gegenblocksi
Wir wollen es nicht verantworten , daß das Gesetz sckeitert

bsplge Bestimmungen des Gesetzes mit in den Kauft
weilobre Anuahnie für die Weiterentwicklung des linken Flüaels
b*War< eF i.0on  außerordentlicher Wichtigkeit ist Wir haben

E'ln 's srsssr srsssns
dw Lage 'der DiKae nM ^ ^ D ' Addeutschland kenne manme r.age oer Dinge nicht so. Dre gro,Molnische Bcweauna stebt
auna '"dll Widerspruch zu der großen nationalen Bewe-A,uug' die wir zu vertreten haben . (Lebhafter Beifall bei den
Blockparteien .) ES liegen hier zwei Möglichkeiten vor : die
strengen und die milden . Und da haben wir die milden gewählt.
Denn , m H falls das Gesetz scheitert, glauben Sie daß dann
die preußische Regierung in ihr Landesgesetz auch die Milde¬
rungen hineinschreiben würde , die wir in dieses Gesetz hier
hmenigeschneben haben ? Ich . m . H.. glaube das nicht ' Wir
glauben tedeiisalls dem deutschen Volke einen Dienst zu leisten
ZZV bPl  Zuständen der Rechtlosigkeit und lllifrecheit ' wW

awi bJ ttHi f er ' i te beä  Bereinscechts in weiten Teilen des
^biches bestehen , durch unsere Zustimmung zu diesem

,* tn  Ende machen . (Stürmischer anhaltender Beisall
uuteruujcht uut ebenso kräftigem andauernden ZMrn .) . p . *



89. JahrgangNr. 83. DkrirStag, 7. April 1SV8.

M >g." Kolbe (Rp .) tritt gleichfalls für deck Z 7 in der
Kompromißfassung ein. Das Kompromiß hat uns verschiedene
Verzichtleistungen auserlegt , zu denen wir uns nur ungern ent¬
schlossen haben . Aber wir müssen anerkennen, daß auch die
Liberalen Opser gebracht haben.

Abg. Graes (W . Ver.), sür den 8 7, fragt , was wohl das
Ausland dazu sagen werde, daß hier gegen den Vorschlag der
„deutschen Bersammlungssprache " solcher Widerspruch erhoben
werde. Er erkläre offen : in Selbsterhaltungsfragen müsse Macht
vor Recht gehen. Wir wären politische Kinder , wenn wir uns
gegen diese Erkenntnis sträubten . Hoffentlich werden die christ¬
lich-nationalen Arbeiter nicht bedrückt.

Abg. Gregoire (wildlib . Lothr.) : Diese Kompromiß-
Fassung des ß 7 schafft bei uns in den Reichslanden jedenfalls
schlechtere Vechälinisse, als wir sie jetzt haben . Zu unserer
Genugtuung sind die Mehrheitspvrteien im Hause geneigt , die
von mir eingebrachte Resolution anzunehmen . Es wird das in
Elsaß-Lothringen große Beruhigung schaffen. Dem vorliegenden
Gesetze werden meine Freunde keine Schwierigkeiten bereiten
(Lärm in der Mitte und bei den Soz .), aber unsere Bedenken in
der Sprachenfrage können wir einstweilen nicht fallen lassen.

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg : An  der Spra-
ihcnjrage konnten wir nicht Vorbeigehen, wenn wir den Cha¬
rakter des Nationalstaates wahren wollten. Das Deutsche geht
voran , und das Fremde hat sich ihm anzupassen. Betonen muß
ich heute namentlich die Ausnahmebewilligungen , weil gerade
diese Seite der Sache von den Gegnern des 8 7 ganz außer
acht gelassen worden ist. Ich habe nun ausdrücklich zu erklären,
baß von den Regierungen beabsichtigt wird , sei es im Wege der
Landesgesetzgebung, sei es im Wege der Anordnung , dafür zu
sorgen, daß eine Störung wohleingebürgerter Sitten und Ge¬
bräuche der loyalen Bevölkerung vermieden werde. (Beifall .)
Der Abg. Graef hat auch auf die christliche loyale Arbeiter¬
bevölkerung Bezug genommen. Ich habe Grund zu der An¬
nahme , daß durch eine ungeeignete Anwendung des 8 7 die
Arbeiter in Verfolgung gesetzlicher Bestrebungen auf dem Gebiete
der Lohn- und Arbeitsbedingungen nicht werden beeinträchtigt
werden. (Beifall .) Ferner habe ich mit Rücksicht auf die Grs-
goireschen Ausführungen zu erklären : die elsaß-lothringische
Landesverwaltung beabsichtigt den Erlaß eines Landesgesetzes,
um den bisherigen Rechtszustand in bezug auf den Gebrauch der
französischen Sprache in Versammlungen aufrechtzuerhalten . Und
die Reichsregierung beabsichtigt diesem Vorhaben der Landes¬
verwaltung Elsaß-Lothringens nichts in den Weg zu legen.
(Beifall .) Ich darf danach wohl hoffen, daß mit diesem Para¬
graphen das ganze Gesetz zur Verabschiedung gelangt.

Sachs. Bevollm . Graf Vitzthum  v . E ck sta e d t erklärt
für die sächsische Negierung, baß sie zugunsten der Wenden
von der ihr zustehenden Ausnaihme-Verordnungsbefugnis Ge¬
brauch zu machen gedenke.

Abg. Bonderscheer (Zentrums -Elsässer) erklärt tm Ge¬
gensatz zu Gregoire , daß für ihn das Gesetz mit 8 7 stehe und
falle . Er polemisiert gegen die Liberalen.

Abg. Müller (Meiningen , Frs . Vpt .) : Herr Legion hät
Darlegungen in der „Franks. Ztg .", die Herr Quidde mit seinem
Namen unterzeichnet hatte (Hört, hört !), mir unterstellt , als
ob ich dieselben in dem bayerischen Landtag .vorgebracht hatte.
(Hört , hört !) Das ist eine bodenlose Leichtfertigkeit! (Tosende
Hört, hört ! Präsident Graf Stolberg : Herr Abgeordneter , rch
nehme an, daß diese Ihre Aeußerung sich nicht gegen ein Mitglied
des Hauses richtet. Stürmische anhaltende Heiterkeit.) Werter
legt Redner dar , welchen Angriffen er in der sozialdemokratischen
Presse ausgesetzt gewesen sei.

Staatssekretär v. BethmanU - Hollw eg  erklärt noch,
UM ein Mißverständnis zu berichtigen , das er aus den Worten
des Vorredners herausgehört habe, seine Erklärungen vorhin be-
zogen sich nicht etwa nur auf christlich-soziale Arbeiter , sondern
auch auf Hirsch-Dunckersche, überhaupt auf die Gewerkschaften.

~ Abg. Delfor (Elsässer ) bekämpft den 8 7. , . . ,
Abg. Haussen (Däne ) : Ich stimme aus prrnzrprellen

Gründen gegen das Gesetz. ' , , „ _ i
Abg. Brejski (Pole ) bekämpft lebhaft den § 7.
Abg. Hue (Soz .) : Dieser Paragraph trifft nicht die Osi-

marken, sondern die Westmarken. Ich frage den Staatssekretär
klipp und klar : Ist es richtig, daß der Reichskanzler vor einigen
Monaten der Deputation der christlichen Arbciterorgani,ationen!
erklärt hat , daß 8 7 auf Wunsch der rheinisch-westfälischenGroß¬
industriellen in das Gesetz, ausgenommen ist?

Die Abstimmung.
Hierauf wird ein Schlußantrag der Mchrheitsparteien

angenommen. Unter Ablehnung aller Abänderungsan¬
träge wird § 7 in der Fassung der Kommission mit 200 ge-
gen 179 Stimmen bei 3 Enthaltungen angenommen.
Mit Her Minderheit stimmten die freisinnigen Abgeordneten
Haußmann , Dr . Potthoff . Dr . Neumann - Ho¬
fer,  und D o h r n. Das Resultat wird von der Mehrheit
mit großem Beifall  von den Polen nnd dem Zentrum
mit starkem Zischen  und immer wiederholten Pfui¬
rufen  ausgenommen.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterbcratuug auf
Montag 1 Uhr. Schluß 8J Uhr.

* Wiesbaden, den 6. Apri! 1909.
1 Preußisches Abgeordnetenhaus.

Am Samstag wurde ein Antrag der Abgeord¬
neten v. Zedlitz (freikons.) und Schiffer (natl .) auf Verein¬
fachung und Dezentralisation der Verwaltung angenom¬
men. doch wurde bas in dem Antrag gestellte Verlangen ge¬
strichen, zu diesem Zweck eine Kommission einzusetzen. An¬
nahme fand auch ein Antrag des Abg. Schröder (natl .) be¬
treffend die Förderung der inneren Kolonisation. Die Be¬
ratung über einen Antrag des Abg. Hitze (Zentr .) auf
Steuerermäßigung für die kinderreichen Familien wurde
nach kurzer Zeit abgebrochen und auf den heutigen Montag
vertagt

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Der Scniorenkonvent trat Samstag abend um 6 Uhr

zu einer Sitzung zusammen und beschloß, die Beratungen
mit der Abstimmung über den § 7 abzuschließen. Am heu-
tigen Montag soll die Beratung des Vereinsgesetzes fortge-
setzt werden, daran soll sich die zweite Beratung des Börsen-
gcsetzes schließen und womöglich auch die dritte. Sollte
dies nicht mehr möglich sein, so soll die dritte Lesung bis
nach Ostern verschoben werden. Der Rcichstaig wird sich
am nächsten Freitag vertagen,  um am 28. d. M.
wieder zusammenzutreten,

«v»e«»a»e»er Veneral -AnzeiFr».
Sehr unzufrieden mit deritz Präsidenten

des Reichstages
äußert sich soeben die „Köln. Volksztg.", indem sie über die
Sitzung am Samstag schreibt: „Es ist eine Geschästs-
ordnungsdebatte , bei der Präsident Graf Stolberg
brüsk jeden Widerspruch gegen seine immerhin einseitige
Auslegung ablehut . Graf Stolberg beliebt bisweilen
überhaupt eine eigenartige Geschäftsführung. Die Block¬
presse hia-t ihm während des Pressestreikes oft genug Un¬
fähigkeit  vorgeworfen . Im Hause hat die Opposition
stets Nachsicht mit seiner Führung des Präsidiums geübt.
Allmählich geht aber doch seine Art auch dem nachsichtigsten
Beurteiler auf die Nerven ; bald fährt er die Minderheiten
im Kommandotöne an, bald nimmt er übertriebene Rück¬
sicht auf jeden Zwischenruf und fährt mit wütendem
Glockenschwingen dazwischen, dann wieder läßt er ganze
Reden  hindurch den jedes Wort übertönenden Lärm e i n-
fach weiter  toben . Der ruhige , stets sachliche Fürst
Radziwill geibrauchte heute in einer Redewendung d!as Wort
„lächerlich", sofort fuhr Graf Stolberg dazwischen und rügte
es -,als unparlamenilarisch. Fürst Radziwill konnte mit
Mühe nur sich Gehör verschaffen, ohne daß der Präsident
eingriff . Bei feinem Fraktionsgenossen Hans Edler Herr
zu Vutlitz duldete der Präsident weder Widerspruch, noch
Zwischenrufe und ließ sogar die Rampen der Rednertribüne
und des Platzes um den Tisch des Hauses räumen , damit
der Redner nicht gestört wurde. Als heute der Präsident
den Seniorenkonvent zur Beratung der weiteren Geschäfts¬
führung im Hause zusammenrief, berief er zuerst nur die
Senioren  der Blockparteien und erst später — anschei¬
nend nach einer Beschwerde— auch die übrigen . Das war
bisher nicht Uebung im Reichstage. Im Interesse der Ge¬
schäftsführung selbst wäre ein Bruch mit der alten Praxis
strenger Objektivität tief zu beklagen."

Morgen Dienstag beginnt der 1. Prozeß
betr . Wahlrechtsdemonstrationen

in Berlin vor der ersten Strafkammer des Landgerichts
Berlin 1. Am 21. Januar ds . Js . hatte sich eine grvße
Anzahl Arbeiter , die aus einer Arbeitslosenversammlung
kanien, zusammengerottet und zogen unter dem Gesang der
Internationale die Neue Wilhelmstraße entlang , augen¬
scheinlich, um vor das königliche Schloß zu kommem An
der Marschallbrücke trat ihnen eine große Anzahl Schutz¬
leute in den Weg und forderte sie auf, auseinander zu
gehen. Die Menge schrie: „Arbeit, Arbeit !" „Nieder mit
Bülow, hoch das allgemeine Wahlrecht!" Die Schutzleute
trieben die Menge auseinander , dann rottete inan sich von
neuem zusammen. Die Schutzleute wurden mit Steinen
beworfen. Ein Schutzmann wurde durch einen Schuß leicht
am Halse verletzt. Der abgefeuerte Revolver enthielt noch
5 scharfe Patronen . Polizeihauptmann Schmidt komman¬
dierte „blankziehen". Die Menge drängte nunmehr in
einen Neubau und eröffnete auf die Schutzleute einen förm¬
lichen Steinhagel . Die Schutzleute schlugen mit der
blanken Waffe auf die Menge ein. Es gab infolgedessen
auf beiden Seiten arge Verluste. Acht der Hauptexzedenten
wurden verhaftet . Sie haben sich nun wegen Aufruhr,
Widerstand gegen die Staatsgewalt , vorsätzlicher Körper¬
verletzung Beleidigung vor eingangs bezeichnetem Gerichts-
Hof zu verantworten . ,

Noch mals „ein n atio nillib eral - freis i n-
niges WahlkartelI ".

Der mitgeteilte Antrag des Düsseldorfer liberalen Ju¬
gendvereins auf Schaffung eineß nsttionalliberal -freisin-
nigen Wahlbündnisses für die Landtagswahlen findet ge¬
teilte Aufnahme . ' Wir haben bereits die scharfe Aeußerung
der „Berl . Volksztg." dagegen zitiert . Eine längere wahl-
statistische Auslassung der nationalliberalen „Rhein- und
Ruhrzeitnng " wendet sich ebenfalls gegen  den empfohle¬
nen Abschluß eines ganz Preußen umfassenden Wahlbünd¬
nisses der Nationalliberalen und Freisinnigen , während die
Auslassung der „Kölnischen Zeitung " die Möglichkeit
und den Vorteil eines solchen Wahlbündnisses betont. Im
allgemeinen schließt sich die nationalliberale Presse dem
Standpunkt der „Kölnischen Zeitung " an . Die fr eis in¬
nigen  Blätter dagegen sind nicht so ohne weiteres dafür
zu haben. Sie beschränken sich zum Teil darauf , den Düs¬
seldorfer Vorschlag ihren Lesern ohne Kommentar kurz
mitzuteilen , zum Teil lehnen sie ihn rundweg ab; so z. B.
>dic dem Linksliberalismus nahestehende Demokratische
„Frankfurter Zeitung ". Zu stimmend  verhält sich bis
jetzt nur die „Freisinnige Zeitung ", die sich der „Kölnischen
Zeitrung " anschließt und dieser gegenüber betont, daß die
Verhandlungen in Schleswig-Holstein, wo bekanntlich die
Freisinnigen ein Zusammengehen mit - den National¬
liberalen abgelehnt haben sollen, noch nicht zum Abschluß
gebracht seien, eine Verständigung aber nicht ausgeschlossen
erscheine. Danach rechnet also, scheint es, Die „Frest. Ztg ."
mit einem Zustandekommen des nationalliberal -freisinnigen
Wahlbündnisses.

Weitere Landtags - Kandidaten.
In einer am 3. April abgehaltenen , zahlreich besuchten

Versammlung freisinniger Vertrauensmänner für den
1. Berliner Landtagswahlkreis wurde einstimmig beschlos¬
sen, für den bisherigen Abgeordneten Geheimen Justizrat
T r a e g e r den Wählern als Kandidaten für die bevor¬
stehende Landtagswahl in Vorschlag zu bringen . — Im
Wahlkreise Labiau -Wehlau haben die Konservativen ent-
gegen einer bisherigen Meldung den Abgeordneten Ober¬
amtmann Arendt - Spannegeln und den vor kurzem erst
gewählten Abgeordneten Landesrat a. D. Burchard-
Äustinehlen wieder ausgestellt.

Hamburgs neuer Bürgermeister.
Der Hamburger Bürgermeister ist nicht nur der Chef

der Kommunalverwahtung des großen Hamburger Gemein¬
wesens. sondern auch, da die freie Stadt Hamburg zu den
deutschen Bundesstaaten gehört, der Chef der dortigen
Staatsverwaltung . Wenn man selbst bei einer so wich¬
tigen Stellung nicht an Der Forderung festhält, daß der
Leiter der Verwaltung durchaus ein Jurist sein muß, so
macht es einen um so zopfigeren  Eindruck , wenn in
Preußen sogar Kommunen von noch nicht 20 000 Einwoh¬
nern bei der Ausschreibung ihrer Bürgermeisterstelle es zur
Bedingung machen, daß die Bewerber die zweite juristische

Prüfung absolviert haben müssen. Der .Hamburger Senat
weiß sehr wohl, daß man ein sehr tüchtiger Verwaltungs¬
beamter sein kann, auch wenn man kein  Jurist ist. Hof¬
fentlich findet das Hamburger Beispiel anderswo , nament¬
lich aber rn Preußen , diejenige Beachtung, Die es verdient.
Wie wir schon meldeten, wählte man den kaufmännischen
.Senator O 'Swald für den Posten.

Zur Auflösung des finländischen Land¬
tages

teilt ein Kommunique mit, der Ministerrat habe auf Befehl
des Kaisers Den Bericht des finländischen Generalgouver¬
neurs betreffend bcm vom Landtage dem Senate ausge¬
sprochenen Tadel beraten . In diesem Berichte spricht der
Generalgouverneur die Ueberzeugung aus , daß die Resolu¬
tion des Landtages vom 28. März nicht den Ausdruck der
Meinung des ganzen finländischen Volkes und eine zuver¬
lässige Beurteilung der auf allerhöchsten Willen getroffenen
Maßnahmen darstelle. Daher halte er die Auflösung des
Landtages und Neuwahlen für notwendig. Der Minister¬
rat seinerseits fand die Resolution des Landtages beleidi¬
gend für die Reichsrcgierung. Sie mache ein sofortiges
Einschreiten notwendig.

Diesen Montag hatdieDuma
über eine Frage von großer Wichtigkeit, nämlich über den
Bau der Amurbahn , zu entscheiden. Die Tumakommission
befürwortet den auf 215 Millionen Rubel veranschlagten
Bau , während die Opposition den Bau bekämpft. Der rechte
Flügel der Duma einschließlich der Rechten der Oktobristen
tritt für den Bau der Bahn ein und will darin ein patrioti.
sches Werk sehen.

Auflösung des finischen Landtages.
Aus Petersburg , 4. April , wird gemeldet: Gestern er¬

schien ein Ukas über die Auflösung des finischen Land¬
tages , dessen Neuwahlen nach zwei Monaten erfolgen
sollen. Unruhen befürchtet die Negierung nicht.

Von der nervösen Polizei.
Die „Rußkoje Snamja " verbreitete vor einigen Dagen

das jGerücht, daß ein unbekannter Revolutionär Gerschuni,
welcher vor einigen Monaten geflüchtet war und jetzt im
Ausland an Schwindsucht gestorben ist, gegenwärtig in
Petersburg sich befinde und neue terroristische Akte vorde-
reite . Sie behauptete, daß die Nachricht von dem Tode
Gerschunis absichtlich von der revolutionären Presse ver¬
breitet worden sei, um dadurch den Aufenthalt von Ger¬
schuni in Petersburg gefahrlos zu machen. Auf Grund
dieser Lüge der „Rußkoje Snamja " unternahm die Polizei
plötzlich Haussuchungen in fast allen Stadtteilen von
Petersburg . Die ganze Polizei  war auf den Beinen
und suchte den toten Gerschuni. Obzwar im ganzen IM
Haussuchungen veranstaltet und 200 Personen ver-
haftet  wurden , blieb Gerschuni doch tot.

-0-
Deutfchlund.

Berlin , 4. April . Von den Teuerungszulagen , die,
wie wir bereits gemeldet haben, in Dev Karwoch .e zur
Auszahlung gelangen sollen, entfallen auf die Beamten 22
Millionen und auf die Lehrer 10 Millionen Mark.

Berlin , 4. April . Der Entwurf der Gehaltsauf-
besserung  der Reichsbeamten ist nunmehr fertig ge¬
stellt. Die Durch die Gehaltserhöhung verursachte Mehr¬
belastung des Etats dürfte sich auf etwa 80 Millionen
belaufen, also erheblich mehr  als ursprünglich angenom¬
men war. Dem Bundesrat wird der Entwurf erst im
Herbst zugehen, gemeinsam mit der Finanz - und Steuer¬
reform.

-0-
Busland.

Paris , 5. April . Die Aussperrung der Bauarbei-
t e r erstreckt sich aus 75 Prozent der Pariser Werkstätten.

Nom, 5. April . Reichskanzler Fürst Bülow  trifft,
wie nunmehr fcststeht, am Sonntag , den 12. April , in Rom
ein.

Biarritz , 5. April . König Eduard empfing ein Bei¬
leidstelegramm vom Kaiser Wilhelm  anläßlich des
Untergangs des Torpedobootszerstörers „Tiger ".

Belgrad , 5. April . Die Jungradikalen  werden
morgen mit der Obstruktion beginnen , um die Auflösung
der Skuptschina zu erzwingen.

Falsche FünfmarkstückeVorsicht!
H. Aus Berlin  wird uns gemeldet: Am 21. Februar ds.

Js . wurde am Moritzplatz in Berlin eine Spanierin namens
Philomene Soler bei der Verausgabung von falschen5-Mark-
stücken betroffen und verhaftet. Sie behauptet, sich nur vor¬
übergehend in Berlin aufzuhalten und hier kein festes Domizil
zu haben. Jetzt wurde aber der Bruder der Person gleichfalls
bei der Verausgabung falscher5-Markstücke ertappt, während
es einer dritten Person, dem Bräutigam des Mädchens, einem
angeblichen Schiffskoch aus Hamburg gelang, sich durch die
Flucht zu retten. Der Polizei gelang es nun, zu ermitteln,
daß sämtliche drei Personen seit dem 13. Januar hier in eine«
Privathotel in der Königgrätzerstraße gewohnt haben. Auf den
Schiffskoch wird von der Polizei noch gefahndet.

Zur Ankunft des Kaisers in Corfu wird uns weiter fol¬
gende Meldung aus Corfu übermittelt: Im Schloß, in dem be¬
reits über 30 Personen vom kaiserlichen Gefolge wohnen und
verpflegt werden, wird alles für den Empfang am Donnerstag
vorbereitet. Der König von Griechenland und die kronprinz-
liche Familie reisen am Dienstag nach Beendigung des kirch¬
lichen und offiziellen Teiles des Nationalfestes aus Athen ab
und treffen in Corfu mit der königlichen Jacht Amphitritt
Mittwoch Nachmittag ein. Die Leibmusik des Sultans sow'«
ein Infanterie - und Kavallerie-Detachement werden bei der
Begrüßung des Kaiserpaares am Ufer des Epirus ausgestellt.
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s Großfeuer am Sonntag in Straßburg . Wahrscheinlich
infolge Kurzschlusses brach gestern vormittag hier in der Pa¬
pierfabrik Huber Großfeuer aus, dem die ganze Fabrik mit
allen Nebengebäuden und dem gesamten Papier -Vorrat zum
Opfer fiel. Auch die Lager- und Bureauräume wurden ver¬
nichtet, die zahlreichen Maschinen unbrauchbar. Der Schaden
ist enorm, aber durch Versicherung gedeckt.

Wieder eine Kindesmörderin. In Erfurt  tötete die
23jährige Walli Liberius nach einem Familienzwist ihr 2s4jäh-
riges Söhnchen und trank darauf Lysol. Die Mörderin liegt
hoffnungslos darnieder.

Graf Lynar im Gefängnis. Der Siegburger Strafan¬
staltsdirektor schreibt: Der Gefangene Graf zu Lynar, der
Anstaltskleidungträgt, im Betriebe der Anstalt beschäftigt
wird und wegen Vergehens verurteilt worden ist, die nicht mit
Zuchthaus oder Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht
sind, genießt nach der Dienstordnung zugelassene Ausnahmen,
so auch nach Anordnung des Arztes Selbstbeköstigung, die aus
einem Speisehause bezogen wird. Wein oder Bier erhält er
nicht. Da das Rauchen den Strafgefangenen nach der Dienst¬
ordnung überhaupt untersagt ist, hat der Gefangene Lynar
hierzu auch keine Erlaubnis erhalten und raucht also auch
nicht.

s Der Kopf abgerissen wurde auf der Zeche Rheinpreußen
bei M ör s einem Bergmann beim Besteigen des Förderkor¬
bes, ein anderer Bergmann wurde schwer verletzt;

Wieder einer. Der Buchhalter Apel vom Leipziger
Palmgarten wurde dortigen Blättern zufolge wegen bedeuten-
der Unterschlagungen und Urkundenfälschungen verhaftet.

Die „Getreuen von Jever " in Oldenburg,  die früher
alljährlich dem Fürsten Bismarck zu seinem Geburtstage 101
Kiebitzeier Lberbrachtcn, haben jetzt die Errichtung eines Bis-
marckturmcs beschlossen.

s Fünf Arbeiter erstickt. In Nichnowo in Westpreußen er¬
stickten in der Samstag-Nacht fünf Arbeiter infolge Ueber-
heizung des Ofens im Schlafraum.

Der große Kapitän mit den langen Füßen. Dem jüngst in
Südwestafrika gefallenen heldenhaften Hauptmann v. E r cke r t
widmet sein einstiger FeldzugskameradHauptmann Anders im
Militärwochenblatt einen ehrenden Nachruf. Interessant ist
die Bemerkung, daß die Hottentotten ihn als den „großen
Kapitän mit den langen Füßen" wegen der Raschheit seiner
Unternehmungenund seiner Beweglichkeit fürchteten.

Ein raffinierter Raub wurde in einer Mailänder
Bank verübt. Ein junger Mann entwendete 50000 Lire, in¬
dem er ein Paket mit Banknoten mit einem Krückstock durch den
Kassenschalter an sich zog. Der Räuber entkamt

s Katrastrophc beim Motorboot-Rennen. Aus Monte
Carlo  wird uns gemeldet: In Anwesenheit einer großen
Zuschauermenge wurde das Motorboot-Rennen eröffnet. Hier¬
bei ereignete sich ein schwerer Unfall. Ein italienisches Motor¬
boot, das einen großen Vorrat von Brenn-Spiritus an Bord
hatte, geriet in Brand und wurde vollständig zerstört. Wäh¬
rend sich der größte Teil der Mannschaft unversehrt retten
konnte, erlitten zwei Kinder des Maschinisten schwere Brand¬
wunden.

Ein angeschossenerPosten. Aus Verdun  wird gemeldet:
Ein Posten, der an einem Pulvermagazin Wache hielt, wurde
überfallen und durch Schüsse verwundet. Der Täter ist ent¬
kommen, doch hofft man, durch die von ihm verlorene Waffe
seine Persönlichkeit feststellen zu können.

s Rund 5 Millionen gestohlen. Aus Madrid  meldet
der Draht, daß bei der Steuerverwaltung der Provinz Al-
meria eine Summe on 4 800 000 Pes. gestohlen worden sei.
Man vermutet, daß ein Steuer -Einnehmer, welcher ins Aus¬
land flüchtete, der Defraudant sei.

- Erschütternder Heldenmut. Bei einem Eisenbahnunglück
unweit St . Louis  geriet ein Viehhändler unter die Lokomo¬
tive. Damit man^ihn befreien konnte, ließ er sich ein Bein ab¬
schneiden. Kein Schmerzenslaut kam über seine Lippen, viel¬
mehr erteilte er den Rettern noch Anweisungen. Unterdessen
bemühten sich die Umstehenden, wenigstens den ausströmenden
Dampf von ihm fernzuhalten.

s Wegen 24fachen Kindesmordes wurden ein Schuhmacher
n> S ev i l l a in Spanien und seine Geliebte verhaftet. Dem
Verhältnis waren 26 Kinder entsprungen und von diesen sind
24 alsbald nach der Geburt ermordet worden.

Aus der Umgegend.
Krankenhaus -Verein Biebrich.

lBerichtsjahr 1907.)
Der Betrieb unseres Krankenhauses im abgclaufencn Jahre

stand unter dem Zeichen des Neubaues.  Der stattliche Er¬
weiterungsbau wurde gegen Ende des Jahres vollendet, konnte
schon Anfang Dezember teilweise in Benutzung genommen und
su Verbindung mit dem Wcihnachtsfeste mit einer bescheidenen
veier eröffnet werden. Er ist mit dem alten Haus in orga¬
nische Verbindung gebracht worden, so daß er nicht als ein An-

erscheint, sondern daß das alte und das neue Haus jetzt
stne einheitliche Anstalt bilden, die gegen den früheren Zustand
k'ven großen Fortschritt darstellt. Wir haben deshalb alle Ur¬
sche, dem Architekten Herrn G. Schnorr,  der die Pläne für
°en Umbau und dessen Ausführung geleitet hat, sowie allen be-
te, Iigten Gewerbetreibenden, die so tüchtiges geleistet haben,
Unseren Dank auszusprechen. Dazu kommt noch, daß die vor¬
gesehene Bausamme von 55 000 A nicht überschritten worden

sondern durch Abgebote soviel erspart wurde, daß damit in
°em Voranschlag nicht vorgesehene Bauveränderungen und
Verbesserungen im alten Hause, wie die Herstellung eines
7-̂ razzobodens im Korridor, einer Tceküche und ganz beson-
oers eines zweiten aseptischen Operalionszimmers mit Ober-
Ucht den modernsten Anforderungen entsprechend, ausgeführt
werden konnten.

Ein beträchtlicher Teil der Bau - und Einrichtungskostcn
urde durch' freiwillige Geschenke unserer Mitbürger ausge¬

macht. Die in ' einem Aufruf kundgegebene Bitte um Geld-

Unterstützung hat den schönen Erfolg gehabt, daß 22424.68 J.
eingingen, ein neuer glänzender Beweis für den Wohltätigkeits¬
sinn der Bewohner Biebrichs.

Die Zahl der im Jahre 1907 verpflegten Kranken betrug
522 gegen 587 im Jahre 1906. Die Zahl der Vcrpfleg-
ungstage 12545 gegen 12907. Die Zahl der Kosttage dagegen
18150, genau wie im Vorjahre. Die Kosten für Haushaltung
und Krankenpflege haben leider auch in diesem Jahre wieder
eine Steigerung erfahren, infolgedessen stch die Selbstkosten
für den Verpflegungstag auf 2.97 JL  gegen 2.76 A im vorher¬
gehenden Jahre erhöht haben. Die Vergütung von 2.50 A
für den Tag ist deshalb eine recht mäßige. Der Geldaufwand
für einen Kosttag berechnet sich auf 1.65 A gegen 1.59 JC im
Vorjahre.

Auch in dem abgelausenen Jahre gingen uns zahlreiche
Geschenke zu. Im ganzen wurden für die innere Ausstattung
des neuen Krankenhauses 3423.68 JL  geschenkt̂. Der Gesamt¬
betrag der Sammlung ergab die Summe von 28 424.68 JL.

Die Bilanz des abgelaufenen Jahres zeigt gegen das Vor¬
jahr ein sehr verändertes Bild. Die Abschlußsumme beträgt
162 787.25 JL  gegen 132993.17 JL  im Vorjahre, die Zunahme
des Vermögens auf Kapital-Konto 21248.58 JL.  So erfreulich
diese Erscheinung, die sich aus den dem Verein im Vorjahre
zugeflossenen reichen Geldgeschenken erklärt, ist, so darf sie doch
über das Ergebnis des Betriebes unseres Krankenhauses, das
keineswegs so günstig war, hinwegtäuschen. Die Zahl der
verpflegten Kranken war geringer als im Vorjahre, infolge¬
dessen nur 12 545 Verpflegungstage gegen 12917 in 1906, zur
Verrechnung kamen mit einem Einnahmebetrag von 31 385.03 JL
gegen 32 178.25 JL  im Vorjahr . Die Ausgaben sind dagegen
gestiegen. Die Kosten der Haushaltung betrugen 30 008.92 JL
gegen 28 911.28 JL,  die der Krankenpflege7211.07 .O gegen
6652.26 A im Vorjahr, der Unterschied zum Nachteil des Jah¬
res 1907 beträgt demnach 1656.45 JL Aber auch die Geschäfts¬
unkosten, worin alle Arten der Versicherungfür Feuersgefahr,
Personal, Pensionsbeiträge für die Angestellten etc. einbe¬
griffen sind, haben sich erhöht und betrugen 2308.80A gegen
1692.64 A im Vorjahr. Alle diese Mehrausgaben sind erklär¬
lich. Sie beruhen auf der allgemeinen Preissteigerung für
Waren und Löhne und auf den Mehrkosten für den umfang¬
reichen Betrieb, zum Teil haben auch die besonderen Schwie-
rigkeiten der Bauzeit dazu beigetragen. Letztere sind vorüber¬
gehende, erstere zunächst dauernde Erscheinungen.

Die Einnahmen waren in diesem Jahre sehr bedeutend.
Wenn wit aber von denjenigen, die für den Neubau und Ein¬
richtung bestimmten absehen, so belief sich der Betrag der Geld¬
geschenke für den Betrieb nur auf 436.50 JL

Die Mitgliederbeiträge betrugen 1329 A,  der Ueberschuß
aus dem Dienstbotcnabounement 523A Der Mehrzuschuß der
Gemeinde betrug 1500 A und dieser konnte in diesem Jahre
für den Betrieb verwendet werden, weil die Verzinsung der
neuen Anleihe für den Bau von 36 000 A mit 9% Prozent
Zinsen und 1 Prozent Amortisation erst im neuen Jahr zur
Auszahlung gelangt. Die Vermögenszunahme, die auf Ka¬
pital-Konto gebucht ist, betrug 21248.58 1 .. Sie hätte betragen
müssen 22 424.68 A,  der Betrag der Geschenke für den Neubau,
plus 1500 JL,  der Mehrzuschuß der Gemeinde, zusammen
23 924.68 JL Dieses ergibt einen Fehlbetrag von 2676.10 A,
welcher im laufenden Jahre ersetzt werden müßte.

* Aus dein Landkreise Wiesbaden. Der Kreishaushalts-
etat des Landkreises Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1908
ist vom Kreistage in Einnahme und Ausgabe auf 173 178,99A
festgestellt worden.

$ Schierstein, 6. April. Heute Montag, 6. April, abends
8ijj Uhr, hält der „Fußballklub R h e i n g o l d" im Hotel „Son¬
neneck" seine statutengemäße Monats -Versammlung ab. Die
Platzfrage ist nun endgiltig gelöst, indem die Firma Otto n. Co.
den Klub'scheu Platz am Hafen dem Klub zur Verfügung
stellte. Die Räumung des Platzes wird schon in Kürze erfol¬
gen. — Die Kanalisierungsarbeiten  an der Wies¬
badenerstraße werden in der nächsten Zeit soweit gefördert sein,
daß die Straße dem öffentlichen Verkehr wieder freigegeben
werden kann.

y. Sonnenbcrg, 6. April. Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am 8. ds. Mts . Herr Karl Sieger  nebst Ehefrau
Katharine geb. Ernst aus Brcmthal.

-f- Bierstadt, 6. April. Der Plan über die beabsichtigte
Errichtung einer oberirdischen Telegraphenlinie
auf dem sogenannten alten Wege vom Totenhofe nach dem
Vizinalpeg Bierstadt-Kloppenheim liegt bei dem Kaiserlichen
Postamt zu Bierstadt aus. Etwaige Einsprüche gegen diesen
Plan sind binnen vier Wochen bei dem Kaiserlichen Postamt
hier zu erheben.

$ Kloppenheim, 6. April. Am Sonntag nachmittag hat
hier die Beerdigung des im Alter von 54 Jahren stehenden
seitherigen Feldhüters Heinrich D i ckr o t h stattgefunden. Die
durch den Tod freigewordene Stelle ist ausgeschrieben und soll
zum 15. April wieder besetzt werden. — Der seitherige Fried¬
hofsaufseher und Totengräber Peter Wink  hat seinen Dienst
gekündigt, der nun seit l . April von dem Polizeidiener Herrn
Schreiner  mitversehen wird.

cs. Rambach, 6. April. Die Hunde st euer hebeliste
für das erste Halbjahr 1908 liegt von Dienstag, 7. April wäh¬
rend 8 Tage zur Einsicht aus der Bürgermeisterei offen. —
Am 1. ds. Mts . wurden 56 Schulneulinge  in die Schule
ausgenommen.

m. Niedernhausen. 6. April. Der hiesige Taunusklub
machte gestern nachmittag seine zweite diesjährige Programm-
Tour nach Eppenhain—Rossert—Vockenhausen—Eppstein. —
Herr Rektor Erbst aus Höchst hielt am Freitag abend in
hiesiger Gewerbeschule  die Prüfung ab. Die Schule, am
15. Oktober 1907 eröffnet, wurde in diesem Winter von 34 Schü¬
lern besucht. — Herr Zimmermcistcr W. Fischer errichtet eben
in unserm schönen Wiesental, nahe beim Orte, eine Schwimm-
und Badeanstalt.

H Idstein, 6. April. Gestern mittag fand im „Deutschen
Kaiser die Frühjahrs -Generalversammlung der Gemeinsamen
Ortskrankenkasse  statt . Nach dem erstatteten Ge¬
schäftsbericht ist die Mitgliederzahl von 1154 auf 1257 gestiegen.
Erkrankungsfälle kamen 408, Sterbefälle 16 vor. Die Ein¬
nahmen betragen 26 408,53 A,  die Ausgaben 25 048,68 A,
mithin ein Ueberschuß von 1359,85 JL Für ärztliche Behand¬
lung wurden verausgabt 5917,67 JL für Arznei und Heilmittel
2926,06 A,  für Krankengelder 6977,96 A,  für Wöchnerinnen
462 A,  für Sterbegelder 584 A,  die Kur- und Verpflegungs¬
kosten in Krankenhäusern betrugen 2661,38 JL Dem Reserve¬
fonds wurden 1330 A zugeführt. Derselbe beträgt jetzt 16 844,75
Mark.

= Langenschwalbach, 6. April. Das Sägewerk der Gebr.
Möller gehört seit dem 1. April der Firma L. Häuser. Die
Arbeiter sind am 31. März von der Firma Gebrüder Möller
vorschriftsmäßig entlassen worden, feiern aber seit einigen
Tagen, da die Firma L. Häuser den Betrieb noch nicht er¬
öffnet hat, was aber in den nächsten Tagen geschehen wird.

8 Oestrich, 6. April . Bei der letzten Wahl zweier Schöf¬
fen wurde der bisherige Schöffe, Herr I . B. Bibo,  mit 9
Stimmen wiedergewählt und anstelle des Herrn ' August Sche¬
rer, der eine Wiederwahl abgelehnt hatte, Herr Bernhard
Wollmerscheid  mit 12 Stimmen neugewählt. Zur Wahl
waren 14 Mitglieder erschienen.

n. Braubach, 6. April. Gestern fand hier der Delegier¬
tentag  für den Gesangwettstreit unter sehr großer Betei¬
ligung im Saale des Rheintals statt. Angemeldet haben sich
zu dem Wettstreite 35 Vereine. Der Vorsitzende des Festaus¬
schusses Herr BuchdruckereibesitzerLemb gab bekannt, daß
außer den Geldpreisen 49 Preise, darunter 4 Fürstenpreise und
ein solcher von der Pankgrafschast in Berlin bereits gestiftet
seien. Die Klasseneinteilung ergab: Erste Stadtklasse4 Ver¬
eine: Siegburg, Deutz, Bonn und Cöln; zweite Stadtklasse:
7 Vereine, Oberlahnstein 2, Cöln, Ehrenbreitstein, Kroneberg,
Andernach und Altenkirchen. Dritte Stadtklasse: 5 Vereine,
Kreuznach, Darmstadt, St . Goarshausen und Neuwied. Erste
Landklasse: aj 3 Vereine, Solingen - Brühl, Bassenheim;
b) Oberingelheim, Horchheim, sowie ferner Neuenahr.
Zweite Landklasse: 6 Vereine, Brey, Katzenelnbogen,
Güls , Camp, Nievern und Heimbach. Nichtpreisge¬
krönte Stadtklasse: 3 Vereine, Oberlahnstein, Coblenz, Limburg
und nichtpreisgekrönte Landklasse: 5 Vereine, Heimbach, Mieh¬
len, Eltville. Dachsenhausen und Grenzhausen. Mit einem
fröhlichen„Auf Wiedersehn zum Gesangwettstreit!" trennte man
sich nach fast vierstündiger Beratung.

* Vom Feldberg. Der erste Feldbergwirt,  Herr
Ungeheuer, konnte am Mittwoch in seinem jetzigen Wohnort
Oberreifenberg seinen 87 Geburtstag begehen.

* Wiesbaden, den 6. April 1908.

flranMscher Fünstind.
FranzSsischcs Kolonial- zwanzig - Censtmcsstück

münzftück von einem Cent. aus Nickel.

DurchlochteSbcloischcs Turchlochtcs bclgl-
Achn-CentinicSstück sches Fünf-Centimes«

(Nicken. stück iNickei).
Zur Einführung von Fünfundzwanzig«

Pfennigstücken.
Dem Reichstag ist bekanntlich ein Gesetzentwurf zugegan»

gen, dessen erster Artikel die Ausprägung von 25-Pfennig-
Stücken vorsieht, und es ist sehr wahrscheinlich, daß wir in
nicht allzulanger Zeit das neue Geldstück bekommen werden;
die Regierung hat sich dafür entschieden, dasselbe in Reinnickel
prägen zu lassen. Um das neue Geldstück leichter kenntlich
zu machen, ist vorgeschlagen worden, den Bundesrat zu ermäch¬
tigen, die Jahreszahl und die Inschrift „Deutsches Reich" auf
der Adlerseite anbringen zu lassen, damit auf der Schriftseite
die Wertangabe desto freier und deutlicher hervortreten kann.
Von anderer Seite wird vorgeschlagcn, die neuen Münzen
zwecks besserer Kenntlichkeit zu durchlochen. Auf unserer Ab¬
bildung sehen wir ein belgisches Fünf- und Zchn-Centimesstück,
die durchlocht sind, ohne dadurch häßlich auszusehen. Das Pro¬
blem der Durchlochungist übrigens auch auf der französischen
Kolonialmünze, deren Abbild wir wiedergcben, ganz vorzüg¬
lich gelöst; die Durchlochung stört die Embleme keineswegs.

- * -
Krelsfurnfcig des mittelrh. Turnkreifes.

Am Samstag nachmittag begann in der Turnhalle des
Männerturnvereins in der Platterstraße mit einer Kreis¬
ausschußsitzung der 70. Kreisturntag des mittelrheinischen
Turnkreises . Den Verhandlungen entnehmen wir folgen¬
des : Für d!as Mauldenkmal wurden 100 Jl  bewilligt. Zum
25jährigcn Bestehen des mittelrhcinischen Kreises soll eine
Denkschrift ausgearbcitet werden. Die Aufnahme des
Mittel -Nahe-Gaues in den Kreis wird verweigert, da der
Gau die Gaugrenzen noch nicht festgesetzt hat. Unterstütz¬
ungen aus der Rothermel -Stiftung erhalten die Turn¬
gesellschaft Offenbach und die Turnvereine Arzheim und
A u r i n g e n. Dem Turnverein Lämmerspiel, dessen Ge-
räte durch Feuer zerstört wurden, wird zur Neuanschaffung
eine Unterstützung gewährt.

Die Verhandlungen am Sonntag , die vormittags 10
Uhr im gleichen Saale begannen , wurden durch eine Be¬
grüßungsansprache des Krcisvorsitzenden, Turninspektors
S chm u ck- Darmstadt , und durch einen Sangesgruß des
Sängerchors des Männerturnvercins eingeleitet. An¬
wesend sind 12 Vertreter des Kreisausschnsses, 26 Gauver¬
treter . 15 Gauturnwarte und 209 Vereine mit 354 Dele.
gierten. Der 2. Kreisturnwart , Oberpostassistcnt Münch.
Wiesbaden,  begrüßte die von auswärts Erschienenen.
Im Niamen des Magistrats hieß Stadtrat Weidmann die
Gäste herzlich willkommen. Herr Schmuck überreichte Herrn
Heide  ck er  aus Anlaß seiner 30jährigen Tätigkeit als
Turnlehrer einen V!umei:strantz. Die Zahl der dem Mit-
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telrheinkrais an-gehöreüden Turnvereine  ist im letzten
Jal )re um 53 auf 1019 gestiegen, Lie der über 14 Jahre alten
Mitglieder um 5224 auf 101509. Nur ein Kreis , der
Kreis Sachsen, habe noch mehr Mitglieder aufzuweisen.
Der Jmmobilienwert des Kreises beträgt 6447 034 Jt,  der
Wert der Turngeräte 578 030 Jl,  dazu kommt noch das
Barvermögen von 623 803 Jl,  so daß sich die Gesamt¬
summe von 8 943 704 Jt  ergibt . Nach Abzug aller Schulden
verbleiben 4 550 578 Jt.  Redner ging dann auf das deut¬
sche Turnfest im Juli d. I . in Frankfurt  ein und be¬
tonte, man hoffe durch dieses Fest dem Auslande zu zeigen,
daß das deutsche Turnertum heute kräftiger denn je da¬
stehe. Redner schloß mit der Bekanntgabe , daß als zweiter
Kreisvertreter Herr Schatt-Hanau in den Ausschuß der
deutschen Turnerschast entsandt worden sei.

Herr S cha t t, der nun den Vorsitz übernahm , dankte
Herrn Schmuck für seine aufopfernde Tätigkeit und erteilte
das Wort dem Kreis - und Festturnwart Turnlehrer Volze-
Frankfurt , der sich eingehend über den Turntag in Worms,
die einzelnen im Kreise abgehaltenen Festlichkeiten, die
Vorturnerstunden usw. verbreitete und zum Schlüsse zu
größerer Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit aufforderte.
Professor Wamse  r -Butzbach verlas den Bericht des ge-
schäftsführenden Ausschusses, der vor allem größere Pro¬
paganda durch die Zeitungen wünscht.

Den Kassenbericht  gab der Kreisgeschäftsführer
Gustav Kaminsky-Pfungstadt bekannt; die Einnahmen be¬
laufen sich auf 9220 Jt,  die Ausgaben auf 9556 Jl,  so daß
ein Uebermaß von 364 Jt  verbleibt . Die Unterstützungs¬
kasse(Rothermesstiftung ) hat einen Ueberschuß von 2412 Jt
und die Unterstützungskasse zur Ausbildung von Turn¬
warten und Vorturnern einen solchen von 1251 Jt  aufzu¬
weisen. Der Gesamt-Ueberschuß beziffert sich auf 4028 Jl.

Der weitere Punkt der Tagesordnung betraf einen An¬
trag des geschäftsführenden Ausschusses auf Abänderung
des 8 7 Abs. 2 des Grundgesetzes. Für die Aufnahme neuer
Gaue soll eine steuerzahlendc Mitgliederzahl von mindestens
2000 Bodingung sein. Ein Zusatzantrag , diese .Zahl auf
1500 herabzusetzen, wird abgelehnt, der erste Antrag ein¬
stimmig angenommen . Mit einem dreifachen „Gut Heil !"
schloß sodann Herr Schott die Verhandlungen nach dreistün¬
diger Dauer , an die sich nach dem Mittagessen ein gemein¬
samer Rundgang durch das Kurhaus anschloß.

Bismarckfeier.
Der Alldeutsche Verband, die Deutsche Kolonial -Ge-

sellschaft, der Allgemeine deutsche Sprachverein , der Ost¬
markenverein, der Flottenverein und der Allgemeine deut¬
sche Schulverein hatten sich vereinigt unid für Samstag Ein¬
ladungen nach der Turnhalle in der Hellmundstraße ergehen
lassen zur Feier der Wiederkehr des Geburtstages unseres
Nationashelden Bismarcks. Professor Merbach  begrüßte
die Erschienenen und gedachte im weiteren Verlaufe seiner
Ansprache des Hohcnzollernhauses, dem er ein . dreifaches
Hoch ausbrachte. Herr Rechtsanwalt Dr . Fleischer  er¬
griff hierauf das Wort zur Festrede. Erfreulicherweise
wachse die Wertschätzung Bismarcks von Jahr zu Jahr , wie
es ja auch Beethoven und Wagner an sich erfahren mußten,
daß ein großer deutscher Mann erst Anerkennung findet,
wenn er gestorben ist. Redner schildert dann die charakte¬
ristischen Züge Bismarcks an Hand seiner „Gedanken und
Erinnerungen ", seinen weitsehenden Blick, seine schnelle
Auffassungsgabe, seinen persönlichen Mut und feine Ent¬
schlossenheit. Schließlich forderte der Redner die Anwesen¬
den auf, dem Alten int Sachsenwalde den Frühlingsruf
seiner Getreuen zu entbieten in dem Lied: „Deutschland,
Deutschland über alles !", in welches die Versammlung be¬
geistert einstimmte.

Der Festfeier stellte dann die königliche Hofopern¬
sängerin Frau Cordes - Lange  ihr Können zur Ver¬
fügung. Mit ihrer gereiften Künstlerschaft brachte sie
von Prof . Munnstä 'dt  mit der gewohnten Meisterschaft
begleitet, Dorns „Es schmolz der Schnee" und Bimgerts
„In der Rosenlaube am Rhein " zum Vortrag . Nicht min¬
der wurden die prächtigen Leistungen des Sängerchors des
Turnvereins bejubelt, der unter der Leitung seines belieb¬
ten Dirigenten , des Organisten S cha u ß, außer den auf
dem Programm vorgesehenen Vorträgen noch drei weitere
Chöre zu Gehör brachte. Besonderen Beifall erntete auch
der „Wiesbadener Fechtklub", dessen Mitalieder unter der
Leitung des Fechtmeisters K o b b 6 ein Schulfechten in ver¬
schiedenen Fechtairten vorführten . Unter den gemeinschaftlich
gesungenen Liedern fand besonders „Das deutsche Wort"
von Kurinspektor Ferd . Maurer  viel Anklang. Das Lied
erzielte schon im Januar 1894 gelegentlich einer patrioti¬
schen Feier des Stuttgarter Liederkranzes einen durch¬
schlagenden Erfolg und ist seit dieser Zeit gerädezu populär
geworden. Dem anwesenden Dichter wurde ein dreifaches
„Heil!" dargebracht. Der Verkauf von Ansichtspostkarten
ergab 50 Jt,  die dem Fonds zur Erbauung der Bismarck-
täule zugeführt werden sollen. Mit viel Humor dankt? zum
Schluß Herr Professor Brunswick  allen , die zu dem
vollen Gelingen des Abends beigetragen hatten.

- * -
*  3000001 für die Ausstellung Wiesbaden 1909 . Be-

kanntlick hatte der Finanz-Ausschuß beschlossen, einen G a -
rantiefonds  von mindestens 300 0001 zu sammeln. Es
sind die Zeichnungen erst gültig, wenn dieser Gesamt-Min°
destbetrag erreicht ist. Letzteres ist nunmehr geschehen. Die
Zeichnungen haben den Betrag von 300000! bereits über¬
schritten. Damit sind die sämtlichen Zeichnungen verbindlich
geworden. Trotzdem wird uach dem Beschluß des Finanz.Aus¬
schusses die Sammlung fortgesetzt, weil, falls wider Erwarten
eine Inanspruchnahme des Garantiesonds schließlich notwen-
dig werden Zollte, dieselbe für den Einzelnen um Io geringer
sein wird, je böber der Gesamtbetrag der Zeichnungen ist
Damit ist die Ausstellung auch finanziell gesichert und nun¬
mehr sedes Hindernis beseitig! Io dcch die Vorarbeiten nnge-
hinderten Fortgang nehmen können

* Stcucranslchuß iür den Reg.-Bez. Zu Mitgliedern des
Steuerouslchufse? der Gewerbesteuerklasse1 für den Regier¬
ungsbezirk Wiesbaden sind bis 1910 gewählt' Bankier v Metz.
!er-Frankruri Geb Kommerzienrat Henrich-Franküirt Kaut,
mann Fulda-Frankkurt. Kommerzienrat Grün-Tillenburg.
Kommerzienrat Feh r - Fl  a ch>Wi es  b ad  e n: zu Stellver¬
tretern/ Kommerzienrat Hummel - Hochheim  Weinbänd-
ler Sturm - Rüdesheim.  Justizrai HSujer-Frankturt.

Fabrikdirektor Herz-Mills -Frankfurt, Kaufmann Flinsch-
Frankfurt, Kaufmann Auerbach-Frankfurt . Ferner hat der
Herr Finanzminister ernannt : Bankdirektor Klotz-Frankfurt,
Bankier Köhler-Frankfurt , Kaufmann Carl-Frankfurt a. M.,
Fabrikbesitzer Wachendorf - Wiesbaden,  Bankier Mül-
ler-Stern -Franksurt und Kaufmann Mook-Frankfurt.

* Todesfall. In der Nacht von Samstag auf Sonntag
gegen 1J Uhr starb hier Generalleutnant z. D. Gustav von
Crüg  er , Walkmühlstraße 37 wohnhaft. Der Verblichene,
welcher an verschiedenen Feldzügen teilgenommen hat, war 79
Jahre alt geworden/

* Generalintendant v. Hülsen leidet seit längerer Zeit an
einer Gallenblasenentzündung. Da sich sein Zustand in den
letzten Tagen leider andauernd verschlimmerte, mutzte sich der
Patient am Samstag in einer Klinik in der Kurfürstenstraße
operieren  lassen und hat die Operation gut überstanden.

* Fremdensrequenz. Die Zahl der bis zum 5. April hier
angemeldeten Fremden beträgt 25 004 und zwar 11146 zu län¬
gerem und 13 858 zu kürzerem Aufenthalte. Der Zuzug der
letzten Woche beläuft sich auf insgesamt 3222 Personen, 1028
zu längerem und 1194 zu kürzerem Aufenthalt.

* Genehmigte Baugesuche. Der Magistrat zu Biebrich
hat in seiner letzten Sitzung u. a. folgende Baugesuche: 1. der.
Firma Weder u. Schmidt zu Wiesbaden  betr . Errich¬
tung eines Wohnhauses auf ihrem Grundstück an der verlän¬
gerten Mainzerstraße: 2. des Architekten Herrn Ludwig Meu¬
rer zu Wiesbaden  betr . Errichtung eines Landhauses auf
seinem Grundstück an der Gottfried Kinkelstraße auf Geneh¬
migung begutachtet.

* Sie kann das Stehlen nicht lassen. Die von ihrem Manne
getrennt lebende Frau des Taglöhners B u ckl er von hier,
welche jetzt in Mainz wohnt, hatte am 16. Februar bei einer
Wirtin , bei der sie bedienstet war, eine günstige Gelegenheit
benutzt und Schmucksachen der Tochter im Werte von 28 .1
gestohlen und die Sachen bei einem Trödler versetzt. Die
Mainzer Strafkammer verurteilte gestern die Diebin, die erst
im September vor. Js . aus dem Gefängnis entlassen wurde, zu
6 Monaten Gefängnis.

* Besitzwechsel. Herr Joh . Morgenstern  verkaufte
sein an der Rheinstratze 18 gelegenes Grundstück an Herrn
August Stamm  hier.

* Hausverkauf. Das Besitztum der Frau v. T r e s kow,
Sonnenbergerstraße 22, ging durch Kauf in den Besitz des
Herrn Kommerzienrat Otto Rüping  aus Witten a. Ruhr
über. Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch
die Jmmobilien-Agentur I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße50.

* Milderung der Polizeiaufsicht. Ein Erlaß des preußi¬
schen Ministers des Innern an die Polizeibehörden empfiehlt
Berliner Blättern zufolge Milde bei Verhängung und Hand¬
habung der Polizeiaufsicht. In jedem Falle sei besonders sorg¬
fältig zu prüfen, ob und inwieweit die Auferlegung besonderer
Aufenthaltsbeschränkungenerforderlich erscheint.

* Eine ganze Familie auf der Schulbank. Diese Selten¬
heit findet sich in einer hiesigen Handelsschule, in welcher seit
geraumer Zeit eine ganze Familie, bestehend aus Vater, Mut¬
ter, Sohn und Töchtern sich dem Studium der Handelswissen¬
schaften widmen.

* Wegen Unterschlagungvon Kleidungsstücken wurde am
Samstag in der Mainzer Messe die 23jährige Arbeiterin
Margareta Bauer aus Wiesbaden  festgenommen.

8 Luthcrstiftnng. Der hiesige Zweigverein der deutschen
Lutherstiftung hielt dieser Tage im Restaurant „Tannhäuser"
seine diesjährige Generalversammlung ab, welcher der 2. Vor¬
sitzende, Herr Pfr . Lieber,  Vorstand. Aus der Rechnungs¬
ablage des Herrn Schautz ist zu entnehmen, daß in diesem
Jahre 621 1 an den Hauptverein abgeliefert wurden. Als
Vertreter auf der Generalversammlung des Hauptvereins in
Diez wurden die Herren L o tz und W ey c l gewählt.

* Die Eisenbahn ohne Geld. Im hiesigen Hanptbahn-
h o f hat man schon vor längerer Zeit mit dem Bau eines
großen Lokomotivschuppens begonnen, der ein dringendes Be¬
dürfnis war. Man machte die nottvendigen Gleisanlagen,
vollendete die Stände und richtete eine Mauer auf. Seit eini¬
gen Monaten aber ruht die Arbeit. Die Lokomotiven stehen in
dem Schuppen, der ohne Dach ist und dem auf drei Seiten noch
die Wände fehlen. Warum wird nicht weiter gebaut, so fragt
sich mancher. Sehr einfach ist die Antwort. Es fehlt an Geld.
Was für diesen Zweck noch vorhanden war, wurde verbraucht
und dann die Arbeit eingestellt. Jedenfalls wird sie alsbald
zu Ende geführt, denn seit 1. April sind die Mittel des neuen
Etats zur Verwendung' bereit.

H. Aus dem Frankfurter D-Zug gestürzt. Aus Berlin
wird uns gemeldet: Als der D-Zug 41 gestern morgen hier auf
dem Anhalter Bahnhof eintraf, wurde ein Fräulein Berta
Bold aus Zehlendorf bei Berlin vermißt. Sie war in Frank¬
furt a. M. eingestiegen und hatte eine Fahrkarte nach Königs¬
berg gelöst. Durch Rückfrage stellte die Behörde fest, daß die
Vermißte in der Nähe von Hanau aus dem Zuge gestürzt war,
wo sie tot auf den Schienen gefunden wurde. Die Tür -Ver-
schlüsse wurden überall in Ordnung befunden. Angehörige der
Verstorbenen in Zehlendorf wurden bisher nicht ermittelt.

* Die Stadt Mainz und die Süddeutsche. Die Beschluß¬
fassung über den Vertragsentwurf mit der Süddeutschen wegen
der Mainzer Bahnverhältnissewurde in der letzten Staotver-
ordnetensitzung ausgesetzt. Bei der Majorität besteht nämlich
leine Geneigtheit, den vorliegenden, nach vieler Mühe zustande
gekommenen Vertragsentwurf onzunehmen, da derselbe in
keiner Weise die Vorteile der Stadt Mainz wahrt und ledig¬
lich im Jnterels ? der Süddeutschen  abgesaßt ist.
Die Entscheidung der Stadtverordnelcn ging dahin, die Ver-
Handlungen ouszusepen und an die Regierung di? Anfrage zu
richten: Ob für den Fall die Stadtverordnetenversammlungden
Vertragsentwurf ablebne. die Regierung dann gewillt sei. auch
ohne Zutun der Stadl Mainz, dieierha.'b m:! der Süddeu:-
schen in Verhandlungen zu treten7

* Unsere Gärtner scheinen sich au! dem Mainzer Mark!
keiner großen Sympathien zu erfreuen Ein? Mainzer  Zei¬
tung schreibt: „Bei Einsührung der neuen Marktordnung kam
cs aus dem letzten Wochenmarkle zu allerlei Störungen. Die
Gärtner von Mainz und den Nachbarorten, welche Plätze zu
bchen Preisen gesteigert haben, dürfen lau! Verordnung nicht
ganz bis ans Trottoir belegen und haben sich dem auch ge¬
duldig gefügt. Nun kamen in aller Frühe die Gärtner von
Wiesbaden , Biebrich  und S chi e r ste i n und belager¬
ten die Kanten der Trottoirs und verkauften zu Schleuder-
preiien ihre Produkte an Wiedcrverkäufer und haben ohne
icilweile Gebühren zu bezahlen. loieder den Markt verlassen.
Da cbengenannte Eiudriuglinge  meistens Herrschaft-
licke Gärtner sind, welche keine Grund- und Bodensteuer be¬
zahlen werden die Mainzer hoch mit Steuern und Abgaben
belasteten Geschäftsleuteerheblich geschädigt. Eine gemeinsame
Eingeh' der B?!ro^ encn an die Bürgermeisterei wird hoffent¬
lich bewirken daß von maßgebenderStelle die Mißstände so¬
fort beseitigt werden!"

* Arbeitsvergebung. Seitens der städt. Wasser- und Licht-
werke wurde die Lieferung des Bedarfs in Straßenkandelabern,
Mod. 32, für das Rechnungsjahr1908—09 wieder der Wies-
badener Eisengießerei Schuhmacher und Stark übertragen.

* Sieben Strafzettel wurden dieser Tage von der Polizei-
direktion an Hausdiener hiesiger Hotels verschickt, weil sich
dieselben während eines Regenschuttes unter das Schutzdach
am Hauplbahnhofe geflüchtet hatten und nach Ansicht des
Schutzmannes die Passage versperrten. Die „Sieben" hüben
gerichtliche Entscheidung beantragt. Bekanntlich waren die
Hoteldiener schon einmal wegen der Handkarren am Bahnhof
mit der Polizei in Konflikt geraten.

* Schwer verletzt wurde in der Samstagnacht gegen 1
Uhr der Taglöhner Karl Wüterich  von einigen Passanten
nach seiner Wohnung, Wellritzstraße3, verbracht. Die herbei¬
gerufene Sanitätswache legte einen Notverband an und über¬
führte den Verletzten nach dem Krankenhaus. W. gibt an, er
sei im Wellritztal von mehreren Rowdies überfallen worden.

—t. Der Wiesbadener Männergesangverein beendete am
Samstag abend in der Wartburg die Vergnügungen der Win¬
tersaison mit einer humoristischen Liedertafel,  welche den
Mitgliedern des Vereins und deren Angehörigen einige recht
gemütliche Stunden bereitete. Besonderen Fleiß hatten die
Mitwirkenden aus die Einstudierung der kleinen Operette „Car-
mosinella", Musik von Holländer, verwandt, welche einen
durchschlagenden Erfolg hatte und von einem beruflichen Ope-
retten-Ensemble nicht besser hätte aufgeführt werden können.
Dank der vorzüglichen Regie des Herrn Koch und der tüch¬
tigen musikalischen Leitung des Herrn Kapellmeisters Uter-
möhlen  kam diese kleine melodiöse Operette mustergültig
zur Geltung, umsomehr als die Rollen durchweg sehr gut durch
die Herren Stillger , Emmerling, E. Moumalle und H. Mou-
malle sowie die Damen Frl . Huck, Frl . Schmidt, Frl . Steiner,
Frl . Krag und Frl . Langsdorf besetzt waren, von denen sich die
Träger der Hauptrollen durch ihre glänzenden Stimmmittel
und gute Darstellung besonders auszeichneten. Herr H ü -
necke erfreute die Zuhörer mit einem humoristischen Lied,
Herr Martin Alter  trug mit seiner mächtigen Baßstimme 2
ansprechende Lieder: „Der Türmer" und das Peuschel'sche
Trinklied vor, während das ausgezeichnete stürmisch applau¬
dierte Quartett sHerren Schuh, Müller, Nerking und Alters
einige reizende Vorträge brachte. Die Damen Frl . Klink und
Hoffmann führten ein humoristisches Duett „Die Leutnants¬
braut" auf, wobei sie ein gutes schauspielerisches Talent erken¬
nen ließen, auch der von Herrn Koch einstudierte Schwank
„Ein Don Juan wider Willen" IMitwirkende: Herren Wisch-
newsky, Büschgens, Moumalle, Wagner und die Damen Frl.
Langsdorf, Frl . Wolf, Frl . Wust, Frl . Hoffmann und Frl.
Klink) wurde ganz vorzüglich gespielt und beifällig ausgenom¬
men. Ein gemütliches Tänzchen beendete die in allen Teilen
wohlgelungene Liedertafel.

G. Biebrich, 6. April. (Priv .-Tel.j Der Althändler Taver
und von Biebrich wurde am Samstag abend unter dem drin¬
genden Verdacht der gewerbsmäßigen und fortgesetzten Heh¬
lerei verhaftet.  Derselbe nahm von einem aus Mainz
stammenden Fuhrknecht seit längerer Zeit hier in Biebrich
und, wie die beiden glaubten, von der Polizei beobachtet zu
werden, in Amöneburg in Empfang. Diese wurden von dem
Althändler weiter verkauft und den Gewinn haben sich dann
beide geteilt. Der Fuhrknecht hatte die Knochen in Mainz ge¬
stohlen, wovon der Althändler Kenntnis hatte.

G. Biebrich, 6, April. !Priv, °Tel.I Das Wohnhaus Rat-
hausstraße 2 in Biebrich ging durch Kauf zu dem Preise von
80 0001 in den Besitz des seitherigen WirlS, Herrn Winne¬
feld,  von Biebrich über.

- ®-
Zu Unrecht bezahlte Steuern.

Das Thema erscheint gerade jetzt, wo nicht nur im Reiche
eine Finanznot besteht, sondern auch Preußen vor die Notwen¬
digkeit gestellt ist, seine direkten Steuern in absehbarer Zeit
zu erhöhen, recht deplaziert. Da es sich jedoch dabei um ziem¬
lich weit verbreitete Mißstände handelt, durch die einzelne zu Un¬
recht belastet worden, und zwar gerade vielfach ältere Leute,
die von ihren Ersparnissen leben, erscheint es angebracht, ge-
rode diese Frage in der Oeffentlichkeit zu behandeln.

Bei den Fällen, auf die im VorstehendenB^ ug genom¬
men worden ist, handelt es sich zunächst darum, daß jemanden
bestimmte Zinsforderungen  aus Grund eingetragener
Hypotheken zustehen. daß er jedoch wegen mangelnder Zah-
lungsfähigkeitdes Schuldners nicht in der Lage ist, diese For¬
derungen einzuzichen. Für derartige Fälle liegen bereits seit
einer Reihe von Jahren eine Anzahl von Entscheidungen des
Verwaltungsgerichts vor, nach denen diese äußerlich fest¬
stehenden Einnahmen als schwankende Einnahmen zu behan¬
deln sind, so besonders ein Urteil vom 12. März 1897, das im
6. Bande der Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichts ab-
gedruckt ist, in dem ausdrücklich hervorgehoben wird, daß eine
feststehende Einnahme keineswegs immer dann vorhanden sei,
wenn sie der Form nach z. B. durch Zusicherung von Zinsen
in bestimmter Höhe feststeht, daß vielmehr nur der wirt¬
schaftliche  Gesamtcharakter der Einkommenguelledarüber
entscheidet, ob der Ertrag gesichert ist oder nicht. In dem¬
selben Sinne sprechen sich andere Urteile des Oberverwaltungs¬
gerichtes aus. Trotzdem scheint man gerade in den Kreisen
der mit der Einkommensteuerbetrauten mittleren Steuerbe¬
amten von derartigen Erkenntnissen vielsach keine Ahnung zu
haben, trotzdem schon eine einfache Ueberlegung jeden steuertech¬
nisch nicht verbildeten Menschen daraus hinführen muß, daß nie¬
mandem eine Steuer für Einnahmen, die er gar nicht hat,
zugemutet werden kann.

Aehnlich verhält es sich mit der Frage, ob eingetra¬
gene Hypotheken, für  dir seit längerer Zeit keine Zin¬
sen mehr gezahlt wurden und die nach Lage der Dinge nicht
realisierbar  sind , bei der Vermögenssteuer  mit
angeketzt werden dürfen Das Ergänzungssteuergesetz enthält
für diesen Fall keine bestimmte Angaben, sondern besagt nur
im § 12. daß all? sonstigen Kapitalsforderungen und Schul¬
den mit dem Nennwert in Ansatz zu bringen seien, insofern
nicht die Voraussetzung des §■16 Abs. 4 oder andere Umstände
vorlicgen. welche die Annahme eines von dem Nennwerte ab-
weichenden Verkaufswertes begründen. § iß Abs. 4 enthält
aber die Bestimmung, daß unbeitreibliche Forderungen außer
Ansatz bleiben. Schon daraus ergibt sich, daß auch unbei¬
treibliche Hypothekenforderungen bei der Veranlagung zur
Ergänzungssteuer außer Ansatz bleiben. In diesem Sinne hat
denn auch tatsächlich das Oberverwaltungsgericht entschieden.
Denn in dem. im 6. Bande der Entscheidungen abgedrucktcn
Urteile dein 36. Januar 1897 wird ausdrücklich festgestellt/
daß eine bestehende Forderung nur dann unbeitreiblich ist,
wenn nach Lage der Umstände im Falle eines Versuches der
Beitreibung auf einen Erfolg so wenig zu zählen ist, daß der
Forderung un Verkehr kein Wert mehr beigelegt wird. Nicht



darauf also kommt es an, ob die Möglichkeit, daß der Gläu¬
biger befriedigt wird, ausgeschlossen ist, sondern darauf, ob
jene Möglichkeit eine so entfernte ist, daß die Forderung im
Verkehr als wertlos erachtet werden muß.

Da man nun wirklich nicht jedem zumuten kann, beson
ders nicht alleinstehenden älteren Damen, die sehr oft mit der¬
artigen zins- und aussichtslosen Forderungen behaftet sind, sich
in den Fuistingschenoder sonstige Kommentare znm preuß.
Einkommensteuergesetz zu vertiefen, so läge es wirklich am
nächsten, wenn die mit derartigen Aufgaben betrauten mitt¬
leren Beamten seitens ihrer Vorgesetzten Behörde entsprechend
instruiert würden, auch besonders daraufhin, daß sie dem
Publikum nicht Rätschläge und Anordnungen erteilen, deren
Befolgung unter Umständen für die betreffenden mit den
größten wirtschaftlichen Nachteilen verbunden wären. Es er¬
scheint fraglich, ob eine derartige autoritative Erklärung nicht
auch eine Haftpflicht dem unbefugten Ratgeber gegenüber er¬
möglicht. Eine derartige Instruktion erscheint aber um so
mehr notwendig, als das Publikum, und zwar mit Recht, sich
an diese Beamte mit einem gewissen Vertrauen wendet in
der berechtigten Annahme, daß sie kein Interesse daran haben,
den Einzelnen irgendwie zu benachteiligen.

der per Rad auf die Kirchweih nach Okriftel gefahren. Als
sie auf dem Rückweg abends gegen 10 Uhr wieder in Sind¬
lingen ankamen und die Schulstmtze passierten, führ der
eine von ihnen jemanden, der sich in Begleitung von 2 an¬
deren Leuten befand, mit dem Rad an, und als man sich
dies verbat , sprangen die Gebrüder Probst von den Rädern,
warfen diese zur Seite und schlugen blindlings auf die drei
Leute ein, die nicht unerhebliche Kopf- und Handver¬
letzungen davon trugen . — Das Schöffengericht in Höchst
hat Alois Probst wegen des Vorfalles mit 10 Wochen Ge¬
fängnis belegt. — Sein Rechtsmittel hatte den Erfolg , daß
die Strafe auf 60 J(  herabgesetzt wurde.

hetzte Telegramme

Sport.
) ' ( § v cke y. Das am Samstag nlachmittag stattge-

fundene Wettspiel der repräsentativen Mannschaft des
Rhemlanides, bestehend aus den 11 besten Spielern von
Düsseldorf und Bonn, gegen die erste Mannschaft des Ben-
sield-Hockey-Klubs Wiesbaden endigte nach scharfem Spiele
mit einen! Siege der Wiesbadener „Elf " 4 :1. Für Rhein-
land spielten die Herren : Tor : I . Pussinelli ; Verteidiger:
A. Malmedy, G. Mange ; Läufer : M. Agelasto, S ? Pussi-

Stürmer : R. Simon , R. Jaeger,
P . Marx , A. Comimeri, O de la Croix. Für Wiesbaden:
Tor : Fips ; Verteidiger : G. jGiren, G. Hodgson: Läufer:
P . Widtfeld, Helios, H. Bamber ; Stürmer : K. Grant W
Niessen, C. Bamber, D. A. Mercer, K. Benfield. Schieds-
mchter waren die Herren A. Probst -Düsseldorf und
Morau -Brambeer -Wiesbaden. Das einzige Tor für -die
rheinischen Farben erzielte kurz vor Schluß R. Jaeger . Das
erste Tor für Wiesbaden erzielte sofort nach Beginn W.
Niessen, dem gleich daraus C. Bamber das zweite und kurz
b°r ™r- ? 0lt̂ e ®* Mercer das dritte anreihten . Gleich
nach Wiederbeginn des Spieles fiel das vierte Tor ebenfalls
durch W. Niessen. Dem Spiel wohnten zahlreiche Zuschauer
bei. Dieselbe Mannschaft der Rheinländer unterlag am
Sonntag in Frankfurt dein berichmten Frankfurter F -C
Louisa mit 4:0.

Kunfr ütferatar und Wilfemäiaft.
Kurhaus.

Sonntag , den 5. April 1908. Einmaliges Gastspiel
oe§ Wiener Tonkünstler - Orchesters  unter Seit
ung von Franz Lehar.

Unser unternehmungslustiger Herr Kur -Assessor hat in
der letzten Zeit öfter dds Vergnügen , seinen großen und
kleinen Konzertsaal ausverkauft zu sehen. So auch heute
beim Gastspiel des Wiener Tonkünstler -Orchcsters mit
Kompositionen und unter Leitung des „Lustige Witwe"-
Komponisten Lehar,  bei dem der große Saal bis auf den
letzten Platz gefüllt war , trotz der recht erheblichen Ein¬
trittspreise . Es ist erstaunlich, wie sich das Wiesbadener Pu¬
blikum begeistern kann und seiner Begeisterung auch gerne
einen hohenEintrittstribut auferlegt , wenn ihm etwas recht
oberflächliches und äußerliches geboten wird . Nun , wir
gönnen der Kurkftsse die Einnahmequelle , hilft sie doch
auch manche der so außerordentlich schätzenswertest, aber fi-
nanziell bei der Indifferenz des Publikums weniger er
traglichen Unternehmungen zu tragen . — Der heutige
Abend stand unter dem Zeichen völliger Lehar-Besessenheit
oes Publikums , fast jede Nummer des ausgedehnten und
1'ch unter der Hand immer noch mehr ausdehnenden Pro¬
gramms mußte wiederholt werden. Das Wiener Ton-
kunstler-Orchester, übrigens nur 45 und nicht 80 Mann
stark, bewahrte sich seinen anspruchslosen Aufgaben gegen
Uber unter Franz Lehars Leitung recht gut / G

- # -
-ft- Der berühmte Musikdirigent Josef Sucher, der frühere

Hof apellme.ster der Berliner Oper, ist am Samstag in
-verlm gestorben. Er war 1843 in Ungarn geboren.

Ltfafkamrner-Sitzurrg vom 0. April.
Geistig niinderwertig.

Der Konditor und Zuckerwareuhänidler Heiiirich Mar¬
ge  n t h a 1 von hier ist bereits 64 Jahre alt und schon
wegen Sittlichkeitsdeliktes vorbestraft. Heute wird ihm
eine gleiche Straftat Schuld gegeben. Im August vor. Js.
°U er mit minderjährigen Kindern in der Friedrichstraße

unzuchligc Handlungen vorgenomnien haben. — Nach dem
Gutachten eines Sachverständigen ist der Mann geistig min¬
erwertig und diesem Umstande verdankt er es, wenn er

beute mit 6 Monaten Gefängnis davon komnit. — Die bür-
L°rlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer von 5
wahren aberkannt.

Rabiate Radler.
Am Sonntag , den 15. September v. Js ., war der Fa-

rrvarbeitex Alois Probst aus Sindlingen mit seinem Bru¬

Zur Annahme des Sprachenparagraphen.
Zeitungsstimmen:

„Berliner Tageblatt " : Wir haben nie einer
unfruchtbaren rein doktrinären Opposition das Wort ge¬
redet. Aber ij>ir sind allerdings der Meinung , daß der
Freisinn gerade beim Vereinsgesetz nichts weniger als ge¬
schickt operiert hat . Er deckte seine Karten zu früh auf nud
mußte deshalb weiter nachgeben, als er bei einer vorsich,
tigen Taktik nötig gehabt hätte.

„Kölnische  g ." : Das Blatt weist auf die zuge¬
standenen Ausnahnien im Sprachenparagraphen hin. Im
preußischen Landtag lägen bereits ein konservativer und
ein polnischer Antrag vor, wovon der konservative
eine Vorlage verlangt , die auf Grund des Reichs¬
paragraphen den unbeschränkten Gebrauch der litauischen
masurischen und wendischen Sprache gewährleistet. Ter pol¬
nische Antrag verlangt dasselbe für polnisch und dänisch.
Daß der konservative Antrag angenommen, der polnische
abgelöhnt würde, sei für die Polen ein willkommenes Agi-
tzationsmittel.

„Vorwärts " : Tatsächlich wird sich das Ausnahme-
gesetz, wie sein Zweck ist, sich gegen die Polen und Dänen
richten, und zwar infolge der sechzigprozeirtigen Ausnahme¬
bestimmung zunächst gegen etwa die Hälfte dieser Volks¬
teile. Eine Partei , eine Klasse, die so aus Angst und klein¬
licher Begehrlichkeit ihre eigenen Grundsätze verleugnet,
trägt den hippokratischen Zug erkennbar im Antlitz.

„Be r lin er V o lksze  i tu  n g". Auch die prozen¬
tuale Einschränkung der Vergewaltigungspolitik gegenüber
den Preußen nichtdeutscher Zunge ändert an den? verwerf¬
lichen Prinzip des Ausnahmegeseßes nichts.

„B e r I i n e r N. N a chr." : Mit bewundernswerter
Geduld hörten die Mitglieder der Blockparteien die hettioen
leidenschaftlichen Angriffe an . Staatssekretär v. ' Beth-
mann-Hollweg setzte allen Variationen über die Entstehung
des § 7 dadurch das wirksamste Dementi entgegen, oaß er
sich selbst als intellektuellen Verfasser «dieses Paragraphen
bekannte.

Frankfurter Zeitung " : In Wahrheit würden,
wenn dieser unglückliche Spmchenparagtaph nicht wäre,
auch die Parteien , die das Gesetz jetzt bekämpfen, ehrlich zu¬
geben niüssen, daß es zwar nicht alle Wünsche erfüllt, aber
doch so wesentliche Fortschritte in der Richtung einer irei-
heilichen Entwickelung des Vereins - und Versammlungs¬
rechts enthält , daß alle Parteien ihm zustimmen könnten.

Scheidungsklagegegen Lhnar.
Berlin, 6. April. Wie in Gesellschaftskreisen verlautet,

hat die Gemahlin  des Grasen Lhnar, der augenblicklich im
Gefängnis zu Sieaburg seine Gefängnisstraße abbüßt, gegen
ihren̂ Gatten die Scheidungsklageeingereicht. Gräfin Anna
Elisabeth zu Lhnar ist bekanntlich eine geborene P r i n z es-
sin zu S o l m °L i ch. Ein Bruder ihres Vaters, Prinz Lud¬
wig zu Solms -Lich ist mit einer Gräfin Lhnar vermählt. Die
Schwester der Gräfin ist die Gemahlin des Groß Her¬
zogs von Hessen.

Die Wahlen in Portugal.
Lissabon, 6. April. Die Zensur hält alle Telegramme über

die gestrigen Wahl-Unruhen zurück, so daß alle' Einzelheiten
fehlen. Bekannt ist nur, daß viele Personen verwundet und
mehrere getötet  sind . Die bisherigen W a h l r csu l t a t e
ergaben eine Mehrheit für die monarchische Konzentration,
welche von den 146 Sitzen bereits 90 erobert hat.

London, 6. April. Es ist möglich, das Lord Asquith au¬
ßer der Premierschaft seinen Posten als Schahkanzler beibe-
halt. Der jetzige Kriegsminister Haldane  soll zum Finanz-
minister, der Handelsminister Lloyd George  zum Kriegs¬
minister und zum Handelsminister entweder Macken ne oder
Harcourt  ernannt werden. Wie verlautet, wird sich Mar¬
quis Ripon  wegen hohen Alters von seiner Stellung als
Lord des Privatsiegels zurückziehen und durch Lord Elgin
ersetzt werden. Churchill soll Kolonialminister werden. Der
König nahm Campbells Demission an.

London, 6. April. Während eines Brandes in der Ka¬
serne von Mullingar versuchten mehrere Soldaten die Regi¬
me  n t s f a h n e' aus der Offiziersmessezu retten. Hierbei er-
litten 4 Mann schwere und ein fünfter minder erheblicheBrandwunden.

Chcinnitz-Altcndorf. Michaelst, 69. de,, 19. Dezember 1906.
„Unser jetzt Ijährigcr Sohn Georg war voi einem halben Kahre

recht heruntergekommen, iah stets sehr bläh aus, hatte keinen Appc-
nt und saß zuweilen itilndciilang in einn Ecke und weinte, ohne
Lust und Interesse an trgcuö etwas zu zeige». De, Arzt fonftntierte
allgemeine Schwache bet ihm. Beim Ei,igeln» von Arzneien hatte ich
mimcr meine Not mit dem Kinde und koaiitc sie ihm nu, init Ge-
wult elnfloßcn. Seotts Emulsion aber Hot meinem Jungen vom
er,teil Tage an nicht nur vorzüglich ge.nuittiel. lande,u ist ihn, auch
au ĝezcickinet bekommen. Das Kind hui wählend des Gebrauchs last
täglich Fortschritte gemacht, bekam Appeltt, wurde rmmtci und leb;
bn)t, leine Wangen lvielen sich, und mm ist ei ein dicker Kerl ae-
nj0[Ce'1'" (gez.) Frau Käthe Pvhlerl. 10059

_ ® cr außergewöhnlich hvhc Nährwert des
in Scotts Emulsion ausschließlichzur Ver¬
wendung kommenden icinsien Lvjoten-Ledertrans
brachte dem geschwächten Körper des kleinen
Georg die jo unbedingt nötige Kräftigung, aber
erst nachdem dieser vorzügliche Medjzinaltran ini
Scottschen Verjähre» zu einer leicht verdaulichen,
appetitanregenden und angenehm süß schmeckenden

Nur-cht mit di.,er Emulsion verarbeite, war. Scotts Emulsion ist
stets gleich bleibender vorzügl. Qualität,

unsere auf jed Packung angebrachte Schutz-
4-marke— der Fischer mit dem Dorsch— garantiert.

i r f Ernuljton wird non uns ausschließlich,m großen veituust und »mnr nieI lose na<$ Ö.rotdjt und Maß. sondern nur in nerstegellen Oriflinalflafcfccn'in Kanon mit
ünferer©djû tnaTre(gtf ^ er mit dem Dorsch Scott & Bviviie. G. m. b H Frankiutt a M *

Me<-izi,„ l.L.b.r,ran ISOo, pr.ma Giyj-'rm oo » UN,.7.
S n03S?.fn l9iv Urer 4-3, unterphosphorigsaures Nutron 2,0. pu!v. Tragant I o

^ rapant 3'° , feinster orab. Gummi pulv . li,0, befliß. Waise.- 1290 ailfohol
1 .0. Hinzu atomaüf * . tfmulfton mit rfmu., Mund.l, und (Saulttjermöl leYxropl . n

~ Dü chronische Etuhlverstopfung Ser Säuglinge, eine
Folge klumpiger Gerinnung der Kuhmilch in, Magen, wird durch

nu. „ Kuseke .. - Kmdermehl zur Milch und die
dadurch bewirkte femflockige Gerinnung der letzteren behoben. F22

Der heutigen «Ltadtauslage liegt der Sommcr-Fahr-
Plan der Wiesbadener Straßenbahnen bei. 10250

Damen - Stiefel
zum Schnüren von 3.73 an.

t £3T Für Konfirmanden"LOH
in Boxkalf. Ehevreaux mitu. ohne Lackkappe

>u niisiehei,erreg, billigen Preisen.
Schnlstiefel

Größen 3l b̂is 35 für 3.73.
Größen 29 bis 30 für 3.23.

50187 Größen 27 bis 28 für 3.00.Turnschuhe,
weiß uni) braun, erste Marken von 1.4s

das Paar an.
SC OH 8 ( 1 IS1 Iffc Kirchgaffe H M»

»im JL &P nahe der Luiseiistr/

unä Osi rältkungsn.
Kampf gegen innere Leiden

und gegen vorzeitiges Altern eraielt

iQua-Yoghuit
D r  Löloff ^ D r Moyer

— eine orientalische Sauermilch — Überraschenden

ärztlich anerkannten Erfolg.
Von Prof. Mctchnikoff empfohlen. — Man befrage seinen ATzt.
Maya: für  12 Porlioncn  f */*ur. Vogiiuri. .Mk.8,60 i 'h 5,SOYotrhurt-Tableften- „ Krsa,z für V- 1Wocê .. »i—

^ " lautcuctl . Yoghur(-MiIch/f . 2Wochen „ 3,50
Dr. Löloff u. Dr. Mayer,ehern .- Iivgien. i.aboratorium. BreslauXfll
Oeneral -Depot : Schwanen - Apotheke,Frankfurt a. M.

Sub»Depot : Slirsch -Apotheke , Wiesbaden,
M;r rstr-sse 27 cx 12

Zu beziehen durch alle Apotheken und Drogenhandlungen.

Man «erlange kistenlos Broschüre.

Drucku. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger
Leybvld Sc Kranzbühler.  Verantwortlich für den
gesamten redakt. Teil : Cheftedakteur Alb . Schuster , für
den Anzeigenteil: Carl  Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Idi muss Ihnen Ml Vorwürfe modien. Ul
Eine Künstlerin muß doch ihre Stimme schonen und
pflegen, denn eine einzige, ernsthafte Erkültimg kann
der Stimme und der ganzen Karriere gefährlich
werden. Fays ächte Sodener Mincral-Pastillcn sind
doch auch ein so bequemes Mittel zur Pflege des
Hasies, des Kehlkopfes und der ganzen Atmungs-
organc, daß Sie wirklich schleunigst darnach greifen
souten. Haben Sie erst einen Anfang gemacht, dann
mhmeir Sre Fays ächte Sodener auch immer und
Sie werden gut dabei fahren. Die Schachtel kostet
8o Pf. „nd ist in allen Apotheken, Drogerien und
Mtiieralwasserhandlungcn zu haben; lassen Sie sich
aber keinêNachahmung aushängen. 10093

Aus Ol fl aus De» Zivilstanvs -Registern
bet*Stavt Wiesbaden vom April 1908.

_ Geboren:  Am 2. April dem Schlossergehilfen Adolf
yanz c. T , Katharina Babara Martha . — Am 4 April
dem Kausmann Richard Zeller e S ., Georg Karl Johannes
— Am 2. April dem Gepäckträger Fritz Stieglitz c. T .,
Maria Frieda . — Am 4. April dem Bahnarbeitcr Wilhelm
Kai,er e. S ., Wilhelm Nieol. Karl. — Am 3. April dem
Gerichtsassessor August Hehdenrciche. T ., Elise Frieda Hen-
nette Helene. v

A u fgeboten:  Former Peter Wilhelm Staudt i„
Biebrich mit Bernliardinc Elisabetha Miitenzwei hier —
zyeuerwehrmaun Wilhelm Blum hier mit Laura Schmidt in
Mittelbiichen. — GefaugenencuifseherPaul Schönberger hier
m,t Karoline Wolf hier. — Privatier Eduard Caesar hier
mit Agnes Driver in Oldenburg. — Tüncher Jose, Schön
hier mit Anna Heß hier. — Dekorationsmaler Emil Belte
hier mit Elisabeth Weise hier. — Lehrer an der Hanüel-°-
flhule Paul Jungblnt in Frankfurt a . M. mit Käthe Maurer

, hier. - Küfor Peter Joses Fritsch hier, mit Agnes Moosin Eltville.

n-5. - ® C P 6 c 11: 3‘ aprU  J °l>anuettc geb. Wolfsheimer,
Ehefrau d. Privatiers August Acker, 84 I . — 4. April
Geuelalleutnaut z. D . Äujtav von Crüo,ei', 78 I . _
4 Slprit ffiaria geb. Koch. Ehefrau des Kellners Friedrich
Hoser, .u8 I . — 4. April Geoig, S . d. Kaufmanns RichardZeller, 14 Std.
_ _ _ Königliches Standesa mt.

Verkehr, Bandei und Gewerbe.
!! Preußische Pfandbrief -Bank. Die Stadt Graudenz hat

mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde ein Amortisations-
Tarlehen von 3 Millionen A.  bei der Preußischen Pfandbrief-
Bank ausgenommen, welches zur Erfüllung verschiedener koni-
munaler Aufgaben dienen soll. Die Bank verausgabt aus
Grund derartiger Darlehne ihre 4prozentigen Kommunal^
Obligationen, die nach den aesetzlichen Bestimmungen mündel-
sicher sind.



DLNülpruck.
nur jenen ilt das Leben schön und teuer,
Die frank und ungetellelt mit ihm leberzen,
Und ihnen rufi ein Sott: Die Welt ilt euer!Platen.

Im Sturm.
Aus hem Schwedischen von A r̂el Thompson.

(Nachdruck verboten .)

Die Badegesellschaft war entrüstet. Man ließ sich
kaum die Zeit , sich einen Guten Morgen zu wünschen,
als man sich auch schon allgemein mit einer Sache be¬
schäftigte, welche die Gemüter aller bewegte und m
Spannung versetzte. — _ ,

Schon vor Beginn der Saison war man der Ent¬
wicklung eines Romans gefolgt, dessen Schluß tagtäglich
zu erwarten stand.

Der Held desselben war ein zunger, stattlrcher
Marineoffizier Hög, die Heldin die weniger bewun¬
derte, desto mehr beneidete Tochter des Schiffsreeders
Mörk in Malmö . Hübsch und besonders liebenswürdig
war Agda Mörk eigentlich nicht, ihr Vater hatte aber
eine stattliche Flotte von Dampf - und Segelschiffen und
erfreute sich im In - und Auslande eines angesehenen
Namens . Man begriff es deshalb sehr wohl, daß der
blutarme Seemann sich zu dem reichen Mädchen hin¬
gezogen fühlte . Daß er ihr siebzehnjähriges Herz bereits
besaß, war mehr als deutlich. Die Verlobung war
somit stündlich zu erwarten.

Vor zwei Tagen war nun aber mit dem Dampfboot
eine englische Familie — Vater , Mutter und Tochter
— die Tochter war ungewöhnlich schön— angekömmen.
Als die Musik vor dem Kurhaus ihre Instrumente zu
dem gewöhnlichen Abendkonzert anstimmte, wußte schon
jedermann in der Gesellschaft, daß die Neuangekommene
Familie steinreich — reicher als irgendeiner in Schweden
fei. Und dies alles , alles erbte einst die schöne, junge
Tochter, die noch Kind war. Man kann sich denken, mit
welchem Interesse die Blicke der Badegäste ihnen folgten.
Wie sie in der großen Lindenallee vor dem Kurhause
auf - und abschritten. Und welche frohen Hoffnungen
erweckte ihr Erscheinen nicht in den Reihen der zahl-
reichen Heiratskandidaten . Noch mehr steigerte sich aber
die Aufmerksamkeit der Badegäste, als Leutnant Hog
auf sic zuschritt, sie begrüßte und in der lebhaftesten
Unterhaltung die Promenade an der Seite der schönen
Engländerin fortsctzte. Nach längerem^ Meinungsaus-
tausch war man sich klar darüber , daß der Leutnant
die Familie auf seiner vorjährigen Reise nach England
kennen gelernt hatte.

Die Antipathie der Heiratskändidaten gegen den
Offizier wuchs bedeutend, die jungen Damen fanden
die Fremden plump und unfein, und die Mütter fühlten
plötzlich Mitleid mit der armen Agda Mörk. Wo mochte
diese aber nur sein? Niemand hatte seit dem Mittag
etwas von- ihr und ihren Angehörigen gesehen. Gegen
Abend wurde die Situation aber noch spannender. Der
Leutnant sah ganz verliebt ans , die Alten verhielten
sich steif und zugeknöpft, und die junge Dame — ihren
Namen erfuhr man leider nicht — schien gleichgültig
•unb sorglos . Wer konnte aber auf die Dauer Erich Högs
schönen Augen widerstehen?

Inzwischen saß Agda Mörk ganz draußen auf der
Mole mit ihrer „ besten Freundin " Anna Littner , wemte
und klagte über die Unzuverlässigkeit der Männer un
allgemeinen und Erich Högs im 'besonderen, während
ihre Freundin sich alle Mühe gab, ihren weiblichen Stotz
zu Wecken, und sie ermahnte , daß sie niemandem, am
wenigsten ihm zeigen sollte, welche Qualen sie litt.
Anna bat sie, ihr in den Kurpark zu folgen, dre Musik
annibören und munter und unbekümmert um den Lreu-
losen zu sein. Leider waren alle Vernunftgründe frucht¬
los . Die kleine Agda war eine weiche, sich hingebende
Kinderseele, die weder Stolz noch Verstellung kannte.
So viel vermochte die Freundin aber doch über sie, daß
Agda sich, ohne sich um Hög zu kümmern, ain nächsten
Vormittag im Park zum Konzert einfand, und daß sie
am Abend Anna Littner und deren Bruder , den jungen
Ingenieur , auf einer längeren Segeltour begleitete.

Am nächsten Tage war es, als wären alle in dem
kleinen Roman handelnden Personen wie weggeblasen.
Keiner von ihnen zeigte sich. Die Gesellschaft wußte
nicht, was sie denken sollte. War die englische Familie
abgereist? Hatte Hög sie begleitet? Hatte er einen
Korb erhalten , oder war er mit einem anderen Schiss
gefahren? Die Sache war wirklich spannend.

Diejenigen der Gesellschaft, die sonst nachmittags
regelmäßig segelten, wußten im Kurpark zu erzählen,
daß sie gesehen hatten , wie Fräulein Mörk in Be¬
gleitung des jungen Littner und seiner Schioester im
Boot hinausgegaugen sei, während sie selbst sich nicht
auf das Meer gewagt und die Lotsen erklärt hatten,
daß ein Sturm " im Anzug sei. Außer ihnen sei nur
noch ein Boot draußen . Wer der Tollkühne sei, wußte
niemand. Die Lotsen hätten aber gemeint, es könne
nur der Marineoffizier sein, der immer ans eigene Hand
nur von einem halbwüchsigen Jungen 'begleitet, zu
segeln pflegte.

Auf dem Balkon des hochgelegenen Restaurants
saßen einige junge, mit Ferngläsern bewaffnete Herren
und Damen , um sich beim Kaffee mit der Beobachtung
der beiden Segler zu unterhalten . Die Lotsen waren
ihrer Ansicht nach wieder einmal zu ängstlich gewesen.
Das ging da draußen ja wunderbar . Welch schöne,
frische Brise ! Wie schade, daß sie nicht selbst in einem
der Boote saßen. Jetzt war es leider zu spät, um noch
hinauszugehen. Das mußte xin herrlicher, unbezahl¬
barer Genuß sein. Wer mag nur der einzelne Herr
in .dem kleinen 'Fahrzeug sein? Sein Begleiter war
entschieden noch ein Knabe.

„Das ist Erich Hög."
„Natürlich ist es der Leutnant ."
„Laß mich sehen. Gib mir dein Glas ."
Während man sich um die Person des kühnen

Seglers stritt , stieg am Horizont eine dunkle Wolke auf.
Sie versinsterte allmählich den ganzen südlichen Himmel,
zog immer höher und höher und glitt schließlich über
die Stelle dahin , wo Littners Boot gerade nnt den
Wellen kämpfte — in diesem Augenblick legte sich das
Fahrzeug auf die Seite , das Segel tauchte fast ins
Wasser ein , daß das Ganze zu verschwinden drohte,
dMN sah man, W5L das Segel niedergezogen wurde.

das Boot sich wieder aufrichtete und nun , Vom über¬
genommenen Wasser tief beladen, in den wild auf¬
geregten Wogen stampfte. Die Zuschauer auf dem Lande
waren wie vom Schreck gelähmt. Würde es kentern?
Würde ds in die Tiefe versinken? Würden die Segler
ums Leben kommen?

Das andere Boot war von der Sturmbö noch nicht
erreicht, man sah aber deutlich, welche Mühe es sich
gab, zu dem in Gefahr schwebenden heranzukreuzen.
Sollte es dem Braven glücken?

Da senkte sich die Wolke und ein dichter Schleier
von Sturzregen verhüllte alles den eifrig spähenden
Zuschauern. Dann erreichte dieser auch sie und in
wenigen Minuten ist die ganze Landschaft um sie her
eine graue Masse, in der die schaumgekrönten Kämme
der aufgeregten Wogen wie Silberstreifen glitzern.

Alle ziehen sich schleunigst in das Musikzimmer
zurück. Hier saßen sie wohl eine Viertelstunde aneinander¬
gedrängt , während der Regen in dichten Strömen vom
Himmel niedersiel. Keiner wagte laut zu sprechen. In
ängstlichem Flüsterton erging man sich in Mutmaßungen
über das , was sich jetzt draußen auf dem Meere er-
eignen mochte.

Nach und nach ließ der Regen nach, die Sonne kam
wieder zum Vorschein, das Meer glänzte in langgezo¬
genen, gleichmäßigen Dünungen , nur hin und wieder
kräuselte ein kleiner, verirrter Windhauch die Ober¬
fläche, und an dem Molenkopf vorbei glitt mit schlaffem
Segel das kleine Boot des Leutnants Hög —. scheinbar
fast überladen.

Wo war das andere?
Schnell war alles auf den Beinen und stürzte nach

dem Hafen hinunter — aber, o weh ! Als die Neu¬
gierigen unten ankamen, waren die Passagiere des
Bootes schon fort. Doch hatte ein Badegast aus dem
Fenster seiner benachbarten Wohnung gesehen, daß
zwischen dem Offizier und Agda Mörk zärtliche Blicke
gewechselt waren, daß er ihre Hand, als er ihr beim
Aussteigen behilflich war , lange in der seinen hielt und
schließlich küßte. Der Ingenieur und dessen Schwester
hatten sich gleichfalls in dem kleinen Boote befunden.

An diesem Tage erfuhr man nichts mehr, und am
nächsten waren sowohl Mörks wie der Leutnant mit
dem Frühdampfer abgefahren. Die Littnerschen Ge¬
schwister begaben sich zur Mittagszeit in ihrem nach¬
träglich geretteten Boot auf eine längere Segeltour,
und da sie mit der eigentlichen „vornehmen" Gesellschaft
nicht verkehrten, erfuhr man von ihnen nichts weiter.
Man wußte also nicht, ob der Leutnant um sie an¬
gehalten , ob er ein Ja oder einen Korb bekommen
habe und wie sein Verhältnis zu der englischen Familie
sein mochte. Auch was sich eigentlich auf See zugetragen
hatte , blieb der Gesellschaft verborgen.

Acht Tage später brachte die Post aber an ver¬
schiedene Badegäste kleine Briefe, von denen jeder nur
zwei Karten

Agda Mörk
Erich Hög

enthielt . Und nach weiteren acht Tagen erfahr man
durch die Tageblätter , daß der als Sportsman im Jn-
und Ausland gleich geschätzte Marineleutnant Erich Hög,
einer Aufforderung des Lords Wilson nachkommend, mit
mehrmonatlichem Urlaub nach England abgereist sei,
um dort den Bau einer nach seinem Modell vom Lord
bestellten Rennjacht zu leiten, die voraussichtlich schon
in der nächstjährigen internationalen Regatta im Kanal
starten würde . Der Lord habe den Marineoffizier dieser-
halb persönlich in dem bekannten Badeort M. an der
Westküste ausgesucht und dort die vom Leutnant Hög
gestellten Bedingungen angenommen.

Damit hatte die Badegesellschaft Ruhe. Keine der
jungen Damen interessierte sich weiter für den Leutnant
Hög, und die Herren freuten sich, daß ihr gefährlicher
Rivale unschädlich gemacht war.

Der Triumph der wahren Liede.
Frei nach dem Englischen

von Johannes Bernhard.
(Nachdruck verboten.)

Von. allen Gästen im großen Strandhotel erregte
keiner größere Bewunderung , als John Heinlock und
seine Braut , die schöne Valerian McJntosch. Miß
McJntosch war eine stattliche Erscheinung, schlank
und geschmeidig, mit vollen, glänzenden Haaren . Ihre
Augen hatten bisweilen ein kaltes, strenges Aussehen,
und auch ihr sonstiger Ausdruck war kühl, wenn sie
mit jemandem in Berührung kam, der ihrer Ansicht
nach unter ihr stand. Von Natur war sie herrschsüch¬
tig . Jedenfalls schien es Mary Block so, wenn Fe das
Paar beobachtete. Wenn John Hemlock mit seiner männ¬
lichen Gestalt pnd seinem feinen, hübschen Gesicht sich
über Miß McJntoschs Stuhl lehnte, war es klar,
daß er sich sklavisch in ihre Schönheit verliebt hatte.
Und Mary litt große Qualen , denn sie liebte diesen
Mann mit der ganzen unbezähmbaren Leidenschaft ihrer
Natur . Es war die erste Liebe des unschuldigen Mäd¬
chens; und wenn sie sah, wie vollständig der Geliebte
in der Gewalt dieses herzlosen Weibes sich befand,
wie unnütz es war , ihm die Wahrheit zu sagen und
ihn auf seine Torheit aufmerksam zu machen, ergriff
sie ein tiefer Schmerz. Sie >var ein gutherziges, liebens¬
würdiges Wesen mit dunklem, wallendem Haar und
großen fragenden braunen Augen, aus denen Treue
und ein reines Gemüt leuchteten.

John Hemlock hatte sich gelegentlich einmal mit
ihr über gleichgültige Dinge unterhalten . Wie hatte
ihr Herz dann immer vor ivilder Erregung geklopft,
wie glücklich war sie jedesmal gewesen, und dabei hatte
sie ein tiefes Mitleid mit ihm gefühlt, denn sie sagte
sich, daß er an der Seite der schönen Valerian nie
und nimmer glücklich werden konnte.

„Wenn die Verhältnisse in der Tat so liegen,
wie Sie sie mir soeben schildern, wenn Ihr ver¬
storbener Oheim Ihnen nichts anderes , als seinen
alten Schreibtisch hinterlassen hat , so bin ich gezwun¬
gen, das Wort der Treue von Ihnen zurückzufordern,
das ich Ihnen einst unter der Voraussetzung gab, daß
Sie später ein großes Erbe zu erwarten haben."

Der Leser wird crratey , wer diesen Ausspruch getan
hatte,.

-„Treulose," murmelte John Hemlock mit Misere«
Stimme und verließ den eleganten Salon des Weibes,
das er einst über alles geliebt hatte . Tiestraurig schritt
er am Strand entlang und kam zu dem Schluß , daß
er am nächsten Morgen in aller Frühe den Badeort
verlassen wolle, der ihm jetzt gänzlich verleidet war.
Der kühle Abend erfrischte ferne brennende Stirn , und
unzählige Sterne strahlten am dunklen Abendhimmel.
Aus den offenen Fenstern der hell erleuchteten Dillen
drangen Gesang und munteres Lachen zu ihm. In
seiner Erregung und tiefen Trauer dachte er daran,
daß dieses Leben für ihn jetzt keinen Reiz mehr
habe, nachdem er sie, die er einst so heiß geliebt hatte,
für immer verlieren mußte. <

Plötzlich hörte er die Melodie eines alten schotti¬
schen Liedes, das mit einer wundervollen, glocken¬
reinen Stimme gesungen wurde. Dann verstumnite der
Gesang, und Mary Block erhob sich von dem Instru¬
ment und trat auf die offene Veranda hinaus . Bei
dem Anblick von John Hemlocks bleichem Antlitz sagte
sie freundlich : „Sie sehen so traurig aus ! Fühlen Sie
sich nicht wohl ?" *'

„Es ist nichts," antwortete er, während er sich
mit der Hand über die Stirne strich. Wie wohl ihm
der Laut "dieser Stimme tat , wie bezaubert er plötz¬
lich bei dem Vortrage des herrlichen alten Liedes wurde.
Es war, als würde ihm ein Schleier von den Augen
gezogen, es war ihm, als erkenne er plötzlich seinen
Irrtum , als habe er nicht die kalte, herzlose Valerian
McJntosch , sondern dies reine, holde Wesen geliebt,
als fühle er keinen Schmerz mehr, sondern ein einziges
heißes Verlangen , das holde Mädchen mit der herrlichen,
gottbegnadeten Stimme und dem tiefen, reichen Herzen
zu besitzen.

„Ach, Fräulein Mary , Sie ahnen nicht, wie Ihr
Vortrag mich bezaubert hat . Ihr Gesang hat es mir
klar gemacht, wie es in meinem Innern aussieht ." -

Die arme, schüchterne Mary zitterte seltsam und
wartete gespannt auf die Fortsetzung seiner Worte.

„Glauben Sie nur, " sagte er , „hat es bis jetzt den
Anschein gehabt, als gehöre mein Herz einer anderen,
so war ich das Opfer einer törichten Einbildung . Der
Bann ist gebrochen, und ich fühle es jetzt, daß ich Sie,
nur Sie allein liebe."

„Auch ich habe Sie immer geliebt," antwortete
Mary , „und heut abend hörte ich von dem sonderbaren
Testament Ihres verstorbenen Oheims . Meine Liebe

X ist eben viel zu edel, viel zu selbstlos, als daß dieser
Umstand auf mich einwirken könnte."

. John Hemlock wunderte sich selbst darüber , wie er
so lange eine andere lieben konnte.

„Ich bin ganz arm, " fuhr Mary fort , „ich sammelte
Beiträge zu einer Enzyklopädie, da ich aber fand, daß
die Arbeit und der Verdienst nicht int Verhältnis zu¬
einander stehen, griff ich zur Kunst, und jetzt unter¬
halte ich eine kränkliche alte Tante mit meiner Malerei;
aber ich bin mir darüber klar, daß ich, durch Ihre

' Liebe gestärkt, in Zukunft noch mehr leisten werde."
Ihr Mut und ihr Vertrauen zu ihrer eigenen Kraft

versetzten-' John Hemlock in die beste Laune.
„Gut, " sagte er munter , „und ich werde Artikel und

Kritiken schreiben. Im ersten Jahre werde ich damit
allerdings wohl schwerlich mehr als tausend Dollars
verdienen." Auch in seinem Antlitz drückte sich Mut
und neue Lebenshoffnung aus . „Und habe ich erst
den alten Schreibtisch meines unliebenswürdigen
Oheims , an dem ich morgen meine Arbeit beginne, so
wird es mir mit Ihrer Hilfe schon gelingen, uns an¬
ständig durch das Leben zu schlagen."

Zwei Tage später kehrte John Hemlock zurück.
„Sind Sie sich wirtlich klar darüber , daß Sie mich

lieben?" fragte er sie ängstlich. „Sind Sie sich auch
heute noch darüber schlüssig, daß Sie die Frau eines
armen Mannes werden wollen ?"

„Das bin ich. Wie können Sie daran zweifeln?"
sagte" Mary Block mit zitternder Stimme . .

„Nun -gut , geliebtes Mädchen, hier hast du deine Be¬
lohnung !" Und John Hemlock entfaltete vor ihren er¬
staunten Augen ein umfangreiches Paket Banknoten.
„Hier sind neun Millionen Dollars , die ich in einem
geheimen Fach des alten Schreibtisches gefunden habe.

Mit diesen und der Einnahme aus meiner Feder werde
ich in der Lage sein, Sie zu versorgen."

„Ah, welches Glück," rief Mary überwältigt aus
und lehnte ihren Kops an seine Schulter.

Und im ganzen Lande gab eS kein beneidens¬
werteres Paar , als John Hemlock und Mary Block.

Einige humoristische Geschichten
erzählt ein amerikanischer Politiker. Als er einst
in einem noch ziemlich unkultivierten Teil der Ver¬
einigten Staaten eine zündende und begeisterte Rede
hielt, saß ein alter Hinterwäldler feierlich in der
ersten Reihe und verwandte kein Auge von dem Sprecher-
Rach Schluß der Rede sagte--er ganz hingerissen.- „DaS
ist doch die tüchtigste Rede, die ich jemals gehört habe. Ich
konnte die ganze Zeit hindurch Ihre Backzähne sehen." Eine
Anekdote, die der Redner häufig in seine Auseinandersetzungen
verflicht, und die großen Bcijall findet, ist folgende: Ei»
Ehemann kommt in stark angeheitertem Zustande um drei
Uhr nachts nach Hanse. Sciire Gattin empfängt ihn und
fragt mit drohender Stimme: „John, wie spät ist eS?" Ter
gcängstigtc Mann nimmt zu einer Lüge seine Zuflucht und
entgegnet: „Erst eh, Uhr, meine teure Maria." Da schlägt
die Uhr drei und verrät den Ucbcttäter. „Maria," sagt er
feierlich, „cs ist wirklich erst ein Uhr. Ich habe es schon
immer gewußt, daß diese widerwärtige Uhr— stottert." Eine
wichtige Rolle spielte auch in den Reden dieses amerikanischen
Politikers — die Schwiegermutter. Sic steht natürlich auf
seiten ihrer Tochter und macht dem Schwiegersöhne das Leben
schwer. Ei,res Tages findet sie ihre Tochter in Tränen aus
der Flurtreppe. „Ich weiß es, Georg hat dich verlassen,"
ruft sie entrüstet aus. „Ja, " seufzt es zurück. ' „Da steckt
eine Frau dahinter," forscht die Mutter mit blitzenden Augen.
„Ja, " seufzt es zurück. „Wer ist es?" „Du'" , Gott sss«
Dank!" ruft die Schwiegermutter erleichtert aus, ich habe
doch wenigstens niemals irgendeine Hoffnung in ihm auk-tewm ~ .
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Mietligslucke

2—3-Zim-Wohn. sow. Hof u.
Lagerraum zu Ank. v. Rohprod.,
»er1. Mai v. pünftl. Miclzahl.
iu mieten gef. MitteD. Stadt be¬
vorzugt. Off. uni Aw. 25 an
, Exp. d. Bl._ 5267
f Zimmer mit Gauen s. 12UO

M. per 1. Juli zu verm. Nah.
zw. 2—5 Uhr Villa Wctterau,
Ende Sonnenbergcrstr.»vor der
Haltest. Tcmielbachstr. 5272

schöne Villa nähe Dietemiiühl.,
mit Stall u. Remise auf läng.
Zeit, ab Herbstä 2500M zu
vermieten. 5273
Näh. in der Exp. d Bl. mit.
Ax. 26.

&Geschäftsräume nahe Zen-
tralbahnhof ev. m..4-Zimmcr-
Wohuuug per sofort zu verm.
Näh. Goctbcstr. 7. pari. I.
4—5 Uhr nachm. 5270

Blttcherstr. 5, 3. St .. 3 Zim.
mit Bad u. Zubeh. auf l. Juli
zu verm. Nh. im Erdgeschoß
links, oder Bismarckriug 24,
1. St . links._ 10263

redanffratze 14, eine 3-Zim.-
Wohn, mit Zubeh. im 1. St.
bis 1. Juli zu verm. Näheres
im staden. 10264

ffädeshetmerur . ?i6 . Hth. p.
schöne3-Zim.-Wohn. i. Pr . o.
380 M. per sof. zu verm.
Näh, daselbst._10266

Nüdesheimerstr. ÄÜ, Hinterh.
Dachst., sch. 2-Zim.-Wohnung
im Preise von 280 M. per
sof. zu verm. Näh, das. 10267

Frankenstr . IS, Laden mit 2
Zimmern, Küchen. Mans auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh Vdh. 1._5280

ILestendstr. L8, sch. 3-Zimmer-
Wohn. für 350 M. aufl . Juli
verm. Näh. im Bdh., 2. Stock
links.,_ 10254

Kellcrstr. 17, 2 Zimmer und
Küche mit Stallung für
2 Pferde zu verm. 10207

Dotzyrimerftr. 28, Mtb.,gegen-
überd. Torfahrt, grüß. Raum
für Verkaufs-, Ausstellungs-,
Büro- oder Arbeits-Zwecke per
l. Juli zu verm. 10147
Näh. Vorderh. 3. l.

Rüdest,eimerstr. 31, 2-Zim.-
Wohnung zu verm.  10195

Wellr.tzstr. IS . 1., 2 Zimmcr
u. Küche zu vermieten. 10204

MüUcrstratze I (Dachwohnung)
1 großes Zimmer, Küche und
Zubeh., z. 1. Juli zu vm.  5285

Blücherstr. 26. 2. Stock. 3
Zim., Küchc, Keller u. Mans.
per 1. Juli zu verm.  10258

Erdauftr . 14. eine 1-Zimmer-
Wohnung ot. m. Zub. zum 1.
Mai zu vermieten. 10265

Eltenbogengaffe 6 Hinterh.,
2 Zimmer Küche und Keller
sofort zu verm. 10256

„rankenstr IS, Dachw von 1
Zim. ii. Küche aut gleich oder
später sehr billig zu verm.
Nab Vdh. 1. 5277

Hellmund,tr. 40. 1. sind Mans.-
Wohn. von I Zim., Küche u.
KeU., Pr . 15—18 M.z.vm. 5276

Eine Kammer für Anfwartesr
' gut. Hause, Südviert. z. vm

.Näh Bahnhofftr. 5, 1. 5269
Plattcrsir . t\ P . l Mans.-Z.

JinD Küche auf gl. oder späteri. 16 M monatl. z. om 10255
Schwalbacherstr. iT r(StUcef.),

freuitöl. Frontsp.-Wohn, ein
flra&ett Zim u 3 Nebenräume,
1 Kücheu Kelle». aus sotor!

verm... zu M.  300 10253
RüdeSbeimerstr . Kl . i Zim.—H. Küche zu verm. 10197
Tcharnhorttstr ein leere.

Z'mmei üii verm. 5266
Doyneimerftr. 28 (Neubau)

Frontspitzwohn., ! Zim., Küche,'
-öalfon, per 1. Juli zu verm.
Nah, daselbst. 3. l.  10148

Kn«ausstr. I. 1 Zim, 1 Küche
und I Keller zu verm. Näb.
ZilattkrsO. 76, bei Ries  10205

«mserstr. ÄS erh. anständ. Lcui'
- Schlafstelle. 5261
Zuwider findet Sitzpl. 5251
^Kirckgasse 46, 2. Tr. üth.
ranienstr . 48 . Hth., eine sch.
Mobl. Mansarde auf gleich zu

^vermieten._ 10257
17, b. Roßbach, reir.l.

Arbeiter kann Schlafstelle ei-
Oalien. T  10206

Kirchgaffe 46 , 2. Tr. Hth. sch.
möbl Zimmer findet anständ.
Fräulein._ 5252

Mövi . Part -Zimmer p Mon.
20 M. »i. Kaffee an Herrn zu
verm. Näh. i. d. Exp. 0. Bl

_ 5258
Jaynstr . sÜT schöner Laden

sofort oder spät. bill. zu verm.
Näh. part. l._10261

Krankenstr . 19, 3 Werkstätten
oder Lagerräume von 100, 40
u. 30 Qnadratm., auf gleich
oder spät, sehr billig zu verm.
Näh? Bdh 1. 5278

Möbel-Geschäft.
Stobest mit Wohnung und 200

bis 250 O-.Mtr. Lagerraum
auf gleich oder später sehr bill
zu vermieten. Näh. Franken-
maße  19, 1. 5282

Plüschsofa m. 2 Sesseln, 4
Stühlen,oval. Goldspiegel, nußb.
Konsol, nußb. Silberjchrauk, ait
Violine in. Bogen, Kasten, Noten¬
gestell für 20 M. zu verk. 5274

5J
Strickmaschine,Bienenkorb

billig zu verk. 5264
Näh. Korlstr. 17, p l.
Ein schöner m.

Sport -Liegcwage»
mit Gumniir. zu verk. 5265

Dotzheimerst. 36, Stb. 2. r.Ein
versch. SalongaSIüster neu, groß.
Gaskochherd zum Kochen und
'Braten, auch für Hotel geeignet
billig abkugeben 5283

Karlstr. 35, b. Faber.

Sine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.90 u. Mk. 3.00
per 100 St verkauft bei 10258

C. Roth.
Wilhelmstr. 54, Hotel Ceeisie.

20—30 Mart
Tagesverdienst.

Für Wiesbadenu. Umgebung
uche tücht. Vertreter zum Ver¬

kauf meiner Spezialmarkeu(1
Mille Zigarren m. Gratisbeigabe,
einer Uhr für M. 36.—). Gefl.
Off. u. Av. 24 an die Exped.
d. Bl. 5271

bsch. 1. Hppoth.
v. M. 120000

auf gr Gesch. m. Falzziegel¬
fabrik nach auswärts.

Off. u. Ay. 27 an die
Exp. d. Bl. 5275

llräst. Bursche
(Radfahrer) sof. gesucht. 5279

Molkerei Süd»
_ Adolfstr 10.

Eine Wasch- ob. Putzfrau sof.
gesucht Rerostr. 11, p.  5263

gegen Bezahlung gesucht bei
H. Hatzler,

10259 Berkramstraßr 11.

Blau-weißen schieferfreien
Silberkies(verschied. Körnungen)
aus den Silber- und Bleiberg¬
werken „Friedrichsscgen" liefert
in Wagenladungen, Karren und
Körben die Alleinvertretung

L. Rettenmayer,
Nikolasstr. 8 8736

Teleion 12 und 2376.

Uhren
repariert fachmänmich gut und
billig 8644

Fr , Scelback, llhrmachci,32 Kirchaaffe 82.
Guter Privat - Mittags - u.

Abcndtifch. 9525
Zu erfr. in der Exp. d. BI.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7. April cr., mittags 12 Uhr, werden

im Versteigerungslokal Helenenstraße 24 dahier: 10262
4 kompl. Betten, 2 Spiegelschränke, 1 Büffet, 3 Wasch¬
tische, 2 Waschkommoden, 4 Teppiche, 1 Küchenschrank,
1 Kleiderschrank, 2 Nachttische, 1 Nähmaschine, 1 drei¬
teil. Ladensehrank, 1 Emmericher Kaffeeröster re. :e.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden , 6. April 1908.

_ Sielaff , ktnUsmIlchhkr.
Zwangsversteigerung.

Am Dienstag , den 7. April cr», mittags 12 Uhr,
versteigere ich im VersteigerungslokalRengaffe 22 zwangs,
weise gegen gleich bare Zahlung

1 Partie Bürfteuwaren aller Art.
Wiesbaden , den 6. April 1908.

Oetting,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,

10268 Rheinbahnstraße 2.

BekMMnmchmU.
Dienstag , den 7.  April 1908 , mittags

12 Uhr, versteigere ich im Piandlokale Helenenstraße 5:
2 Pianinos, 1 Büfett, 2 Sofas, 2 Vertikos, I Diwan,
1 Kanapee, 1 Chaiselongue, 2 Spiegel, 4 Sessel, zwei
Stühle, 1 Ausziehtisch, 1 Schreibtisch, 1 Tisch, ein
Kleiberschrank, I Ladenschrank, 1 Bücherschrank, 1 Wasch¬
kommode, 3 Oelgemälde, 1 Bett, 1 Zweirad, 2 Näh-
Maschinen, 1 Biegemaschine, 1 Bohrmaschine, 1 Karren
und 2 Pferde,

nachmittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße,
Psandlokal „Deutsches Eck" :

3 Pianinos, 1 Büfett, 3 Sofas, 2 Sessel, 1 Spiegel,
2 Vertikos, 1 Konsolchen, 1 Kommode, 1 Kanapee,
1 Bücherschrank, 1 Eisschrank. 1 Kleiderschrank,
50 Gartenstühle, 20 Gartentische, 1 Nähtischchen,
2 Schreibtische-, 4 Theken, 1 Regulator, 1 Ladenreal,
1 Sekretär, 4 Betten, 1 Zweirad, 1 Nähmaschine und
12 Kisten Zigarren

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 10269
Wiesbaden, den 6. April 08.

_ Eifert , GMIsiilchiehtt.
Damen und Herren,

welche dem

Nonislsnbunä
als Mitglied beitrcteu wollen, werden gebeten, sich an den
Monistenbund, »Hamburg 5" zu wenden. 5284

Wiesbaden, den6. April 1908.

2». Jahrgang *

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 7. April 1908,

= Abonnements -Konzerte ------
T . Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr UGO AFFERNI , städrischer Kurkapellmelster

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Stradella“
2. Hossak , kleinrussischer Kosakentanz

„Mazeppa" .
3. Intermezzo aus „Naila " .
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus dem Mosikdrama

ffDie Götterdämmerung " . .
5. Sicilietta . . . .
6. Balletmusik aus der Oper der '„Prophet"
7. Miserere aus der Oper „Der Troubadour * '
8. Mazurka aus der Oper „Halka"

Abends 8 Uhr
Leitung : Herr Konzertmeister W.  SADONY.

aus
F. v. Flotow.

Tschaikowski,
L . Delibes.

K. Wagner.
F. v Blon.
G. Meyerbeer.
G. Verdi.
8. Moniciszko

1. Jubel-Ouverture
2. Finale aus „Prometheus" ,
3. Danse napolitaine
4. Fantasie aus „Robert der Teufel" !
5 Walzer aus dem Ballet „Die Puppeufee“
6. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von Sevilla"
7. Potpourri aus der Operette „Der Vagabund“8. Honey moon, Marsch

F. Flotow.
L.v.Beethoven
L. Desormes.
G. Meyerbeer.
J Bayer.
G. Rossini.
C. Zeller.
P . Sousa.

Möbel.
SS
s
B
3eSs
’S
H

s

Wellritzstr . 20 . Telephon » 271
Moderne

Ach!ahimmkr, Wchilriluim, HttreuMilltr,
9W  komplette Küchenmöbel,

Büffets , Vertikos , Divans , Ausziehtische.
Trnmeaus , Schreibtische , Bücherschränke,
Reformbetten , elegante eis. Kinderbette»
empfehlen in allergrößter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Joh . Weigand L Co.

Abends 8 Uhr im Abonnement im kleinen Saale:
Musikalischer Abend.

Solisten : Herr Max Otto Erster lyrischer Bariton am Stadt,
theater in Würzburg.

" Otto Siegert , Königlicher Kammermusiker

, T . , . „ PROGRAMM:
l . nieder mit Klavierbegleitung:

a) Heimliche Aufforderung . , >
b) Morgen , ,
c) Zwei holländische Lieder :’ * *

Mailied . . . . *
Jonge Liefde , . . *

Herr Otto.
- daufelstriller , Sonate für Violine

Kadenz von Fritz Kreisler.
, Herr Siegert.

3. Gesangsvorträge mit Klavierbegleitung:
a) Drei Wanderer . . .
b) Gesang Weyla ’s . ,
c) Der Wegweiser . . '
d) Prolog aus der Oper „Bajazzo“

, tT Herr Otto.
4. Violin-Vorträge mit Klavierbegleitung:

a) Notturno . . , 6
b) La Ronde des Lutins , .
t>i Herr Siegert.

Tagesiarte ^l' V ' mR d° nn AI?en,Skarte  ZuscMagskarte zur
zeifen 1 1 M" 1 ^ -Abonnements bezw. Tageskar.e vorzn-

j Rieh. Strouss.

Feliz Brandts Boys.Mann.

G. Tartini.

Hermann
Hugo Wolf
Frz. Schubert
Leoncavallo.

Chopin-Wilhelmi
A. Bazzini,

KöniglicheW Schauspiele
43. Vorsi-llung. Avuniiemein D.

sowie ganze

Braut- Ausstattungen
. . Mliiiit;»üilfcle

Slets grosses Lager in
Keichc Aus¬

wahl inteil-,Knall.-

Dienstag , de» 7. April.
Zum ersten Male:

Erne floreutinische Tragödie.
Em Akt von Oskar Wilde. Deutsch von Max Meyerfeld

tSlmo,,: '" Sjene 0t'fc6t 0011 Heern Regisseur Dr. Oberländer. '
'-öiaufer Herr Striebeck.SS“ -

Floienz. Zeit : Ausgang des 15. Jahrhunderts?'
Spielleitungi Herr Regisseur Dr. Oberländer.

Vorspiel:
-r- n (in -Des-Dur) von Chopin,
vor Orchester bearbeitet von ProfessorI . Schlar

Musikalische Leitung: Herr Rother.
Dekorative Einrichtung: HerrI . Schleim.

Hierauf:
Der Bajazzo.

^ . (?a§Iiaeei.)
^rama in 2 Alten und einem Prolog. Dichtung und Musik von

. _ " » Leoncavallo. Deutsch vonL. Hartmann.
lLMno, Haupt einer Dorf-
P k°mbdiamemruppe i ^  Bajazzo Herr Henstl

1 jf eil } -Ä ‘l Eolumblne Fr. Hlins.Zoepfsel
itomodiant - Z Taddeo H-rr Schütz.

Beppo, Komödiant J Harlekin Herr Henke.
Silmo, en. langer Bauer . . . . HerriSeisse Winkel.
Zweiter Bauer. & « Schmidt.Lweiter ) ♦ • • . . Herr Schuh.

Landleute beiderlei Geschlechis und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Monlalto in Calabrlen

am 15. August(Festtag) 1865.
Anfang7.30  Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende9.15 Uhr.

Diwans Und
Paneels,ttsu.Iii£n.

Anz. v. 5 Mk. an,

Alles anf Mredit!
bei beqnemster Tellzalilnng!

nnd

Kinder :und
Sportwagen
Anz. v 5 Mk. an.

RESIDENZ -THEATER.
Fernstr-ch: A»sch ich 49. Fern,piech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Dienstag , den 7. April 1908.

Dutzend,arten gültig. Fünfzig-rkart-n güllig.Der Dieb.
_ . , (Le Voleur.)

Em fcfüd in 3 Auszügen von Henry Bernslein. Für dle deutsche
Bübne bearbeiiet von Rudolf Lochar.

Spielleitung: Dr Herrn. Rauch.
Raymond Lag-rd-s R Millner-Tchän-u.
Jlabella. lerne Frau m  N-orm-a

'fc0bn°ur erster Ehe . Altert Köhler
Rlchaid Boii'U Heinz Helcbrügge
Man- Lou,>e, seine Frau Aqnej Hammer
Herr Z-mbauIt R-inhold Haqer
Do« Owck ipielt auf dem Schlosse LagardeS in der Nähe von Pari- .

Kaslenöi-nung 3.30 Ubr. Anfang  7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.

5a

Friedrichstr. 33 . Wusbadtn. Ecke Nougasse-
10252

Pnmi>
in allen Größen vorrätig, sowie sämtliche Reparaturen
werden billigst unter Garantie ausgesiihrt 10094

Wellritzstraße II.
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Betten,
Möbel,
polsterwaren,

in grösster Auswahl

Inh . Siegm . Buchdahl
Wiesbaden,

Bärenstrasse 4,

Waschbütten.
rund, oval in Eichen- u. Tannen¬
holz in allen Größen, sowie alle

Artikel
empfiehlt billigst 10236

Karl wittich,
Emserstr. 2. Ecke Schwalbacherstr.
Telefon 3531. Telefon 3531.

wenden sich bei
-vUIlivIi Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M. Muscynski.
Mrich I (Schioeiz), Löwen-
straßc 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

rauen!
Wen» Sie leidend?

so schreiben Sie an Peter Zicr-
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb.) Spezialbehandlung:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank¬
sagungen: Frau B. inW. schreibt:
„Best. Dank, Ihr Mittel wirkte
schon nach3 Tagen." — Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3mal Ihren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". —Frau H. i. B. „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Senden Sie sofort neues
paket" Per Nachnahme. 10032

w. Glas, Uttarmac>
AIaban„ sow. Kunü ■■

lüiittbi alle: Art (Parzcllan

Brachleidende.
Mein langjähriger Vertreter ist wieder imit Mustern

von Vorfallbinden , Geradehaltern , Gummistrümpfen,
Bruchbändern ohne Feder , Extrabequem, an¬
wesend in

Wiesbaden , Samstag . 11 . April,
9 —3 Hotel Union . F21

Naeh meiner Assistententätigkeit am Institut
für physikalische Heilmethoden "in , Mainz (dirig.
Arzt Dr . Frank ) und an der inneren Abteilung des
städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden (Oberarzt:
Prof . . Dr. Weintraud ) bähe ich mich hier
als praktischer Arzt niedergelassen,

L. Bogisch, Stuttgart, Schwabstr.38 a.

toter lehsvniteif Iwi out fieieiriligkeif.
Anfang März 1908:

Bestand an cigcntl. Lebensversicherungen 957 Millionen Mark.
Bisher ausgezahltc Versicherungssummen 511 „ „
Bisher gemährte Dividenden . . . . 247 „ „

Die stets hohen Nederschüsse kommen unverkürzt
den Versicherungsnehmernzugute, bisher wurden ihnen
242 Millionen Mark zurückgcwährt.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee

von vornherein. nach2Jahren. nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch deu Vertreter der Bank:
Heinrich Port in Firma Hermann Itiilil,

Nhcins traße 60  a, 1.
Kölnische Unfall -Versicherung *Akfien-

Gesellschaff in Köln.
Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Kaulions - u. Garantie-,
Sturmschäden-, Einbruch- und Diebstahl-, sowie

Glasversichernng.
General-Agent: Heinrich villmann,

Bureau: Rheinstrafie 00 a , 1. 8302
Anträge für beide Austnlten vermittelt ebenso: Fr . Mnlol,

Bisurarckring 4.
IHWMŴ MWWWüllIW!!I!1II I' llllllill IHM. HIIIWIIIHHilllHIIMHH1 il

Emaille- Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 72

Wiesbadener Emaillier-Werk

Sarg 'inagazfn.
Wilhelm Mayer, Wellritzstraße 9.

Großes Lager. 6304 Billige Preise.

Br. med. Fackenheim,
Michelsberg 151-

Fernspr . 3221.
Sprechstunden : 8—9, 121/»—2Vs-

Sonntags 9—10. 1)6

iflfl Marti
Belohnung erhält Adolfsallee 1,
Wiederbringer der am vergang.
Samstag abend verlor.Brillant-
broche. 5193

2 mass. Toren, 240 br. 3.50 h.
werden halb verschenkt 414
_ Roonstraße 6.

Frauen¬
leiden, Regelstörungen usw. beh.
Harrich, Köln-Vraunsfeld 198.
Frau B. in N. schreibt: „Ihre
Kur hat großartig gewirkt." Rück¬
porto erbeten. 10143

zrau Nerger Wwe.
Mmle Korlendeulerin.

:2V
Sich. Eintreff. jed. Angelenh. 5137

Eingang Metzger¬
gasse2, 2.

*3T Phrenologin •£ *
Schulgasfe 7, 2 . rechts,

5161 früher Langgasse 5.
Phrenologin

wohnt 5202
Frankenstraße 18, 1.

geivliienhaft. Der Preis w>.d
stets vorher gesagt 9418

Otto Bernstein,
Uhrmacher,

10 Kirchgaffe 40

werden schick, schnell und billigst
angefertigt. 9820

Römertor2, 3. St.

Rheinstr. 37, unterh. d. Luisenpl.
Progr. für die Woche vom 6

bis IA April 1908.
Eine interessante Reise in

Thüringen, Weimar,
Eisenach, die Wartburg,

Friedrichsroda re.
Riesengebirge.

Von Hirschberg bis Krnmm-
_ Hübel. 5249

Landauer, Viktoria, Halbve
decke mit Bock, zum Abnehme
Coupe, Mylord (für Arzt x
eignet), Jagdwagen, Klapp-Si
wagen, Kütschierwageu, Break!
alle Wagen sind gut erhallen.

Reue Wagen aller Art er
pfiehlt billigst

Wayenfabrik,
Moritzstratze 30.

Tel. 2281. Tel. 2281.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Ein Posten Hosen, Gelegen-

heitskauf, früher 4.—, 6 —, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50,4.- , 6.- ,
7 Mk., solange Vorrat. Knaben-
hosen in größter.Auswahl. 443

Neun 22. 1 . 51.

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß weder die Stadtdiener noch sonstige städtische Bedienstete
zur Empfangnahme der zur Stadt - und Stenerkaffe
zu entrichtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvollstreckung beauftragten
Vollziehungsbeamten kann zur Abwendung der Pfändung
rechtzültige Zahlung erfolgen.

Wiesbaden,  drll 2. April 1908. 10251
^Der Magistrat.

Verdingung.
Die Anlieferung und betriebsfähige Aufstellung eines

Häuteaufzuges mit Handbetrieb im städtischen Schlachthaus
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags-
dienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrichstraße Nr. 15,
Zimmer Nr. 19, eingesehen, die Angebotsunterlagen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift »M . B . A. 68"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1» . April 1S« 8,
vormittags Iv Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgefchriebeneu und ausgesüllten

Verdingungsformulareingereichleu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7- April 1908. 10259

Städtisches Maschinenbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 13. d. Mts » abends

7 Uhr, findet Uebnng des 1. Halbzuges
(Leiter I, OmnibusspritzeI und Tender I) im
Hofe der Feuerwache statt.

Wiesbaden,  den 6. April 1908.
10257 Die Branddirektion.

1 Bekauntmachuug.
Betreffend : Errichtung von Neubauten an

neuen Straßen.
Alle Bauinteressenteu, welche an projektierten oder an

noch nicht fertig ausgebauten Straßen (im Sinne des § 9
Abs. 2 der Baupolizeiverordnung vom 7. Februar 1905)
Neubauten errichten wollen, machen wir hierdurch darauf
aufmerksam, daß die Baugesuche stadtfeits erst dann nach
8 3 des Straßenbaustatuts auf Genehmigung begutachtet
werden können, wenn folgende Vorbedingungen in erster
Linie erfüllt sind:

1. Der Baublock , in welchem das Baugrundstück liegt,
muß zweckmästig zu Bauplätzen vollständig
so anfgcteilt fein, daß wesentliche Grenzverschieb-
ungen in Bezug ans die Anzahl der arrondierten
Baustellen nicht mehr eintreten können. Die Austeilung
ist so vorzunchmen, daß sie weder dem öffentlichen Inter¬
esse widerspricht, noch die Interessen einzelner hier¬
durch geschädigt werden.

2. Den Magiitratsbeichlusfenvom ^ ^
entsprechend muß die betreffende neue Straße bezw.
der Straßenteil von Straßenkreuzung zu Straßen«
kreuzung und im Anschluß an eine bereits bestehende
Straße auf fluchtlinienmäßig- Breite und planmäßig
freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gasleitung, sowie
mit einer vorläufigen Befestigung der Fahrbahn in
der ganzen Breite, bestehend aus gedecktem Gcstück
mit provisorischer Ueberpflasterung, versehen sein.

Da die Erfüllung dieser Vorbedingungen erfahrungs¬
gemäß längere Zeit beansprucht, jedoch stets von dem an
die neue Straße zuerst anbouenden Bauherrn nachgewiesen
werden muß, so wird den Bauinteressenten dringend em¬
pfohlen, ihre Anträge auf Straßenausban möglichst früh¬
zeitig dem städtischen Straßenbauamt einzureichen und auch
die verlangte Bauplatzeinteilung rechtzeitig zu bewirken, um
Verzögerungen in der Abfertigung der Baugesuche zu ver¬
hüten. Als zweckmäßig hat cs sich erwiesen, gleichzeitig mit
der Abgabe des Baugesuches an die Königl. Polizeidirektion
ein zweites Gesuch unter Beifügung eines vorschriftsmäßigen
Lageplanes mit Darstellung der ganzen Fläche des be¬
treffenden Baublocks in dreifacher Ausfertigung au den
Magistrat einzureichen zwecks Einleitung der zur recht¬
zeitigen Erledigung aller baustatutarischen Verpflichtungen
mit den Bauherren notwendigen Verhandlungen. 3022

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
Der Magstrat . Tiefbaudepntation.

Die Wählerlisten zur Wahl der Kirchenvorsteher und
Gemeiudevertreter der evangcl. Ringkirchenr und der
neuen Lutherkirchengemeinde liegen vom »1. März
bis zum 13 . April im Bureau der Kirchcnkasse Luisen-
straße 32 zur Einsicht der Wahlberechtigten offen. Wahl¬
berechtigt sind alle männlichen selbständigen über 24 Jahre
alten Mitglieder der Gemeinde, welche mindestens ein Jahr
in der Gemeinde wohnen. .

Nach dem 13 . April können Einsprüche gegen die
Listen nicht mehr erhoben werden.
Der Kirchenvorstaud der Ningkircheugemeinde.

Gez. L-. Friedrich , Psr , Vorsitzen der. 10184

Guter Baugrund
kann in der früher Neumann'schen Sandgrube zu Biebrick
angesahren und abgeladen werden. Für jede Fuhre erfolgt
eine sofortige Barvergütung von Iv Pfennig.

Biebrich,  den 1. April 1908.
1011b Das Stadtbanamt.
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Am am ) Haupttreffer 6« 000 Mk. Ziehung 8.- 11. April Loseä Mk. 3.30 Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet, auch gegen
Mr ÄBHWHrgCF )  Nachnahme, die Glückskollckte 1m61
Geldlotterie . ) Carl Cassel , Hauptgeschäftt Kirchgaffe 40 , Zweiggeschäft: Marktstratze 10.

Billct -Norverkauf zu ermäßigten Preise« für das Walhalla-Theater.

<
(
c veranlaßt mich, meiner geehrten, treuen Kundschaft

zu bieten.
etwas ganz besonderes

r
>
>

c
<
<
c

Ich gewähre deshalb UM " von heute bis Ostern auf
meine Waren bei meinen ohnehin jedermann als billigst bekannten Preisen einen

Extra »Rabatt von IO 010 .

Ich biete damit eine unvergleichlichgünstige Gelegenheit zum
vorteilhaftesten Einkauf von %

töofd } 0 , sowohl Leib- als Bett - und Tischwäsche aller Qual.

^on,°^ *n ^bolle , als in ^Wasthstoffen , große , reizende Partien
TTfiEtAt/tnoif (Hemden , Hosen, Jacken re.) in Macco , Wolle , Halbwolle und Seide,
VrlUUHUlJvll größte Auswahl verschiedenster Stärken,

Schlafdecken, Culten , Bettdecken, Gardinen , Stores,
Bettfedern , fertige Betten , Corsets , Untertaille « .

Man beeile sich mit dem Einkauf . Jedermann wird erkennen, daß nach wie vor die
beste Bezugsquelle ist und bleibt

Sächsisches WarenlagerM. Singer,
Michelsberg 3, Fernspr. 2450. Elleubogeugasse2, Fernspr. 976.

>
>
>)
>
>
>
>
>
>

halten Sie die Gelegenheit fest
und kaufen Sie jetzt Ihre

sogar für späteren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preise « .

Nur im Einbaus liegt mein billiger verkauf.
Elegante

Herren -, Damen - u. Kinder -Stiefel
in echt Boxkalf , echt Chevreaux und sonstigen feinen Lederarten . Goodyear-
Welt mit Originalstempel, „Rahmenarbeit"und System„Handarbeit", sowie
Mac Kay-Stiesel. Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Halbschuheu. Stiefel für Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farbig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegenheitskäuse nurMarktstraße

Keine Ramschware!!
22, 1.. kein Laden.

Bitte auf Marktstratze 22 zu achten. Telephon 1894.
NB . Kinderstiefel und Kinderschulstiefel enorm billig . 10050

Watilerliolungsstätte Ifeßudm
wohltatigkeitskonzert

zum Bestell der Erridilig einer HIolMoltisslie tir freuen,
am Mittwoch , de» 8 . April 1908 , abends 8 Uhr,

rm

Paiiltnensctilösscheii
unter gütiger Mitwirkung der Opernsäugerin Frau Df. Schroeder -Kaminski , sowie
der Mitglieder des städtischen Kurorchesters Herrn Konzertmeister Sadony , der Herren
L. Schöffe , W. Schäfer , M. Schildbach , Könicke , Rafhdeber , Kraft unb Böhme

indscn;und der Gesangvereine Bruderbund und freundschaff zu Wiesbaden.
Eintrittspreise:  l . Platz M . 4 .- , 2 Platz M . S. Platz M 1-

Eintrittskarten sind zu haben bei Herrn Allg . Engel , Hoflieferant, Taunus¬
straße 12 und Wilhclmstraße2 ; Herrn H, Wolf, Hofmusikalienhandlung, Wilhelmstr. 12;
Herrn J. Bacharach , Manufakturwarenhandlung und Konfektionsgeschäft, Webergasse4 ;
Kaufhaus Blumsnfkak , K-rchgassc 39/41. 10216

Der geschäftsführende Ausschuss.

Sie sparen Geld, wenn
Sie Ihre Harmonikas von
der preisgekrönten Musikin-
strumentensabrik

Ernst Hess,
Klingeuthat i. S.

Nr . 311a

beziehen. Direkte und vor¬
teilhafteste Bezugsquelle für
Musikinstrumente aller Art.
Konzert - Zngharmoni-
kas 2, 3, 4, 6, 8-chörig, 1,
2, 3reihig , Spezialität:
Chromatisch gestimmte
Wiener Harmonikas.
Neuester Katalog mit
über 350 Abbildungen an
jederm. umsonst. Ueber-
zengen Sie stch. daß
meine Harmonikas di«
anerkannt solidest ge¬
baut und preiswertesten
find. Wenn anderweit
billiger angeboten, so
geschieht dies ans Kosten
der Qualität . 10144

verlassen
Sie sich darauf , die beste med.
Seife gcg. Hautunreinigkeiten
u. Hautansschlägc , wie Mit¬
esser, Gesichtspickel, Pusteln , Fin¬
nen, Hautröte , Blütchen re. ist

Steckenpserd-
Teerschwefel-Seise 361

v. Bergmann & Co., Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd
h St . 50 Psg. bei C. W. Poths
Nächst, Robert Sautcr,C . Portzeh l.

IttausfrauSn
benützen nur
Fritz Müllers

Kernseifen-
mit der Schutzmarke:

Matrose.

verkaufe um Platz zu gewinnen
zu ausserordentlich billigen
Preisen. 7793

Julius Bernstein,
Kirohgasse 4.

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten , doppelseitig

von 2 Mark an.
Fr. Seelbach, Uhrmacher,

32 Kirchgaffe 32. 8476

Wie neu
wird jeder mit Tanber ’s

StrolilintsLack
überstrichener Hut. In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chr . Tauber
6 Kircligaase 6. 73

Empfehle meine

§mra.  Willst- li. Ileifdjnmren
eigener Schlächterei, als: Leber- u. Blutwurst, Preßkopf, Blut-
maaen , Mettwurst u. Zervelatwurst (Spezialität ) , sowie Schinken,

Speck u . Dörrfleisch , Schmalz und Wurstfett . 86
Vorstehende Wurstspczialitäte » sind auch in dio. Aufschnitt zu 'haben.

f . Henrich , Blücherstr. 24.
Telephon 1914*

Ausstellung von Gemälden
Stuttgarter Künstler

im Fesfsaal des Rathauses
vom 22. März bis 26 . April 1908.

Geöffnet täglich 10 bis l l|a und 3 bis 5 'ft Uhr.
Eintritt 50 pfg.

Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei. 9821

Akademische Zrischueide Schule
von Fr . J . Stein , Kiesvüben, Lniscnplatz la , 2. Et.

Erste, älteste n. prcisw. Fachschule am Platze
und süml. Damen- uno Kindergard, Berliner, Wiener, Enal, und
Parlstr Schnirrc. Lcichl fasst. Meldode. Vorchst, prall. Unterr. Gründl.
Ausbildung st Schneiderinnenu. Direklr. Schiil.-Auf» tägl Kost. w.
zugefchn. und einger. Taillenmust. inkl. Fuller-Anpr. Mk. 1.25
Rockichn. 7b Pf . bis 1 Mk. 4858.

Hüsten -Verkant : Lackb. schon von Mk. 3.— an, Stoffb
von Mk ö.a». 60 mit Ständer von Mk. 11.— an.

zur gcfl. Benutzung.
Halteplätze sind: Am Bahnhof, am Kaiser Friedrich-Denk-

mal , am Berliner Hast und gegenüber dem Hotel Metropol . 6623

Das grotze Westen- -Möbelhaus
von«faeob Fuhr , Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig

»Lager io hooipl. iool-taslalfoogeo
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- n. Schlafzimmern
sowie Salons , m feinster Ausführung . Fremden - und Logier

zimmer und kompl, Küchen von 85 Mark an.
Durch totale lleversnllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner - und Polster -Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets rur
_ Verfügung , auch im Nichtkaufsfalle.  414

Sie schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der

Auskunftei Kürgel.
Langgasse8, 1. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Einzelauskünfte, Sammelberichte.
Ueberwa t:u»g zweifelhafter Forderungen.

Beschaffung von Agenten und Agenturen. 7013

Nheinijch-Wests.
Handels- unk Schreid-ßehraustalt

Inhaber Emil Strauss.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen u.Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38
Ecke Moritzstraße.

|CS “ Besondere Damen -Abteilungen ."̂ -
Vom 23. April an:

Sog» neuer3-, 4-o.6 Jlonals-Kurle.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis

und der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt
genau nach den Anforderungen der Praxis -Stellung.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis. — Eulpfeylungeu. Kostenloser Stellen-Nachweis.
Durch Vermittlung der Direktion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung der Kurse bei ersten hiesigen und aus¬

wärtigen Firmen Stellung.
Prospekte , Auskünfte re. frei durch

Alle Direktion.
Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstraße.



Vermieffumgen

t
S Zimmer. 3

Villa zum Alleinbewohnen mit
Garten , 8 Zim ., viel. Zubehör,
Zentralheiz . z. 1. Oft . 08 z. mn.
Näh . Aarstr . 4 . 5046

Gntcnbergplatz 2. berrfchaftl.
7-Zimmer-Wohnung per 1. 4
1908 zu vermieten. Näheres
Wochentags v. 10—2 Uhr bei
Brühl part . 9303

Kaiser - Friedrich > Ring 03,
Parterrewoyn ., hochherrschasilich
eingerichk.. 7 Zim., 1 Garderobe-
zimmer m. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf I . April
1908 zu vm. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaifer. Friedrich-
Ring 74, 3. 6033

Moritzstr . 33 . 7 Zimmer niit
Zubehör (3. St .) auf 1. April
zu vermieten. Preis 1200 M.
Näh , daselbst._ 5437

Rüdesyeimerstr . 20 , 1., 7-Z .,
Wohn, mit allem der Neuzeit
eutspr. Zubeh. per sofort zu
Perm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St . 3952

6 Zimmer.

Kaiser Friedrich-Ring 74 , ist
die 2. in 3. Et . 6 Zim ., Küche
u. reich!. Zubehör auf l . April
zu vermieten . 5359

5 Zimmer.

Friedrichstr . 48 , Hth . 2., 4
Zim ., Küche, Speiset , u . Klos.,
1 Kammer und 1 Keller zuni
1. April 1908 zu verm . Näh.
beim Hausverwalter Kandlcr
Hth . 2. 6207

Hallgarterstr . 3 . 4 Zimmer,
Küche, Bad , Balkon , Erker
Elektr . und Gas , der Neuzeit
entsprechend, zum 1. April 1908
zu vermieten . 5943
Näheres daselbst part . 5943

41 , Borderh ., mi
2. St ., ist eine Wohn , von 4
gr. Zim . u. Küche zu vm. Näh.
bei I . Hornung & Co . .
im Laden daselbst. 5164

K ^ PVllenstr . 3 , 1, neu einger.
mobl . Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten . 5772

Im Hanse Lorelei, -Ning 1«»,
sind Herrschaft!. ausgcstattete 3-
u- 4-Zini .:Wohn . per sofort od.
1. April zu verm.
Näh , das, pa rt . 4954

Göbenstr . 22 (Nclibau), schöne
3-Zim .-Wohii . m . Erker , Loggia,
Balkon , Bad , Küche, Kohlen-
aufzug u. s. w., alles d. Neuz.
entspr ., per 1. April 1908 zu
vm. Näh . das. u. Göbenstr . 20,
1. r ., bei Dielmann . 945

Hellmundftr . 43 , 3-Zinimer-
Wohnung m. Bad , Preis 500
M ., sof. zu verm . 9157
Näh , b. Haybach daselbst.

Jahnstr . 7, sch. Frontsp.. Wohn..
3 Zim . und Küche p. 1. April
zu verm Näh. Port . 9479

Johannisbergerstr . 3 , schöne
3-Zim .-Wohn . im Vorderhaus
zu vermieten . 5116

Steingaffc 18 , Dachwohnung,
3 kleine Zim . und Küche, an
kl. Familie zu verm . Monatl.
20 Mk . 7720

Schwalbachcrstr . 79, 1. 3 Zim,
Küche u. Mails , zu verm.
Näh , im Laden. 5887

Taunusstr . 19 . 3-Zimmcr-
Wohnung 3. St . gl. od. spät,
zu vermieten . 5467

«arser -Friedrich -Rtng 2. Hth.
Dachw . 3 kl. Zimmer , Küche
u. Keller monatl.  M . 22. 436

Waldstr . 6 , am Personenbahn
Hof, schöne3 Zim .-Wohnung per
sofort billig zu vermieten. 1260
Näh daselbst bei Gullav Möhn

« 2 -Zimmer -Woynnngen , 1
3- Zim.-Wohn„ 1 I -Zim.-Wobn.
m. Küche, Balkon in sreisteh.,
Gartenhaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Ning 38. 3810

Walramstr . 8 , 2 3 -Zim .-W.
zu vermieten . Näh . das. im
Bäckerladen . 5144

Walramstr . 32 , Frontspitzw .,
3 Zim ., Küche u. Keller, auf
1. April zu vermieten. Näh.

Jßart . 6067

Rüdesheimerstratze 20, 1. Sr.
eme 4-Z,mm -r. Wohnung zu
vermieten. -̂ 757

Rüdesheimrrstr 38 . schöne 3,
und 4-Zimmer -Wohn ., Neuzeit
entspr ., äußerst billig zu verm.
Birk . 9057

Rudesheinrerstr . 38 , sch. 4-
Zimmer - Wohn ., der Neuzeit
entsprechend, äußerst billig zu
vermieten . Birk . 9059

Schwalbachcrstr . 28 , Stb,
4 Mansard -Zimmer , Küche u.
Keller per 1. April zu verm.
Schwalbachcrstr . 22, p. 8540

Yorkstr . 7 , 4- Zimmer -Wohnung
Sofort zu  Perm . 8314

Dotzheimerstr. 21 , 2., schöne5-
Zim .-Wohn . mit gr. Balkon
nsw. p. 1. April zn vm. Näh.
das. im Laden, b. Fuchs , oder
Adelheidstraße 11, bei Hoef-
liug.  6213

Friedrichstr. 40 , 2., 5 Ziin.,
Küche, Speisekammer , Klosett,
1 Kammer , 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Näh . bei Hausverw.
Kandier , Nr . 48, H. 2. Einzu-
sehen v. 10—12 Uhr tägl . 6652

Herrngartenstr . 6 , 2 herrscht.
5-Zim .-Wohnungen mit allem
Komfort , sowie 2 komf . Läden
oder größere Bureaus per April
od. sofort zu verm . 4535
Näheres daselbst 2. Et.

Langaffe 41 , Ecke Bärenstr ., b.
I . Hirsch Söhne ist eine sch.
Frontspitzwohn . 5 Zimmer , 2
Maus ., prcisw . zu verni 8999

Loreley -Ring 3 . im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn , herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim .-
Wohnungen per 1. April zu
vin. Näh . Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstr . 56. B.  5197

vranienstr . 2», im 1. St . 5
Zlm .Küche, Spcisekam ., Bakl .,
2 Keller, 2 Mans . zu vm.  4846- - «vmnf, flu 91U, IQiU

Philippsbergstr . 23 , Bel -Er .,
5-Zim .-Wohn . mit Zubeh . per
1. April zu verm . Anzusehen
von 11—1 und 3—6 Uhr.
^ "^ ^ "Usbesitzcr, Mainzer-

Straße 24. 732g
Än - ex Ringtirche 8, 2 clg.

5-Zlmmcr -Wohn . m. reichlich.
Zubehör per sofort event. 1.

- 1908 preisw . zu vm. 10200
dttidesheimerstr. 29 . 1. uns

2̂ Stock , elcg. Wohn , von 5
Km -, nebst allem Zubehör,
Madchenk. in der Etage , 2 Klo,'
Bad , Elektr . und Gas zu ver-

, mieten. 9176
Scĥ rnyorststr. 12 , 5 sch. Zim.

Madchenk., 1 Mans . bill.
-Nah . 1. St. _ 7228
Somtr . 27 , Erdgesch., 5-Zim .-

Wohn . zu verm . Näh . daselbst,
- 0- r ., ober Laden. 5113

4 Zimmer.

Yorkstratze 27 . 1. 4-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermieten.
Nah . Laden od. 3. r . 7245

Norkstr . 27 , 1. St ., 4-Zim .-
Wohn . zu verm . Näh . das.,
3- r. , ober Laden . 5114

Sonncnberg,Rantvacher-
stratze 34 , sehr sch. ^ Zim .-
Wohnung in neuem Hause
(Sonnenseite ) zum Preise von
380 Mk. sofort oder z. Juli
zu vcrinicten . 10008

3 Zimmer.

Adelheidstr . 81 . Pari., 3 Zim.
nebst Zubeh . (Hth. part .) auf
sofort zu vermieten.  1127

Adlerstr . 29 (Neubau) eine sck.
3-Z .-Wohn . auf 1. April 1908
zu verm . Näh . 1. St.  4802

Adlerstr . OS, part. 3 große
Zimmer , Küche, 2 Keller ans
gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst 1. Stock l.
oder Wörthstr . 19, 1. 28

Ecke Dotzheimerstr. Loreley-
Ring , 2-, 3- u. 4-Zimmer-
Wolmung.  9541

Dotzheimerstr . 11 , Hth ., schön.
Mansard -Wohnung 3 Zimmer
und Zubehör auf 1. April zu
verm . Näh , nur Vdh . ! . 871

Kaiser Friedrich - Ring 43,
Hth ., 3-Zimmer -Wohnung per
April für 360 M . zu verm.
Näh . Vdh. l._9215

Karlstr . 28 . Hth., Wohn, von
3 Zim . und Küche im Abschl.
sos. bill . zu verm . 6123
Näh . Mtlb . pari. _

Karlstr . 38 . H., 3 Z. u. Küche
zu verm . Näh . Vdh . p. 7757

Karlstr . 44 , 2. schöne

Walluzerstr . 3 . Gth. 3-Zim.-
Wohnung per sofort billig zu
verm . Näh . Lenz Vdh . 3. 2373

Walluserstraße 7, M.. ~ 3 -Z.
Wohn., part . u. Dachch, zu vm.
Näh. Vdh. part. 1751

Wallnferstr . 9 . Hth. schöne gr.
3-Zimmer -Wohnung preiswert
per 1. April zu verm . 4604
Näh . Vorderh . part

Ecke Eckernförder- u . Water¬
loostraße , schöne3-Zimmer-
Wohnungen per sofort oder
später zu verm. 9837

aus 1. Mai zu verm . 8779
Klriststr . 13 , eleg. 3-Zimmcr-

Wohn . m. Mans .-Zim ., Bade ;.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part . r . 7251

Leberverg 13 , 3 Zimmer und
Küche, 4 Zinimer und Küche
und Zimiitcr mit Zubehör
zu vermieten . 9728
Zu erfragen Alwinenstr . 8.

Lehrstr. 14 , 1., neuhergerichtele
3-Zimmer-Wohn, nebst Zubeh
an ruhige Familie zu ver¬
mißen . 9380

Lehrstr . 87 . freundl . Mans .-
Wohn ., 3 Zim . u Küche mit
Abschl. an ruh . Mick , 1. Apr.
Näheres 1. St . 87 -8

Michelsverg 7 , 3—4-Zimmer-
wohnung mit Zubehör auf
1. April 1908 zu vermieten.
Näh . Goldgasse  15 . 4493

Mrchelsberg 8 , stdl . 3-Zimmer-
Wohnung , Stb . 1. St . per sof.
oder später zu venn . 10084

Waterloostr . O ist eine schöne
3-Zim .-Wohn , Küche u. sämtl.
Zubehör , der Neuzeit entspr.,
mit Garten zu verm . 5686

Werderstr . « , Mtlb., 1. Stock.
sch. 3-Zim .-Wohn . im Abschl.
^im April zu verm . Näh.
Vdh ., p. lks. u. 2. St . r . 6301

Werderstr. « , Mtb. 2 Stock
sch- kl. 3-Zim .-Wohn . im Abschl.
sofort od. spät , zu verm . 330
M . Näh . Vorderh ., part . links
und 2. Stock r. _6301

Westendstr . 26 , 3., sind per
1 April 1908 2 sch. 3-Zim .-
Wohn . zu vm. Näh , das. 6792

Westendstr. 28 . Vdh. 2. u. 3
Et . gr . 3-Zim .-Wohn ., Balk.,
Gas u. Zub ., Preis 480—510
Mk., per 1. April . 9097

__ Näh . 2. St . I,
Wörthstr . u, schöne3-Zintiner-

Wohnung zu vermieten. Näh
im 1. Stock. 8058

Aarstratze 10 , 2 Zim. und
Küche (Frontsp .), 2 Zim . und
Küche (1. St .) per gleich od.
später zu verm. _ 9328

Adlerstr . 8 , am Römcrtor, sch.
2—3-Zim .-Wohn . p. 1. April
zu verm._8126

Adlerftratze 16 , 1 ri . 2. -mi.-
Wabn. auf gl. od. spät, zu vm.
Näb . 3. bei Tbeis . 8600

Adlerstr . 17 Wohn, im Stock
2 Zim . u. Küche auf 1. April,
1 Wohn . 2 Zimmer u. Küche
Dach, sofort u. 1 Zimnier zu
vermieten. _ 6291

Adlerstr . 36 , ist1 Wohn. 2 Zim.
u . Zub ., 1. St ., per 1. April,
Monat 23 M . u. eine Dachw.
neu herger . auf gleich zu ver¬
mieten . 8830

Adolfsallee 6 , Hth . 3. 2 Zim .,
Küche u. Kcll ., M . 20 monatl.
zu vermieten . 5205
Näh . Vorderh . 2.  St

Adolfsallee <i . Hth . 1. 2 gr.
Zimmer , Küche und Keller
M . 30 monatl . zu vm . 5206
Näh . Vorderh . 2. St.

Alvrechtstr . 44 , Hth . s. p.
Wohnung , v. 2 gr . Zim ., Küche
u. Zubeh ., Mietpr . M . 360.
Dachwohnung v. 3 gr. Zim .,
Küche u. Zubeh ., Mietpr . M.
360 M ., beide auf 1. Juli d.
Is . zu vermieten . 5110
Näb . Vorderh . 1.

Blücherstr . 13 . Mtlb., 1. r.,
2. Zim . u. Küche p. sof. oder
später zu verm . 5086

Blücherstr . 29 , Hth., 2 Zim.
u. Küche sof. zu verm . Näh.
Souterrain bei Frau Wagner.

5103

Blücherstr . 44 sind 2 Zimmer
und Küche mit Balkon zu vcr-
mieten . Näh . Hth . 1. St . 3191

«Soldgaffe 18 , Laden, 2 Zim.,
Küche u. Zubeh . zu vm. 5765

Göbenstr . 18 . Hth., Mansarde,
2 Zim ., Küche u. Keller, sof.
zu vm. Monatl . 21 M . 9069P

Göbenstr . 22 , Neubau, 2-Z.-
Wohnungen im Mittelbau (P.
und 1. St .) zn verm. 946

K. Diclmau « .
Goethestr . 14 , schöne 2-Zim .-

Wohnung mit Zubeh . zu verm.
Näh . p. b. Michael Weigand,
Metzger, p. _ 8031

Hellmnndstr . 1, Stb. 2. St.
schöne 2-Zimmer -Woh ». perl.
April zu verm. 10066

^Näheres Büro.
Hettmundstr . 1, Stb . sch. Dach-

wohn . 2—3 Kammern u . Küche
sofort zu verm . 10095
Näh . Büro.

Hellmnndstr . 32 , u., Keine
Alan ..Wohn, zum 1. Dezember
zu vermieten. 8533

Hirschgraben 19 . Part , eine
auf gleich oder

1. Mai zu verm._ 5178
Hirschgraben 16 , 2 Zimmer,

Küche und Keller per 1. Juli
zu verm. _5158

H " Wättenstr . 4 , 2 Zim . nebst
Zu verm.

Nah . Backerei._ 7034
äaynstr . 26 , sch' Mansardw .,

2 Zim . und Küche p. 1. April
billig zu verm.  _ 8972

Johannisbergerstr . 2 , Stb .,
Part .-Wohn ., 2 Zimmer und
Küche per 1. Mürz zu ver¬
mieten. 6563

Bnlowsir . 9 sind zwei 2-Zim .-
Wohnungen im Hintcrh . zu
verm . Näh . Bdh . 4567

Kl . Bnrgstr . 3 , B ., Fronlsp .,
2 Zimmer (ohne Küche), Hth.
kl. 2-Zinl .-Woh ». zn verm.
MH . Laden . 7963

Nettelveckstr. 4 . 3-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät , zu vm.  6462

Rettekbeckstr. 1-- , 1. l. 3 Zim.
und Küche, Balkon , Hintcrh.
400 M . 5018

Yorkstr. 3, 1. 3 Zimmer mit
reicht. Zubeh ., Balkon u. gr.
Terrasse auf 1. April zu venn
Näheres parterre oder Nero-
ftraße 38, 1. 4414

Niedcrwaldstr . 4 , Gartenhaus,
3-Zim .-Wohn . mit oder ohne
Bierkcller zu verm, Näheres
Vdb . pari , rechts. 7224

Dotzheimerstr . ^ O, Mb . 3-Zim .-
Wohn . u. Zubehör per 1. April
zu vermieten.
Näh , das, b. Kraus , 2.  6728

Dotzheimerstr. 81 , Ncub. Vdb.
schöne 3-Zimmcr -Wohnung per
sofort zu verm.  36

Dotzheimerstr . 82 , verj-nungs-
dalb-r 3 -Zin»iier-Wohm:ug. ‘J
El. per scforl oder später -u
vermieten. Näb .Vdb. I.Et 6712

Dotzheimerstr. 88 , Mtlb.,1.St .,
eine sch. 3-Z .-W . m. Zubeh p.
1. April zu verniietc ». Näh.
Bdh ., 1. St . links.  8673

Dotzheimerstr . 197 . Vdh. sch.
3-Zimmer -Wohnung , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu venn . Näh.  1 r. 7913

Dotzheimerstr . 109,schöne
3-Zimmer -Wohnung preiswert
zu vermieten . 5747
Näheres Vdb . 1. St.

Alvrechtstr . 86 . 4-Zim .-Wohn.
niit Zubehör (1. u. 3. Stoch
zu vermieten . Näheres Rödcr-

Juafie 35. 5011
Aertramstr . 4 , 4-Zim .-Wohn.
- ZU vermieten. _ 6601
Blücherstr . 29 , Vdh .. 2 mal

4 Zimmer , Küche u. Mansarde
-sofort zu verm . 8990

Blücherstr . 29 . Vdh 4 Zim ..
Küche, 1 Mansarde , 2 Keller,
stfort für 650 M . zu mm-
Daselbst großer Hofkeller, 215
Quadratm . groß, für 250 M.
sofort zu verm . 5226
Näheres Souterrain bei Frau

^ Wagner.

Blücherplatz » , ö., eine schöne
4 Zlm .-Wohn . m. reicht. Zu-
behor per 1. April er. zu vm.
Nah . das. Hth ., part . r . 4805

Dotzheimerstr. 124 , Neubau,
Vdh ., sow. Mtlb ., sind mehrere
sch., große 3-Zim .-Wohn . per
sof. oder spät , zu verm. Näh.
1. St , r . 2304

Lranierrstr . 23 . Hth . Plans.
3 Zini . Küche u. Zubeh . sofort
zu vermieten . 2941
Äläheres Vorderh . part.

Schöne geränmige 8 -Zim .-
Wohnnng in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw . z. vni.
Näheres Philippsbergstr . 38,
2. rechts._ 615

Philippsbergstr . 31 , 1. St .,
eine schöne 3-Zimmcr -Wohn.
Ws. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr . 53. Schätzlcr. _6040

Rheingauerstr . 18 , schöne3-
Ziminer -Wohnung , versctzn>,gs-
holber sofort zu vermieten
Näh , parr . r._ 411

Rheingauerstr . 26 sch. 3-Zim..
Wohn ., der Neuzeit entsprech.
ausgestattet zu verm . 2320

Riehlstr . 9 , schöne3-ZlNimê-
Wobnung zum 1. April zu
vermieten . 7129

Aarkstr . TT, 1, sch. 3-Zimmcr-
Wohnung per gleich od. später
zu vermieten . 9014

Näh . Nettclbcckstr. 12. p.
Yorkstr . 27 , 2. St ., 3-Zim .-

Wohn . zu verm. Näh . das.,
3. r ., oder Laden.  5115

Yorkstr . 27 , Sout ., 3-Zim .-W.
mit oder obnc Geschäftsraum
zu verm . Näheres das., 3 r .,
oder Laden . 5112

Zimmermannstr . 9 , 3-Zim .-
Wohn . mit Zubehör zu ver¬
mieten . 8637

Zietenring 3 , eine schöne 3-
Zimmcr -Wobnniig zu verm.
Näheres 1. St . 468O

Zietenring 12 , Mtlb. 1., große
freundl . 3-Zim .-Wohn . zu ver¬
mieten . Näheres Dittmar,
Vdl>. bochpart . 10028k

Römerberg 13 . schöne Front-
svitzwohn., 3 Zim . u. Küche u
not . Zubeh . a. gl. zu verm
Nah . das. od. b. Eigentümer
Platterstraße 112.  5025

Drndenstr . 8 . 3 Zimmer u.
Küche zu vermieten.
Näh . Vorderh . 1. St . 1860

Eleonorenstr . 9 , 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubeh ., Erker
und Balkon , Eckivohnung, zu
vermieten . Näheres ' No . 5 b.
Roßbach. 9548

Ettvillerstr . 8 , schone y-Zim ..
Wohn , für Apr. zu verm. Näh
vart . r._ 5859

Erbacherstr . 4 , 3 Zimmer m.
Zubehör im Abschl., beleg, im
Hth ., Dachst., zu verm. 9läh.
Vdh . 2. St . 7065

Frievriihstr . -- 9 . 3 Zinimer,
Küche u. Keller auf 1. April
ui vermieten . 4658

Herma » ,»str . 21 , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohu . auf 1. April zu

veriilictcil. ^ 4795

Rüdesheimerstr . 88 . Gith
schöne große 3-Zimm .-Wohn .','
Abschl., 450. 400. event. m t
Werkstatt 150 Mk. mehr, zu
vermieten . Birk . 9058

Scharnyorsrr . 9 . 2. et ., fdj.
3-Zimmer-Wohnung gleich oder
chärer zu verm. ^378

ScharnyorNstr . 12. schöne3-
Zimmer -Wohnung billig zu
vermieten. 669 «'
Näh . Butter - it. Eierladen.

Scoanirr . 4 . 3 Z-m.. Kücheu
Mans . nebst Zubeh . p. 1. Apnl
zu vermieten . 4798

Scerobcnstr . 1l . Hih.,eiue sä.
3-Zim .-Wohn . per sofort oder
1. Juli 1908 zu verm.
Auskunft Vdh . 2. r. 457 ?

-schenkendorfstr. 4, 3-Zimmcr-
Wohmmg . Sout ., auck als
Bureau per 1. März bczw. 1.
April zu verm . 6024
Näheres im va rt.

Steingayc eme3-Jimmer-
wohn. (Dachwohn .) m. Zubeh.
auf gl. od. spät , zu vm. 6637

Dotzheimerstr. 4, Hth. 1., eine
2-Zim .-Wohn mit Zubeh . aus
1. April zu verm . 5967

Dotzheimerstr. 9 . Dachwohn.,
2 Zun . u. 1 Küche, p. 1. Mai
zu verm . Näh . Hch. p. 5470

Dotzheimerstr. 14 ist im Stb.
die Part .-Wohn . von 2 Zim .,
Küche u. Zubeh . auf 1. April
zu verm . Stütz. Vdh . 6101

Dotzheimerstr . 81 . (Mittelbau)
schöne 2-Zim .-Wohn . per sos.
zu vermieten.  _ 34

Dotzheimerstr . 84 , Mtb, 3.
fr. 2-Zim .-Wohn . und Zube¬
hör an ruhige Familie sofort
od. später zu verm . 9924
Näh 1. Sr . r.

Dotzheimerstr . 88 , Mtlb .,1. St .,
eiiie 2-Z .-W. p. 1. April , eine
2-Z.-W . m. Kammer sof. z. vm.
Näb . Vdb ., 1. St . l. 8674

Johannisbergerstr . 3 , Zwci-
zimmcr -Wohn . im Hth . z. vm
Näh . zu erfr. in der Bäckerei
oder bei Eh. Fischer. 5417

2 Zimmer und Küche nebst
Zubehör im Vorderhaus zu
vermieten , monatl . 25 M.
Näheres Jägerstr . 9 au der
Waldstraß c. __ 9615

Schöne 2- n. 8 -Zim.-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Näh.
Kals .-Friedrich -Ring 43, Part.
rechts._8155

Karlstr . 40 , Hth. 2 Zim , 1,
Küche usw. auf 1. April zu
vermieten . 8447
Näh . Vdh.  2 . St . I.

Kaztellstr . 10 . pr. eine Dochw..
2 Zimmer. Küche und Zub-b.
auf iotort  zu verm. 5741

Kellerstr. 10 , Mans.-Wohnunq
2 Zim ., Küche, sof! an ruhche
Mieter zu verm. Iiäh . daselbst

- k- I. 3244
Kellerstr. 17, 2 Zimmer und

ans gleich oder später zu ver¬
mieten . gg 82

Kle »ststr . 13 , Stb ., schöne 2-
Zim .-Wohn . mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vni.
Stab , da, . Part , rechts. 7250

Dotzheimerstr. 107 . schöne
Frontspitzwohiiuug von 2 Zim .,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh ^ l. St . r.  7091'

Dotzheimerstr. 107 , schöne2-
Zimmcr -Wohnung auf sofort
zn vermieten . Näh . Vorderh.
1. Stock  rechts . 8079

Dotzheimerstr. 109 , schöne
2-Zimmer -Wohnung im Mtb .,
preiswert zu verm . 5750
Nähere s Vdh . 1 St.

Dötzhetmerstr. 122 , sch. 2-L.
Wohn , im Vdh . und Mtlb.
billig zu vermiete ». 10128

Dotzheimerstr 1Ä4 , Oteubau,
Dillb ., | oro. Stb ., sind mehrere
sch- 2-Zim .-Wohn . per sof. od.
l. April zu vermieten . Näh.
k- Sr . r . - 3602

Doqhcim . Biebrichcr -Laudstraße
^ - schöne  3 -Zim .-Wohn ., iür
2o0 M . zu v"rm. 412

Bahnhof Dotzheim idiöneZ.Z..
Wohn., neu bergerichtet. 'l;rcio
400 M!., foforr oder per sofort
zu verm. Näh. Rheinstr. 43.
Vlumenl.. Mies'iaden. 8668

8 Zimmer Küche an: Bahn-
Yvs ^Dotzheim 'ofort ,u verm.
Preis 350 M . 9911
'Näb . Rheinstr . 43 Wiesbadcm

Bstrstavr . Schöne 3- r »,p 4-
Zinimerwohnung m. Abschluß
Waücrleituiig 11. elektr. i'icht
u'r -- Juli zu vermieten. 176

Näh . Honiggaffe
«onnenberg . 2 ,ch 3^ .mmcr ;

Wohmmgen ocr Neureii eut-
ivrcchenv, mit allem Zubehör,

^ .0  freier gesunder Lage billig
zu vermieten . 8014
Näh . Kapellenstr . 5.

2 Zimmer. ZI
Adlerstr . 0 , Frontsp , 2 groß

Zimmer u. Küche zu vcrmict.
7698

Adlerstr . 9 , Maus . 2 Zim ., K.
Zubeh . zu verm . 8454

Dotzheimerstr. 129 , 'Mtb. sch.
2-Zim .-Wohn . per April oder
spater bill . zu verm . 9906

Dotzheimerstr. 146 , l pracht-
vokle Frontspitzw ., 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller (Preis 320 M .)
aus gleich zu verm . 2639

Dotzheimerstr . 140 , Vorderh.
*cf). 2-Zim .-Wohn . mit Küchcf
Keller per sos. od. spät, zu vm.
Preis 360 Mk. bis 450 Mk.
Näh , im Rcsta iirant . 5357

Feldstr . 10 . Mansarde , 2 Zim.
und Küche für 18 M . monatl .'
zu verm ieten 9Z86

feldstr 13, neu hergerichlete.
große Helle Mans .-Wohn . 2
Zimmer u . Küche gleich oder
oatei zu verm . 8781

Näh Hintcrh  p.
feldstr . 17, sch 2-Zim.-Wohn.

vretswert auf 1. Avril zu ver¬
mieten. m6

stranrenstraffe 19 , Hth ., schöne
Dachwohnung von 2 Zimmern,
Kuchen. Keller , einz. Wohnung
w' Stock auf l . April zu vm.
Nah . Vd h.. 1. St . 9778

^sränlenur . 22 , Wohn ., 2 Zini
und Küche, per 1. April zu
vcrm. Stüh. Part . 7026

Friedrichstr. 14 , 2 Zimmer- u.
3-Zimmer -Wohn . zu verm.
Näheres 1. St . 8542

Lorclrh -Ring 8 . Neubau , links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zlm .-Wohn . m. Balk.u. reich!.
Zub . im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst.  _

dorrst-,r-!Mr:g «0 , Hth., schöne
2-Zunmer -Wohnungeii für sof.
oder später preiswert zu ver-
mieten . Näh , daselbst 5196

^nowrgnr . -.i , 2 Zjmm ., Küche
f vx- ru vcrm.

96o7 Nah . Ludwiattr . 11, 1. St.
Hth . 1. Stock,

hübsche Wohn , von 2 ^imme ^n
u Küche per sofort su vcrm.
9tah Bureau Metropole . 8128
Vorm . 12 Uhr. Preis M . 300.

^isenstr . 13 » Dachwohnung,
2 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten . 9545

^ « ergosst 11 , eine freunbi:
^ ° us -Wohn ., 2 Zim ., Küche
und ^Keller auf 1. Juli zn
vermieten. 5102

Marktftraße 8 , Mansardwohn .,
2 Zimmer , Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 M . p
Monat zu vermieten. 9825

M - tzgergaffe 14 . 2 bis 3
Mansarden zu vermieten. 5317

Mctzgergaffe 18 , renovierte
2-Zimmer -Wohnung f. 20  M.
zu vermieten. 379

Dachwohnung , 2 od . 3 Zj, »"
und Küche, per sofort " -u
v» m. Näh. Moritz,krähe 26,
Zigarren -Laden. 9473

Moritzstr . 60 , 2-Z -W. (Hth.
, p.) z. vm. N. Vdb.. 3. l. 269
Rcroslr . 20 , zwei große bcizb.

Man, -Zim . zu vcrm. Näh.
(L-chlchladen. . . 7051

Äerostr . 24l ' eine Dachwohn.,'
2 Zim . und Küche nebst Zu-
behor , auf 1. April z. vm. 8890

'' lettclbeckstr . 6 , sch. 2-Zimmer-
Wohn . im Mtlb . auf sof. oder
später zu verm. _8714

Reltelveckstr . 0 , sch. 2-Zim -
Wohn . (288—^20 Mk.) auf
1. April , sowie 1 Zim . u. Küche
'18 M . monatl .) zu vm. 8714

Rettelvcckstr . 8 , Vdh. 1. St'
schöne2-Zimmer-Wobmma>n
verm. Näb . Nart . 966a
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Siettelbecksir . II , 1. r . gr. 2-
Zimmer -Wohnung im Vdh.,
der Neuzeit entspr ., 2 Balkons
usw. per sofort oder spät . bill.
zu vermieten . 6033
Wh . daselbst._

Nettelbeckstr . 12 , 1. l., schöne
2-Zimmer -Wohtr . m. Balkon
(Hth.) zu verm._5201

Slettetbeckstratze 14 , sck. 2>Zun.-
Wohn. billig zu uerm. Hinlerki.

._ 9760
Oranienstr . 29,Munsarüivohit.

1 Zimmer zu verm.
Oranienstraße 29._ 2448

Raue, »tyalerstr . 20 , Hth ., sch.
2-Zim .-Wohu . an ruh . Mieter
für 23 M . monatl . z vm . 9471

Rheiustr . 3a , Neubau , Hth,
2-Zim .Wohnungen zu verm.
Näh bei Heß , Luxemburgstr . 7,
2. St . rechts . 5045

Saubere Frau oder Mädchen
kann gcg. Verrichtung v. Haus-
arb. 2 sch. Frtsp .-Zim . erh.
Rheingaucrstr . 20 , P . I. 6337

Riedstr . 23 an der Waldstr .,
sind zwei 2-Zimmer -Wohnung.
mit Abschluß sofort od. später
zu vermieten. _ 7124

Riehlstraffe 15 , Hth . Dachwohn.
auf gleich zu vermieten . 149
Näheres .Vdh . p_

Römerberg 6 , 2 Zim . u . Küche
zu verm. Louis Uhl 10116

Römerberg 13 , 2 sch. Mausard-
Zimmcr auf gleich zu vm.
Näh . daselbst od. b. Eigentum.
Platterstr . 112._ 5025

Röderstr . 11 , schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche u. Zubehör
zu verm. Näh . Part . 5504

Röderstratze 20 , freundliche
Mans .-Wohn ., 2 Zimmer , neu

. hergcricht. zu verm . . 8730
Rüdesheimerstr . 20 , Hth. 1.

1. St ., 2 Zim . und Küche per
sofort zu verm . Näh . Vordcrh .,
1. St ., Böckcmeicr. 8666

Rüdesheimerstr . 36 , Hth ., sch.
2-Zimmerwohn . von 280 bis
320 Mk. per sof. oder später
zu vermieten 8867F
Näh , daselbst Vdh . part , l.

Schachtstr . 28 , Wohnung , 2
Zimmer und Küche, zu verin.
Näh , inr Laden._ 10078

Schachtstr . 31 |33 , freundliche
Wohnung 2 Zimmer , Küche

(Abschluß) zu vermieten . 9892
Näh , bei Jean Roth.

Scharnhorststr . 0 , Hth ., sch.
2-Zimmer -Wohn . per sofort zu
vermieten._ 7557

Seoanstr . 3 , 2 Zim . Küche u.
Zubeh . auf gleich oder später
zu vermieten. _ 8569

Seerobenstr . 9 , Hth . Älans .,
schöne 2-Zim -Wohn . m . Küche
im' Abschluß, w. auch 3 Zim .,
auf 1. April od. spät, zu verm.
Näheres Mittelbau 1. St . bei
Häuser . 9653

Sccrobenstraffc 20 , Stb . part.
2 Zimmer , Küche und Zubeh.
zu vermieten. _ 5289

Scheffelst »' 8 , Stb , 2-Zimmer-
Wohn . (1. Et .) Balkon , Gas
per sof. an ruh . Leute, zu vm.
Näh Schefsclstr . 8,3 . Etage , b.
Schwank. _ 8696

Schesfelstr . 10 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungen , Balk ., Gas tc. zu
verm. Näh , daselbst. 5919

Steingasse 18 , Vdh. 2 Zim.
und Küche zu verm . 5074

Steingaffe 25 , eine 2-Zimmer-
Wohn v . H. 1. St . auf 1.
Mai zu verm. _ 10136

Steingaffe 25 , 2 Zim . (Dach¬
wohn .) mit Zubeh . auf gleich
oder später zu verm . 6638

Stiftstr . 1 , schöne Seitenbau-
Wohnung , 2 Zimmer , Küche
und Zubehör zu verin . 8682

Schwatbacherstr . 23 , 2- oder
3-Zimmer -Wohnung mit oder
ohne Werkstatt zu vm. 9113

Schwalvachcrstr . 63 , Dachw.
sofort zu verm._291

Schwall »,chcrstratze 71 , eine
Dachwohu ., 2 Zim . u . Küche,
auf 1 April zu verm. 8772

Waldstr . 32 , eine Wohnung,
2 Zimmer und 1 Küche, auf
Januar zu verm._ 2372

Waldstr . 44 , Ecke Jägerstrage
schöne 2- Zimmer -Woünung zu
vermieten. Näh, parterre . 332!

Walramstr . 8 . Bäckerlad ., 2
Zimmer u . Küche part . auf 1.
April zu vermieten. _208

Waterloo str . 6 , Hochv.. ist eine
schöne 2-Zimmer -Wohnung,
Küche u. sämtlichem Zubeh . o.
Neuzeit entsprech. zu vm . 5687

Webergaffe 52 , 2- u. 1-Zim .-
Wohuuug zu verm . 7675

Wellritzstraffe 38 , Hth ., 2-Z .-
Wohnungen zu verm . Nah
Vdh . part . 5210

Wellritzffr . 43 , Hth ., 2 Zim.
und Küche auf 1. April zu
vermieten._6609

Werderstr . 4 , sch. Fronsp .-W.
2 Kimu. Küche, Vdh., sof. oder
spät, zu verm . 9711
Näheres daselbst.

Winklerstr . 4 , Neubau Hauser,
sch. 2-Zimmer -Wohuungen per
1. April billig zu verm . 4628

Norkstr. 18 , 2 Zimmer, Küche,
1 Man,'., 1 Kell Preis 25 M.
Zu erfr . Ludwigstr . 10. 5135

Zietenring 3 , 1 Frontspitzw.,
2 Zim . u. Küche zu vm . 9539

Biernadt , Talstraffe 7 , sind
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermieten. _325

Dotzheim. Biebricherstratze,
in der Nähe d. Straßenmühlc,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubeh . sofort zu verm.
Peter Kappes. _ 6244

Ir » Schierster » Jahnstr . 6, sind
2 Wohn , bis 1 April billig zu
vermieten mit Wasserleitung.
Betrag per Monat 16  M . 437

1 Zimmer.

Adelheidstr . 6 , in ruh . Hause,
Zimmer , Küche u. Keller sof.
zu vermieten. _ 5184

Adlerstr 29 , ein Zimmer u.
Küche auf sofort od. später zu
vermieten._5548

Adlerstr . 31 , Hth. Ncub ., Man-
sardwohn , 1 Zimmer u. Küche
zu vermieten. _ 8353

Adlerstratze 33 , 1 Zimmer zu
vermieten._ 7410

Adlerstr . 34 , 1 schöne Dach-
Wohnung von 1 bis 2 Zim.
u. Küche auf gleich oder 1.
Mai zu verm. _ 10108

Adlerstratze 35 , schöne Dachw .,
1 Zim ., Küche u. Keller , per
sos. ob. spät , b. zu vm. 10013

Adlerstratze 55 , Duchzim . mit
Wasser und Herd billig zu
vermieten._ 9244

»Adlerstr . 59 , schön Mansard-
Wohnung , 1 Zimmer , Küche
u. Keller ab 1 Marz oder 1.
April zu verm. _ 6763

Adlerstr . 60 , eine hcizb. Mans.
zu verm . Näh . bei D . Geiß,
1. St . daselbst._ 8758

Adlerstr . 67 , Dachw., 1 Zim.
1 Küche u . 1 Keller, sowie 1
Zimmer ii. Küche im Stock
zu vermieten. _ 5655

(gut ich. >rohes Mansarden-
ziurmer mit Plaltoscn an aast,
alleinst. Frau per 1. Avril zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
Adol'sallee 26 , 3._3246

Bleichst »'. 11 , Hth. 1. r . ein kl.
Zimmer zu verm._ 8265

»Bleichstr . 20 , Vdh. 1- u . 2-Zim.
Wohn , mit Zubehör sofort zu
vermieten._ 4631

Bleichstraffe 24 , große heizb.
Mansarde zu verm._ 9616

Blücherstr . 7 . Hih. 2. Sr . “ ~
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm 3259
Näb. Bismarckring 24 I . !.

Blücherstr . 44 ist 1 Zimmer
und Küche im Hinterhaus zu
vermieten. Näheres Hinterhaus
1. Stock._ 3192

Dotzheimerstr . 122 , sch 1-Z .-
Wohn . mit Klosett im Abschl.
von monatl . 18 Mk. an zu
vermieten._ 10197

Dotzheimerstr . 129 , Hth ., 1
Zim. u. Küche bill . z. vm . 9907

Eltenvogc »»gaffe 6 , 1 Mans.
u. Küche sof. zu verm . 619

Eleonorenstr . 6 , hcizb. Mans.
auf 1. April zu verur 9414

Eleonorenstr 6 , heizb. Mans.
sofort zu verm. _ 10086

Eleonorcnstr . 6 , l gr . Zim .,
Küche und Keller sofort zu
vermieten._ 10085

Eltville »,ir 16 , 1 Zim . und
Küche, Mtb ., p. 1. April und
schöne Frontspitze , Mansarde,
sof. oder spät , zu verm . 5212

Fanlbrnnnenstr . IO , 2 sch.
Mans .-Wohn ., 1 Zimmer und
Küche, per 1. April od. ftüher
zu verm . Näh . 1. r . 6235

Aeldstratze 15 , große heizbare
Mansarde auf sof. zu verm
Näh Hinterh . p._ 8780

Frankenstr . 8 1 kleine heizb.
Mansarde m . Wasser u. Keller
auf gleich od. spät, zu verm.

_9461_
Gneisenaustr . ö , Hth. 2. St .,

1 Zimm . m . Küchez. vcrnr . 8868
Gneisena, »str . 16 . 1 Zimmer

und Küche per sofort zu verm.
9732 Mb . bei G . Kock.
Gövcnstr . 16 , 1 Zimmer und

Küche zu verm . 7704
Näheres part . l.

Harting,ir . 3 . 1 Z., Küche u.
Keller per sos. od. später bill.
zu verm Näh . bei. D . Geiß,
Adlcrstraßc 60._ 9973

Hellmi «,»dstr . 31 , 1 Mansarde
zu vermieten. _ 9683F

Hellmnndstr . 41 sind Wohn.
von 1 Zim . u. Küche zu vm.
Näh. b. I . Hornnng & Co . ,
im Laden daselbst._ 5165

Hochstr. 2 , Zimmer und Küche
zu vermieten . 263

Jaffnstr . 19 , kl. Dachwohnung
1 Zimmer und Küche zu ver-
mieten. _ 5030

Kaiser -Friedrich -Ring 2 . hciz-
bare Maus , zu verm.  437

Karlstratze 3 , 1. lks., 1 Man-
sardzim . und Küche p. 1 . Mai
zu vernrieten. _ 439

Karlstr . IO, Dachw., Z. u. K.,
f. mcnatl . 15 M . an ruh . Leute
zu vm. Näh . 1 St ' 5011

Karlstr . 38 , Mtb. p., 1 Zimm.
und Küche zu vermieten . MH.
Vorderhaus p._ ^092

Lothringers «»!. 5 , Hth., 1 Zim.
und Küche zu verm. Näheres
im Vdh . part, _ 8748

Ludwigstr . 3 , 1 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr . zu verm.

9658 Näh . Ludwigstr . 11, 1 St.
Ludwigstr . 3, Dachst., 1 Zim.

u . Küche (Abschluß) u. Zubeh.
zu vermieten . 8474

Ludwigstr . 8 » 1 Zim. u. Küche
auf 1. April zu verm . 8957

Ludwigstr . 15 , ein kl. Dach¬
logis auf gleich od. 1. April
zu vermieten. _ 6803

Ludwigstr . 10 , eine heizbare
Mansarde billig zu verm . Näh.
zu erfr . Norkstr . 19._274

8
ist im 3. Stock eine Wohnung

(1 großes Zimmer und Küche)
zu vermieten. _345

Mauritiusstr . 8, p. sof. od. sp.
eine kl. Wohm ( 1 Zimmer u.
.Küche) im 3. Stock zu vm.

Moritzstr . 26 , schöne heizbare
Mansarde zu verm . 9255

Moritzstr . 42 . schönes Mansard-
Zimmer billig zu verm 8330

Slettelbeckstr. 12 , 1. links,
1 Zimmer und Küche zu ver-
mieten. _ 5200

Rauenttzalerstr . 5 , Mtlb., ist
eine sch. Wohn ., 1 Zim . und
Küche, auf 1. Mai zu verm.
Näh Vdh ., Hochp._ 9645

Ryeiustrahc 77 , 1 Zimmer u.
Küche au ruhige . Leute zu ver¬
mieten . 9938
Näheres part. _

Riehlstr . 9 , l -Zim.-Wohn. sof.
zu verm . Preis 18 M . 2931

Röderstr . 3 , einel -Zim.-Wohn.
gleich oder später zu vermictcu.
Preis 15 Mk._ 10071

»Römerverg 10 , Hth. 3., sch.
helles Zinn zu verm . 976

Schachtstr. 30 , Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh Part. _93

Scharnhorststr . 9 , Hth. schöne
1-Zimmcr -Wohmmg per sofort
zu verm. _ 9743

Sedanstr . 3,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu vcr-
mietc»._ 8570

Scerobe »»str. 7, tinjo. Mans
zu Dcnmetcn._ 10JO

Schierstetr»erstr. 6 , gr. hcizb.
Mans . zu verm. _ 2258

Schierstcinerstr . 13 , 1 Zim.,
Küche, Keller cv. m. einen» Sick.
Gartenland ans 1. Mai zu
vermieten . 5243
Näh , b. Deuz , Laden._

Schierstcinerstr 22 , heizoare
Mansarde zu Denn.
Näheres p.irr links

9208

t chillerplatz 3,1 Zim . it. Küche
(Seitenbau ) per 1. April zu
vermieten . 9699
Näh . Werkstätte Ludwig.

Schwatbacherstr . 28 , eine kl.
Mansardwohnung au ruhige
Leute auf 1. Mai zu ver¬
mieten . 5160
Näheres part. _

Schwalvachcrstr . 75 , ein Zim.
und Küche zu verm. 5057
Näheres 1. Stock._

Kt. Schwatbacherstr . 8 . 1 bis
2 Zimmer mit Küche zu verm.
Näh . Dachlogis. _330

Walramstr . 21 , ein Zimmer
und Küche zu verm . 3188

Walramstr . 37 . Vdh., Dachst.,
1 Zim . u. Küche, event. auch
2 Zim . u. Küche, p. 1. April
zu verm . Näh . Part . 8795

Waterloostr . 6 ist eine schöne
Frontspitz -Wohu ., 1 Zimmer
und Küche, zu verm . 7676

Wellritzstr. 33 , 1 Mansard-
Wohnung , Zimmer u. Küche
zu verm . an kl. Fam 3279

Wcstendstr. 20 , ein Zimmer u.
Küche zu verm . 6037
Näh . Vdh . part.

Wcste»»dstr. 26 . rin Froulsp.-
Zimnier für 2,50 M . wöcheut-
lich zu verm . b. Hartwig . 9807

Winklerstr . 4, Nenban Hauser,
im Mittelbau , schöne 1-Zim .-
Wohuuugcu per 1. April billig
zu vermieten.  _ 4629

Aorkstr. 19 , Bäckerei, eine
heizbare Mansarde zu verm.
Preis 7 M. _6937

Zietenring 5 . Ein hell. frdl.
Frontspitz -Zimmer mit Küche
auf sofort oder 1. April zu
verm . Näh . 1. St . 7632

Zietenring 5 , eine 1-Zimmer-
Wohnung mit Küche zu ver-
mieten._ 9540

Zietenring 8 , Vdh. Frontsp.,
1 Zimmer u. Küche an ruhige
Person zu vermieten . 8876

Zierenrrng 12 , 1 Zimmer und
Küche zu verm . 3027
Zu erfr . b. Hausm . Dittmar

Zietenring 12,
Mittelbau , Maus -Wohn .,

1 Zimmer und Küche,
neu hergerichtet, zu »er-
mieten . Näh . Dittmar,
Vdh . part . 9937

Sonnenberg , Rambacherstraße
33», ist eine Wohnung von 1
Zimmer und Küche nebst Keller
zu vermieten ^ 5065

LeereZimmer etc.

Bismarckring 26 ,P. I , Mans.
I. zu verm._ __ 8520

Bleichstr 31 , teere Man,arde
sofort zu verm. _ 389

Dotztzeinrerstr. 29 , 2 leere
Part .-Zimm ., auch für Bureau,
sep. Eingang , zu verm . 10048
Näh . Laden daselbst.__

Eleonorcnstr . 7, 2. r. großes
schönes leeres Balkon -Zimmer
mit 3 Fenstern (schöne Aussicht)
u. Ofen sehr bill. zu verm . 195

Hermannstr . 28 , Hth. 2. EU
leeres Zimmer zu vermieten,
scpr. Eingang. _ 6905

Kaiser -Friedrich -Ring 2 , Hth.,
leeres Zimmer zu verm . 438

Karlstr . 28 , 1 leere Alans. m.
Kochofen, event. mit Bett an
ält . Pers . zu vermieten . Näh.
Mtlb . part. _ 6124

Lnxemburgptatz 2, 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet . Einzusehen
4—6 Uhr._ 7778

Mauergaffe 8 Vdh., 3. Stock,
1 großes leeres Zimmer auf
1. April zu vermieten . Näh.
Mauergassc 11._ 8992

Moritzstr .,ffe 60 , P ., 1 leeres
Zimmer mit Wassert , u . Herd
zu verm. _ 9656

Nerostr . 35 , leere Mansarde
zu vermieten . 150
Näh , zu erfr . im Laden.

Ranenthalcrstr . II , Mtlb 2.,
schönes leeres Zim . bei kleiner
Familie zu verm . 5140

Riehlstratze 20 , leere heizbare
Mansarde sofort zu vermieten.
Näh , im Zigarreuladeu . 7456

Steingaffe 21 , heizbare leere
Mansarde zu verm._ 9431

Schulberg 13 , leere heizbare
Mansarde zu vermieten . Näh.
Vdh . part._ 9654

Weltritzstraffe 19 . 1—2 leere
Zimmer zu verm. _ 8651

Wellritzstr. 19 , 1, 1—2 leere
Zim . zu verm. _ 9971

2 leere Zimmer im l . Siock
und ein gleiches Hochp. z:i vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard,
Norkstr 33, p. 7670

löblirte Zimmer . Ii

Gebild . Herr findet angenehmes
Heim zu müßigem Preise . Näh.
in der Expcd . d. Bl . 9775

Bei einer Beamrcn-Famü ' e ist ich.
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugeben, Näh. in der
Exved. d Bl 7852

Adcttzcidstraffe 89 . Hth . 2.,
ciirsach möbliertes Zimmer ^ zu
vermieten. _ 9736

Adlerstr . 5, r eins, sremdi.
möbl. Zim zu vm. Neub 9065

Adlerstr . 16 , 2. r., gut möbl.
Zimmer zu verm._ 570

Adlerstr . 16 ^ 2. St . r., gut
möbl . Zim . zu venu . 162

Adotssallee 6 , 2. gm möbl.
Zimmer zu verm._ 5937

Bismarckring 38 , 3. rechts,
möbl . Zimmer für 14 Mark
monatl . zu verm._ 10011

Bleichstr . 7, 3. l. b. Dörr, gut
möbliertes Zimmer an Herrn
zu vermieten. _ 8500

Bleichstr. 25 , Hth. p. auständ.
Arbeit , erh. sch. Log. 5174

Blücherstraffe 1 ev. 2 möbl.
Zim mit Küche sof. zu verm.
Näh . Hirschgrabcn 5,1 . r . 9480

Blücherstr . 3 , 1. St r., schön
möbl . Zimmer bill z. vm. 8961

Blüchcrstratze 3 , P. r., möbl.
Zimmer zu verm . 10093

Blücherstr . 24 . 2. möbliertes
Zimmer (18 M )._340

Grosze Bnrgsiraffe 9 , 2., gut
möbl . Zim . (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens , z. vm . 37

Dotztzei»nerstr . 49 , Arb. erh.
schönes Logis . Näh . Laden
(Bäckerei)._ 5145

Drudenftk . 5 , Vdh. p. möbl
Zimmer . 5165

Dotzheimerstr. 35 , Mtlb. 2.,
möbl . Zimmer mit Kaffee für
16 M . monatl . zu vm. 2687

Dotzheimerstratze 139 , Sch.
möbl . .Zimmer m. 1—2 Betten
zu vermieten. _425

Drndenstr . 5 , Vdh. p., Gartenz.
an 2 ruh . Arb f. 3.50 M . per
Woche mit Kaffee zu vm. 277

Eleo »»ore»»str. 3,1 St . r. möbl.
Zimmer bill . zu verm . 500

Eltvitterstr . 9 , gr. SNansard-
zim. an zioei aust . Leute zu
verm . Näh . Laden . 169

Eltvillerftr . »4, Mtlb. 2., erh.
2 junge Leute sch. Logis . 50

Frarrkerrstr. 5 , Part., 1 schön
möbl . Zimmer zu verm . 380

Krankenstr. 18 . 2. r., möbl.
Zim . zu vermieten. _ 5002

Frankenstr . 27 , 3. St . i., ei»
reini Arb, erb. goai -V 854

Friedrichstr . 12, Mtlb., 2. St.
I., möbl . Zim . zu vm. 6478

Friedrichstr . 47 (Zentr.-Spcise-
haus ), 1. St ., sep. Zim ., g»ll
uwbl ., bi llig zu verm. 6878

G»»stav-Adolsstr . 4, 2. schön
möbl . Zimmer. _ 5013

Hallgarterstr . 8 , Hth., 1. l„
schön möbl . Zim . m. 2 Betten
f. 2.50 M . per Woche sof. zu
vermieten.  _ 5138

Hartingstr , 1, eine hcizb. Nian-
sarde zu verm . Näh . bei D.
Geiß , Adlerstr . 60, 1. 800

Hele »»eustr . 4, Stb . 2. Stock,
Arbeiter kann Schlafstelle er¬
halten . 397

Helimundstr . 17 , 2. r. groß,
möbl . Zimmer an 1 od. 2
Herren zu verm. _ 2401

Hellmnndstr . 40 . 1. l., schön
möbl. Zim . mit od. ohne Pen.
zu verm._ 7291

Hellmnndstr , 49 , 3. I., möbl.
Zimmer zu 'verm. _ 5598
l'Jeinltdicr Arbeiter erhall Logis

Hellmnndstr- 51 , 3.  H . S7o9

Helimundstr 52 , Vdh., 1. Et.,
möbl . Zim . mit od. ohne Pens.
zu verm._ 1813

Herderstr . 3 , part . sein möbl.
Zimmer zu verm.  10049

R

Herderstr. 8 , Part, r., ein sch
iiiöbl. Zim . für 2.50 M . per
Woche zu verm. _ 9087

Herderstr. 8 , p. r. ein schön
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. _ 9091

Hermannstr 21 , 2. >. möbl.
Zimmer , s. 3,50 M . d. Woche
zu vermieten. _ 5496

.Hermannstr. 21 , 1 links, erh.
Arb , schönes Logis. _ 2508

Jahnstr . 23 , a. . »., müol.Lt
Zimmer zu verm- 1599

Karlstr . 9 , Part., ein bcss. Ar¬
beiter kann sch. Schläfst , er-
halten. _ 7718

Karlstr . 30 , Mtb. p. möblierte
Zimmer zu verm. _ 5241

Karlstr . 38 , 1. erhalt. 2 Leute
Kost it. Logis (Woche 11 M .)

_5118
Kellerstr. 3 , Part., möbl. Zim.

an saub. Arb . für 3 M . per
Woche zu vm._ 6370

Lehrstr. 14 , 1. r. gr. möbl. Zim.
zu verm . an 2 Arb . 5012

Lehrstr. 27 , möbl. Mans. zu
verm . Näh . L St 8727

Metzgergaffe «8 , möbl. Zim.
für 2.50 und 3 Mk . p. Woche
zu vermieten. _ 9391

Moritzstr. 35 , 1., gut möbl.
Zimmer per sofort billig ^ zu
vennieten. _518

Müller,tr . 1 . 2. Et. einfach
möbliertes Zimmer , 10 Mk.
monatl ., zu verm._ 9538

Oranicnst . 2 l , 3., sch. möbl.
Zim . m. sep. Eiug . f. 3.50 M.
per Woche zu verm . 6364

Oranienstr . 35 . Hth., 1. rechts,
eins. möbl . Zim . m. 2 Betten
zu verm . ; 6266

Oranienstr . 60 , Hth. 1. St.
möbliertes Zimmer zu v̂er-
mieten._ _ _ 5036

Philippsvergstr . 20 , p. r.
einfach, sauber möbl . Zimmer,
Woche 2.50 M ., für anstand.
jung . Mann od. Mädch . 5227

Platterstr 112 , nahea Walde,
Verbind , mit der elektr. Bahn
nach beiden Seiten d. Stadt,
gesunde Luft , gut möbl . Zim.
m. u. ohne Pens , auf gleich zu
vermieten 5024

Onerscldstr . 7, hochp l möbl.
Zimmer an eins. Geschäfts-
fräuleiii od. jg. Mannm. P .,f.
45 Nt. zu verm. 5095

Ra, »cnthalerstr . 7, Hth., ist
ein schönes Zimmer u. Küche
zu vermieten . 5507

Rhei »»str. 26 , Gth , 2. St . I.,
möbl . Zim . mit od. ohne Pens.
billig zu verm. _145

Riehlstraffe 8 , Hih. 3. Sr. l
ein sidl. ick. Zim. zu vm. 999

Raonstr . 20 , 3. links, schöne
heizb. Mans . möbl . od. unmöbl.

Rörnerberg 36 , Hth. 1. St.
kann Mädchen Schlafstelle
erhalten. _ 6821

Schachtstr. 11, frdl. schön
möbl . Zim . zu verm . 415

Schachtstr. 28 , 2. St ., möbl.
Zimmer auf gleich oder später
billig zu vermieten . 9307

Seda »»stratze k», Hth., 1. St . L,
möbl . Zim . zu verm . 10045

Sedanstr . 6 , Hrh. p., mööt
Zimmer u verm._ 1243

Sedanstr . 10 , Hth. 2., freundl.
möbl . Zim . sof. zu vm. 5124

Secrobe »»str. 2 , 1. St . Möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension.
zu vermieten. _ 7554

Secrobenstr . 2 , 3 St . erh. ein
anst . Herr gutes Zimmer mit
Pension , 50 M . monatl ., gleich
oder später. _ 9836

Schillerplatz 2, Stb. 2. St . I.,
möbl . Zim . zu verm._412

Schnlvcrg 6 , 2., erh. jg. Mann
Kost und Logis._493

Schulberg 6 , 2. erh. rl. Arbeit.
Logis._ 5022

Schulgasse 7, 2. r., möbl.Zim.
zu vermieten _ 5159

Schwatbacherstr . 7, 4. St .,
$rf»lafne!lr frei. 816

Schwatbacherstr , 27 , ein frdl.
möbl . Zimmer per sof. zu vm.
Näh Mtlb . 1._9235

Schwalvachcrstr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh . Part . 9955

Schwatbacherstr . 63 , Hth. p.,
ein möbl. Zim . b. z. vm . 6488
Eine br. Person ohne Nnh.
erh . g. Schläfst , gegen, tägl . 1
Stunde Hausarbeit.
lstäh. Schwatbacherstr 37 , 3. L,

Kl Schwatbacherstr . 14 , Pari.,
lch. mö. I. Zimmer sofort zu
rermieken._ 9262

Kl. Schwatbacherstr . 19 , Reu,.
1. r., erh reini. Are. Kost und
Logis die Woche f. \I M . 9121

Tannirsstr . 31 , Frontsp., eins.
möbl . Zim . zu verm . 40 7

Walramstr . 3 , 2. r., sch. möbl.
Zimmer auf gleich oder später
zu vermieten. _

Walramstr . 8 , 1. r , sch. mocl.
Zimmei sof. zu verm. 4856

Walramstratze 25 , 2. r. möbl.
Mansarde zu verm._ 5369

Wellritzstr. 14, l. - c, i.. zwei
bessere'Arbeiter erhalten schönes
Zimmer 9408

Mädchen̂
crh.Schläfst .,Wellri tzstr.19, Stb .l l
Westertostratze3 , 3, St . möbl.

g -nmmer frei. 3927
Westcndstr. 32 , Hth. p. möbl.

Zimmer bill. zu verm. 5323
Wörtystr . 16, Mansarde mit

oder ohne Möbel 311 um. 9306

Läden.

Adlerstr . 7 , Eckladcn, mit .
-Zimmer u. Küche auf gleich
oder später zu verm.
Näheres daselbst 3._ 4889

Adler,rratzc 28 , Laden mit
Wohnung für Metzger zu vm.
Näh . 1. St . rechts . 9773

Lade»» mit Ladenzim., sof. zu vm.,
auch als Büro geeign. Nüh-
Bismarckring 30, 3. St . 1482

Blücticrftr . 44 ist ein großer
Metzgerladen nebst allem Zu¬
behör billig zu verm . Näheres
Hth ., 1. St. _ 3195

Re »kbar» Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. 8.-91. a A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst.  8782

Dotzheimerstratze TT3 und
Zietenring 5 sind Läden,
geeignet für Metzgerei und
Bäckerei, zu vermieten . Näh.
Zietenring 5, 1. Et . 5561

Dreiweidenstr . 4 , Laden ein
schönes ungen ., möbl. Zimmer
zu verm.  _ 6838

Laden m. od. ohne Wohn , sehr
geeignet . für Spezerei mit
Flaschcnbierhaudlung preiswert
zu vermieten . 8688
Nah , das. Eckernsörderstr . 2.

Elle»»boge»»gaffe 6, Laden zu
vermieten.  _ 4596Laden

zu vermieten , prima Lage für
Butter -, Eier -, Kartoffel - u.
Gemüse-Handlung . 8496
Näh . Goldgassc 16.__

Gäbenstr . 22 (Neubau ) , schöner
Laden mit 2-Zim .-Wohn . per

-1. April 1908 zu verm . Näh.
daselbst u. Göbenstr . 20 . 1. r .,
bei Diclmann. _947

Schäner großer Laden mit 3
klroßeu Zim ., Küche u. Keller,
passend für ,edes Geschäft bill.
ans 1. April zu vertu . 8471
Nah . Herderstr . 3. v._

Rüdesheimerstr . 25 , Bäckerei
billig zu verill 4612



Nr. 83. Dienstag . 7. April 1908.
Hirschgraben 11, Laden mit 2-

Zimmer -Wohnung auf sofort
zu vermieten , 51L3
Näh . Büdingenstr . 4 , 1.
Kolonial - und Viktualten-

Eckladett, gutgehend(mit Ein¬
richtung) auf I. April ftir 50 M.
monatlich, oder jährlich zu vcrm.
Näh . bei Löb, Kellerstr . 22, 1.

8716

Moritz,tr . «6 , gr. sch. Haben,
event. mit Keller -Räumlich¬
keiten per 1. Okt. d. Js . zu
verm . Näh . Moritzstraße 68,
Kontor. _ 9995

Rheinstr . 99 , kl. Laden mit
Werkstätte , auch als 2 Zim .-
Wohn .. m. ev. Hausverwaltung
zu verm . Näh , das. P . 6034

Roonstr . 6, geräumig. Laden,
2 Zimmer, Küche, 2 Keller für
580 Mk . zu verm_ 9370

Römerberg 13 , Laden m. 4
Zimmern u nöt . Zubeh . preisw
auf gleich oder spät zu verm
Näh . b Eigentümer , Platter¬
straße 112, pdcr das. 1. St.
Daselbst eine kl Wohn . Stb.
2 kleine Zim., Kücheu.Zubeh.
zu vermieten _ 7831

Saalgaffe 4 |(>, Laden mit kl.
Werkst , zu verm._7730

Schncllsoylerei,
Schachtstraße 14 |I6 , Laden,

m. 2-Zim .-Wohn . zu vcrm. ab
1. März , in m. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde. _6458

Wörtystr . (>, Ecke Rheinstraß
zwei Läden per sofort zu vcrm.
Näheres 1. Etage . 5462

Dotzheimerstr . 124 , schöne
Helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim .-Wohn . per sof. od.
1. April zu vermieten . Näh.
1. St . r.  _ 2305

Drndenstr . 8 . Vdh. 1. St.
Werkstatt mit oder ohne 3-
Zimmer -Wohnung per 1. April
zu verm. _ 5162

Eleonorenstr . 10 , Flasche,r-
btcrkeller, auch als Lagerkcller,
zum 1. April zu verm . Näh.
Nr . 5, bei Roßbach . Ein Lager¬
platz direkt an der Straße zu
vermieten. _ 4747

Emserstr . 40 , 1 Werkstatt-, 1
Dachwoh-nung, 3 schöne Räume
per 1. November monatl. 17 M,
1 Mansarde, monatl. 9 M. per
sofort zu vermielen. 8591
Näb. üaselbü vart.

EvieSdabener Genrral -Anzelzer»
Yorkstr. 17, Wcrkstätte, Lager¬

raum , Keller, sowie ein großes
Frontspitzzimmer zu vm . 37

Äortstr . 22 , schöne vene Werkst.
für jeden Betrieb geeignet per
iowri pl verm.  , 40g

Ziettzenring 1», Bröh. sout.,
2 gr. Lagerräume p. 1. April
zu vermiethcn . 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blüchcrstraße 17.

28. Jahrgang.

FrieSrich -srr. 40 , Entresol für
Lagerraum z. 1. 10. 08. zu
vermieten . Näh . b Lang Wolff,
Architektzirbüro Luisenstr . 23.

9726
Hall tarier,tr . 7 , Stallung für

1 Pferd mit Remise u . Futter,
raum auf 1. April zu vermietcn-
Näb.  Part . 5935

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m. Ladenz.cv. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät. bill. zu
vcrm . Reflektanten b. schriftl.
Anstagen nach Mühlgafse 8
od. Wicsbad . Schwalbacherstr.
79 b. Mellnau zu richten. 3382

[j tieschiiftsloliale

Ein gutgehendes
Spezerei Geschäft

krankhcitshalb . sof. zu verm.
Offerten tmtcr Iv.  G . 407m

schönes Lokal, sof. zu vm. 9669
. N. Hcllmundstr . 43 b. Haybach.
Neubau , Kiedricherstraße 12,

große GeschäsiSräume mit gr.
Lagerkellern für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign., zu vm.
Näb Blüchcrür . 30, 2. 1838
Das von der Firnia Frank

L Marx seit vielen Jahren als
Mobelmagazin benutzte Ladenlok.
mit Entresol und Soussol , zirka
600 lUMeter im Mittelpunkt der
Stadt gelegen ist per Juli dieses
Jahres zu vermieten . Auskunft
Kirchgasse 54, part . 8963.

Jw ' erii Stätten etc.

Hartinignr . 1, Schlosscrwerk-
statt , auch für Schreiner gc-
crgnu , per r . Juli sehr billig
zu verm . Näh . bei D . Geiß,
Adlcrstraße 60.  _ 6160

Johannisberger,rr . ;i , Bier-
kcllcr, sowie eine Werkstatt zu
verurieten. _ 5415

"arlür . 39 , gr ., helle Arbeits-
räume , Lagerräume , Keller (m-
Auszug verbunden ), Büros,
Stallungen per sof. oder spät,
zu vermieten . Näh Dotzheimcr.
stlDße 28. 3. l _246

»ttitcmtr . 10 , eine Halle und
Lagerraum zu vcrm . 3067

>ilL«rettti >arcr,tr o,  Lagerraum
_u i vermieten. 9 5 |
Werkstatt öder Lagerraum,

65 Quadratm . groß , hell und
trocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmer - Wohnung , auch ist
Stallung für 1 Pferd , Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vcrmicien . Näheres
Klciststr . 15, p. iv _ 7252

WaichenvierlcUer od. Stallung
für 1- -2 Pferde mit Futter-
raum , event. mit 2- oder 3 -
Zim .-Wohn . zu vcrm . Näh.
Klciststr . 15, P . r . 8705

Lorelep -Ring 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume , Bierkcller per
1. Älpril oder sofort zu ver-
mictcn._ 4953

Löst,ringer,tr . S u. 6, Wcrk-
stätten von 20 M . per Monat

,an , zu vcrm . 5199
Luisenstr . » , Stb ., kleine Helle

Werkstätte per sofort zu verm.
(seither Sattlcr -Werkstätte ).
Näh . Bureau Metropole . 8130
Borm . 12 Uhr . Preis M 150,

-fZUflllL.u
Alwinenstr . 8 , nur 5 Min.

vom Kurhaus , schöne Villa,
14 Zimmer preiswert zu verk.
event. auch zu verm . Elektr.
Bahn genehm. Tägl . zwischen
11 u. 1 Uhr zu bcsicht 9702

Villa Sranbpair
Emserstr . 15 u. 17. Telcf. 3613

Familien -Pension 1. Ranges.Eleg. Zimmer,
großer Garten , Bäder,vorz . Küche

Jede Diatfor m. 6807e
TSiir

Ruh ., anständ Leute suchen auf
1. Juli , event. früher , od. später
Hausverwaltung.

Offerten u. Ad. 4 an die Exp.
d. Bl._ 5084

Ungenierte

,of gcs. Preis nach Uebcrcink.
Offerten unter N . 380 an die

Expcd . d. Bl. _391
Freundliches , schön möbl.

Zrmnrer, in ruhiger Lage,
aber in der Nähe d. Stadt¬
zentrums von einem ständig
in Wiesbaden wohnenden
Herrn gesucht. Offerte,» mit
Preis uuter Sch. 9V21 an
die Exp, d. Bl . erbet. 9621

Hm Hbbruch
des _ Güterschuppens Biebrich
Rhcinbahnhof sind Schiefern,
Sparren - ui Balkenholz , -Dach-
kendcl, Sand - u. Backsteine, Bret¬
ter - u . Brennholz billig abzugeb.
Desgleichen am Taunusbahnhof
Wiesbaden zirka 50 Kubikmeter
Sandsteine billig abzugcbcn.

Chr. pilgenröther,
Blüchcrstraße 20.
Telephon 3301 . 5059

Sonnenbcrg , Heinrichshöhe , ober¬
halb der Burgruine geschützte
Höhenlage , ein möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . 358

firijerer Loji
für Kurzwarengeschäft sofort od.
per 1. Januar 1909 Wellritzstr.
gesucht. Off . m. Preis u. An 13
an die Exped . d. Bl . 5163

Zum 1. Sept . od. später wird
eine kleine Villa oder herr¬
schaftliche Wohnung von 6
bis 7 Räumen mit Zubehör von
ruhiger Familie (3 Personen ) zu
mieten gesucht. Gegend zwischen
Sonnenbergerstraße und Nerotal
wird bevorzugt . Anerbietungen u.
'Jk. 23 besorgt die Expedition
d. Bl . 10246—_

Grundstück -Verkehr- - - 1
□ □ c] □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ c3

Karlür. 39, m. großen Werkstatt-.
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Skallungen rc.. gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näheres keim Besitzer, Dotz-
heanersir. 28. 3. l 8352

Nahe Äähnhof Dotzheim ist
Wohnhaus mit je 2 3 -Zimmcr-
wohmiirgcn im Stock zur Brand-
taxc zu verk. Reflektanten crf.

Näh . Rheinstr . 43, 1 . r . 939 1
Ern Grundstück in der Nähe

des Güterbahnh . West, *|, Morg.
!>, mit Wasser, umz., sowie ein
Lei! mit feinem Obst bepflanzt,

ist preisiv . zu verk. Näh . in der
Exped. d. Bll _ 9368

Kleine'Villa
kuiseustr . la , Trockenrärrme

für Möbel einzustellen, 9544
zu vermieten.

j
Lagerplatz,

ca. 50 Quadm. per sof' zu vcrm.
Off . unter L. 5873 an die

_ Exp, d. Bl. _ 5874
Aarstr . 12 , Stallung für 4

bis 5 Pferde evtl, mit Mans .-
Wohn ., 2 —3 Zimm . u . Küche
nn Souterrain , 2 gebordete
Räume an kinderlose Eheleute

. ganz od. getrennt zu verm . 9860
Vlümerstr, 44 ist ein schöner

großer Bierkeller zu vermieten.
- Näh . Hth ., 1. St. _ 3194
Blücherstr. 44 sind zwei große

Burauräume zu verm. Näh.
_ Hth., 1. St. _3193
Koronialwarc « Geschäft mit

Einrichtung , hübsch. u-Zürrmcr-
wohiruirg u. Zubehör z. Preise
von 600 Mk. zu verm . Näh

_ F. Wenzel, Aorkstr. 19. 8114
Dotzheimcrur. 21, Souterrain

hell, als Arbcits - oder Lager¬
räume , event. nnt Pstrdcstall
vcr sofort oder später zu vm.
Näh . bei Hocfling, Adelheid-

^straße 11._ 6212
Dotzheimcr,tratze 81. Neubau,

schone große Lagerräume und
Werkstätte per sofort event.
später zu vermieten . 35

Trockene Helle Lagerräume
uud Werkstüttcu bj ii , zu
vermielen. Näb. PhilippSberg.
"raße 16, vart link-?. 9073

Ei »r Garte »» mit Kirschbäumen,
Johannisbeeren , Stachelbeeren,
Erdbeeren , teilweise als Lager¬
platz m. 2 Hänschen sofort zu
vermieten . 5063
Näh . Rhcingaucrstr . 8, p. r.

Rheirrgalrerstr. 8 , p. r. eine
große Helle Werkstatt sofort zu
vermieten . 5664

in feinster und gesundester Lage
billig zu verkaufen . 9784

Näh . Hotel Reichsbof , Bahn-
bofstraßc 16.  _

Die Billa Ehcrnskerweg
Nr . 8 , Ecke Römcrweg, Adolfs,
höhe (Haltest . Schillcrstr .), cnth.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche
Veranda , 2 Erker , Balk .,Zentral -,
Heizung, kompl. Badceiuricht . re.,
für 30 000 Mark zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst. 5498

Zu verkaufen od. zu vernueien
sind die neucrbautcnVillen
Schützerrstr 16 u. Walkmühl
Kraße 55 , gesiuide Lage am
Walde (eleklr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräuiueii, eine davon
nt t Auto-Garage. Näh. b. Eieen-
lümer I . F . Führer , Wi.belm-
strafte 2H.  Tel . 72-i. 44.-7

«tthrter Herr Apafkter!
eenftrn &e  oefl. wieder sofort dte

dorzuglieüe Nlno- Sotbr.  gegen
offeur Bclntelden. an grSul A L

der Häuser Marktstr . 29, Laug¬
gaffe I , 3, 5, 7, sind zu haben:
Türen , Fenst , Sandsteine , 300000
Backsteine, Schieferdächer , Breil .,
u . Bauholz . Näh . am Abbruch.
5233 Die Unteruehmer.

Pastor W.
P-. 26./S. US.

Dl-Ic R!n°.Salbe wird mit Srsato
gr«-» Bciiilriden, Flechtenu»d Haut,
leiden angewandt und ist ln Dolen »
M!. I . und Mk 2.- In den Apotheken
vorrätig ^ fie t[l aber nur echt in
Lriginalpacknng weiß, grtin. rot „nd
Firma schildert ch So.. Wrinböhla.

Fälichungenwelle man jurlltk.

10239

2- u. 3-Zimnterhaus in sehr
guter Lage, zum Umbau von
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. 9382

Offerten unter A . 100 «n
die Zweigst , d. Bl ., Bismarck¬
ring 21, erbeten.

ZU verkaufen
Hans m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil , hochrcntabcl unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert , u . Z . 2874 an die Exp.
dieses Blattes.

Ein für jeden Geschäftsbetrieb
sehr günstig gelegenes Hausgrund¬
stück in einem mit elektr. Straßen¬
bahn -Wiesbaden versehenen Vor¬
ort unt . vorteilh Beding , z. verk

Näh . Rheinstr . 71, Baub . 195

Hypotheken-Verkehr
}□□□□□  Gesuche und Angebote□ □ □ □ o

Rüdcsheimerstr . js7, 1 Werk¬
statt mit 2-Zim .-Wohn . sofort
zu vermieten.
Näheres daselbst part . 2414

Dotzhe»„»cr,lr. 84, frdl. Wcrt-
stätte u . Halle mit oder ohne
Wohn , per sof. od später zu

^ vcrm. N. Bitlb ., 1. St . 10087
Dotzheimerstr. IO0, geräumige

Kellerrüumc zirka 100  Quadm.
groß als Lagerrüirmc billig zu

^vermieten . Näheres 1. St . 5749
Dotzheimerstr. 100 , 1 Wcrk-

statt mit Bureau zirka 40
Ouadrm . groß billig zu verm

^Näheres Vdh. 1. St . 5718
Dotzt,e»merstr. i >i , Flaschcn-

blcrkeller mit oder ohne Wohn,
per sof. oder später zu ver¬
mieten. 5695

Rü »cshei „»erstr. « 8 , Werkst.
m. L.-R ., auch einz., event. m.
3-Zimmer -Wohuung sof. oder
später billig zu vcrm . 9060

Scharnhorststr . 40 , SRans. z.
Möbeleinzustellen zu verm.
Näh . Part . 5169

Schicrsteinerstr . 22  c . emk m
Packrauui rc., sowie ein kleiner
Lageraauin zu verm. Näheres
park links. _ 1476

Berfchico . Werkstätten per 1.
Juli zu vermieten . 257
Näh Schulgaffc 4, Hth.  1.

Schulverg 21 , 2 gr . Parterre-
räumc , als Lagerraum oder
auch geteilt, für ruh . Geschäfts-
werkstättcn gleich zu vm.  5262

Stall sich2 Pferde, Halle und
Heuboden , sowie Wohn . sof. zu
verm . Näh . Schwalbacher-
straße 27, Eisgcschäit.  418

Watertoostr . 3 , 1 -)U cnhaus,
a.ä Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sof. zu chm.
Näh bei Kober. 2.  Et  3521

Weltritzskratze 11  part . . helle
freundl . Werkstättc per 1. Apail
zu vermieten . 7237

Wefteudftr. 88.
In „reinen» Hause Westend.

stratze 38 , schöner Laden mit
Wohnung zu verm . 9394
Näh . bei W . Haybach , Wcstcnd-
straße 38, 1.

JI4 Irr
wünscht sichm. einig, taus. Mark
bei solid Geschäft akt. zu betcil.

Offerten unt . Ai. 9 an die
Exp. d. Bl . 5129

3" „00 Mk
auf gute Hppothcke auszuleihcn
220  W . Schäfer, Hermannstr.

Darlehen , Raten , Rückzabl.,
Selbstg ., Tietzner » Berlin

112, Bclle -Allianeestr . 71 (Rück¬
porto _̂ 79[156

an jedermann , auch gegen
bequeme Ratcnzahl . ver¬

leiht diskret u. schnell zu kulant.
Bedingungen . Sclbstgcbcr E.
A. Winkler , Berlin 57. Pots-
damcrstraßc 65. F li

Gläuzcudc Dankschreiben.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank»
iapitai per sotort an V rcinZmit-
gäcdcr zu vcr.cb n durch di.- Ge-
schäs'Sstellc dcS Hans - NNd

Gr»l»»dbesitzerverei»»s,
Lnisenstraße 10 . -ZSS9

Grütertreiinung
sofort , Rat in allen Rechtssachen,

Bttrcan Hermes. 9281
BIcichstraßc 15.  1 . Stock.

I ' und II . Stelle , offcrirt billigst
auch nach auswärts.
^ M . Brück jr.
Frankfurt a. M ., Schillcrstr . 4.

Telep hon 6398. F 14

in Mahaaoni - 1». Satinholz
sehr billig , cinzeluc Bellen,
Büfett , Spiegel . Bücherschränke,
Hcrrcn -Schrcibtischc , Waschkom¬
moden und Nachttische, Sofas,
Ottomanen mir M . 22—50,
kompl. Küchen , einzelne öküchen-
schränkc, Spiegel , Stühle , Vorpl .-
Toilettcn , alle Sorten andere
Möbel re. alles billig u. gute
Arbeit 9303

Friedrichstr . 13.
NB Daselbst sind neue und

gebrauchte Gcldschränke in allen
Größen billig abzugcbcn.

Ei »r Poster»Konfirtitan&en=
Hnznge,

l»"ch Stiefel für Krrabe» »».
Mädchc»» werden zu unglaub¬
lich billigen Preisen schnell¬
stens verkauft . — Wer billig u.
doch gut kaufen will eile ! —
Keine Ramschware , mir bekannte
gttke Orralitäten ? 9465

Nur Neugasse 22,
1. Stiege.

Kein Laden , dadurch billiger
und bester wie jede Kon-
__ knrrenz. 9465
Erste, älteste, qröests, verbreitetste
weltbekannte Nältmaschinenu.Fahrrad'

GrossfirisaM.Jaeobsohn,
Iicrlin N. 24, Linienstr . 126.
Lieferant v. Post -,Preuss . Staats¬

und Reichseisenbahn-
Werkmeister -,Beamten-
vereinen , Lehrer -, Mili¬
tär - , Kriegervereinen
ganz Deutschlands , ver¬
sendet die neueste
deutsche hocharmige
Singer • Nähmaschine
Krone ää-

ornamental gearbeitet . Gestell
für alle Arten Schneiderei

35, 40, 45, 48, 50 Mark,
4 wöchentl . Probezeit , 5 Jahre
Garantie . Wasch -Maschinen,

Küll -Mamrel billigst.Militapia-Zollerräder Ia.
Hart -Stahlröhren stabil , schon
der Name spricht für Qualität.

Berühmte erstklass . Marken , in Militär-,
Post -, Eisenbahn - und Beamtenkreisen
beliebt , durch direkten Bezug 50%
Ersparnis , Maschinen überall zu be¬
sichtigen . Jubiläunis -Katalog,

Anerkennungen gratis,

45 M

Gattenki e$
liefert billigst, waggon -, karren-
und korbmcise die Speditions¬
firma W . Rnppcrt & Co.

in. b. H., Mauritiusstr . 3,
_ Telefon 32. 8455GartenKier
(blau -weiß ) liefert billigst in
Wagenladungen , Karren , Körben
und Säcken frei ins Haus 5041

Emil«öbig,
Moritzstraße 28.

Tel .-Nr . 2813. Tel.-Nr . 28 13.

herren-
ÜnzSge

nach Maß.
Garantie f. eleg.
Sitz, feinst. Aus¬
führung zu bill.
Preisen cmps.

Ehr. Flechse!
Schncidermstr .,
Iaynstr . 12.

Bitte vergleichen
Sic Qualität u.
Preis . 9460

Gebrauchte eiserne
Röhren

für Wasserleitung und zur Um¬
zäunung , 1 große Partie Träger,
1 fast neues Gelärrder , diverse
Reservoirs in all. Dimensionen,
billig zu verkaufen. 9630

Gebr. Ackermann,
Alt -Eisen- und Mctallhandlung,

Luisenstraße 41.

Knzündeholz
n gesoalicii per Ztr . Akk. 2,-

Brennholz
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei Haus 10175

Hch. Bremer
Dampfschreinerei,
Dotzheiuierstraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

Cyemr»ches Laboratorium Frese » i, »s zu Wiesbaden
(Vom Staat subventionierte akademische Lehranstalt init der Berechti¬
gung zur praktischen Ausbildung vo,r N'ahrnngsmittclchcmik -rn für

, , die Hauptprüfung .)
. Das , chemische Laboratorium verfolgt ivic bisher den Zweck
lunge Dimmer , weiche dic Ehcimc als Haupt - oder Hilfsfach studieren

in diese Wissenschaft cinfufüjrcn und mst
ihrer Anwendung ,n der Industrie uud den Gewerben , im Handel
w uü bn,ör tfc? ; 2C- bekannt zu machen . (Spezialkurse für chcm sch'
techmsche Analyse organische Ehe,nie , Lcbcnsmittcl -Uutcrsuchunm
Bakteriologie ) . Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit
zu chemischen Arbeiten ,cdcr Art . Es werden auch Damen als
Studierende in das Laboratorium ausgenommen

™ •‘SSrÄfTÄft “ '

nebst
anzen

Brut

ClleriUt I öict ’ Feldstecher , in jeccr PretSlaqr
« °. t Optische Anstalt 7597
V.  Hohn (Inh . C . Krieeer , Langgasse 8.)

sowie sämtl . Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent -Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite . Preis billigst.hemr.5artorm§,
Kainmerjäger , 10164

Zlorkstraße 5, Hth . 2. St.
_ Telephon 873.

loten g,TbS
nicht aufgchen er¬
zielen Sie nur mit
Dr - Knlin ’s
JLockener-

._ ,_ *encep „Sadni
U » 60 , 80 n . 1-
roninde Sadnlin 1.
Man »erlange nur Saduliu
echt von litthi,,
Krone,iparf . Nürnberg . Hier
in Apoth ., Drog . u. Pars . W

10230

Herrrn-Zugstiefel
Mk . 4.75, 7—  bis 10.—.
Herren - Schnürstiefel

Mk. 5.50, 7.- bis 12.- .
Tamrn Schnür- und

Lluopfstiefel
Mk . 5.—, 6 —, 8.— bis 10.-

Kindersclinhe und
Pantoffel ».

Mehrere huildert
Paar von Herr
schäften abgelegte
gut crh. Darnen- n.
Herren-Stiefel von
Mk. 2.40 bis 4.50.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Arbeiter-Schuhe
M. 6.—,7.—,(8.50,22 cm hoch)

Schuhreparatur
Damen -Sohl . u. Fleck2—2.20
Herren - „ „ „ 2.80—3-

herren-ünzüge
Mk. 12.—, 15.— bis 25.—,

Hosen
1.30, 1.80. 2 50, 3.- b. 8.—.

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.
10090

sucht noch Kunden 5254
Hellmundstr . 35, 2. l.

Gute Speisekarioffeln
Kumpf 22 Pf .,

Matiskartoffelr»
Kumpf 40 Pf ., 5255

H . Thon , Schwalbacherstr , 39.
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Siellengefuche
Suche für die Ilbendstundci,

Ncbcnbcsch ästig, im Adrcsseuschr.
Rechuungeuabschr. u. Büchcrnach-
tragcn. Offert, u. A. C. 3 an
die Expcd. d. Bl._5079

Unabhäug. Frau f. Kundschaft
iin Waschen und Putzen 5246

Albrcchtstr. 23, Hth. ^

möchte sich in Metzgerei als
Verkäuferin auSbildcn. 5126

Offert, unt. Ak.j 10 an die
Exp. d Bl. 5126

OHene Stellen
Männliche.

Gesucht selbständig arbeitender
Maurerpolier

mit einem Stamm Maurer.
Anfragen unt. Ne. 15 an die

Exp, d. Bl._10178
" Tüchtiger
wochenschnei-er

dauernd gesucht. 5247
_ Röderstraße7, 1.

Wochcnschneider
gesucht. 0507F
Fr. Wagner, Bismarckring 12.f-z Anslrei

fof. gef. Reise wird vergütet.
Wilh. Löser, Malermcistcr,

St . Goarshausen. 10248
[iiditiner

(Jahrcsstellc) gegen hohen Lohn
gesucht. 5235

Gg. Groß, Wcllritztal.
II lillige Erdarbeiter

gesucht. 5236
Valentin Rotzbach,

Ludwigstraßc 11.

gesucht 10179
Dotzheimerstr. 127, Güttler.m Ufer

zu Ponny gesucht. 10171
Näh. Stadt Krankenhaus.

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Druckerei Plaum,

Goethestraße4. 7883

Lehrling
f. meine Weingroßhandlung geg.
sofortige Vergütung gesucht.

Albert Kaufmann,
10082 Schlichtcrstraßc 9.

Hcllmundstr. 52, p.

für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Vopel, Drciweidcnstr. 6.
Lackiercrlehrling gegen Ver¬

gütung gesucht 259
__ Bleichste. 24, p.
Sohn achtbarer Eltern üt

Lehre gef. Joh. Sicgmund, Maler
u. Tüncher, Jahnstr. 8. 8361

gesucht 7540
Schmidt, Goldgasse 12.

1 Sattlerlshrling
gesucht. Karl Diesenbach,
9666_ Ncrostr. 13.

Sattlerlehrling
gesucht 5136

Carl Melchior.
Wcllritzstr. 3.

319

wer
Stellung als Direktor,
Verwalter, Buchhalter,
Kassierer, Reisender,
Agent oder sonstigen Ver¬
trauensposten in Aussicht
hat, jedoch nicht in der Lage
ist, die bedingte Kaution
stellen zu können, der wende
sich an die General -Agen¬
tur Winterthur Aktien-
Gesellsch. Dotzheimer-
stratze 29 , Part. (9 bis
11 Uhr). Die Prämie einer
Kautions-Polize ist äußerst
gering! - 10203

Gegründet 1890.
Telephon 1016,

vermittelt nnentgeltlich

in,

,i.
Geschäftsstelle Rheinischer Hof.

Mauergasse 16. 10101

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Verussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Taz-

löbner.
Kraiüenvslegcr und Krankenpflege

rinnen.
Bureau- u. Bcrkausspcrsonal.
Köchinnen.
Allen!-. Haus-, Kuchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monalssrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tan

llhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus-Jnhaber"

,Gcnfcr-Verband', »Verband
deutscher Hoteldiencr', Drts-

vcrwaltung Wiesbaden.
ÄEibliche.

Tüchtige sclbständigc und ar-
bcitsfrcudige

Tüchtige, selbständige

henrünQ
gesucht 10,196

RüdcsHcimcrstr. 31,
_ K. 97o!!-Huffang.
^laserlehrlixg

gesucht. 5078
I . Roffel,

_ Erbachcrstraße 6.
Lehrling gesucht.

Carl Fritz,
Spengler und Installateur,

_ Helcncnstraße24. 5220
Spengler- u. Installateur-

Lehrling gesucht 5181
_ Drudcnstraße7
Tapeziererlehrling:

gesucht. 9165
Tb. Sator , Rhcinstr. 94

Für mcme mecy. Werkstätte u.
Schlotzerci,uche iche. Lehrling.
5044 P . Stipplcr,

Rheingauerstr. 10, Part.
Ein braver Junge kann das

Lackierergcschäft gründl. erlernen.
(Freie Kost und Logis.)

Jcau Wich,
5186 Biebrich.

Volontäri » oder
angeh. Arbeiterin
Nahe Wiesbadens

gesucht.Off.m.Gchaltsang.unt.
Na1 an die Exp. _ 10070

für kleinen Haushalt zum 15. 4.
gesucht 5257

Nicdcrwaldstr. 1, 3. Et. l.
Monatssrau gcs. Taunus¬

straße 32, bei Maurer. 5262
Ein Lehrmädchen ges

10069 Elconorcnstr 3, 2 I.
Saub. Monatsfrau gesucht

5146 Bahnhofstr 1, Pt . 1.
Unabhäng. Monatsmädchen

in bess. Haus sof. gesucht. 5208
Näh. Schiersteinerstr. 9, Mtb.

2. I. Von 6 Uhr ab sich zu meld.
Lehrmädchen für Damenschncid.

zu Ostern gesucht 9922
Mauritiusstr. 3, 1. r.

Junge Mädchen
können das Weißzeugnähen und
Zuschneiden gründl. erlernen. 92
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. l.

(tttiiUidies Heim,
Herderstr. 31 , Part , l.»

KteUeu Nachweis.
Anständige Mädlb. jed. Koniesfian
finden jederzeit Kon u. Logis für
I Mk. täglich, sowie fiets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Allcinmädchcn 4010

aus der Lchensmittclbranche,
welche auf dauernde nnd gute
Stellung reflektieren, finden per
sofort oder später Anstellung bei
guter Bezahlung. Branchekennt¬
nisse Bedingung,

Gest, ausführliche Offerten m.
Abschrift der Zeugnisse unter T.
476 an die Expeditiond. Bl.
erbeten.  476

Geübte

gesucht 10135
Häfncrgassc 13, 1.

sofort auf Jahrcsstellc ges. 5162
')};, Leister-Bodach

Zuarbeiterinnen f. Rock u.
Taillen sof. dauernd, sowie auch
Lehrmädchen gesucht. 5060

Frankcnstr. 1, 2, Stock

aus guter Familie findet Lehr¬
stelle bei 5173

H. Sohns,
Gravicranstalt, Kirchgassc 54.

Kaffenschrank
zu kaufen gesucht. 5162

Off. m. Ang. d. Größeu. Preis
unt. Am. 12 an d. Exp, d. Bl.
Ankauf von Herren-Kleidern und
Schnhwerk«
Sohlen und KeSt

für Damcnsticfcl2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
n Michelsberg 26.
I, Laden. 8381

25 Gartentische, 200 Garten¬
stühle nnd 1 kl. Eisschrankbüfett
sofort gegen Eassa zu kaufen
gesucht.

Offertenu. K. S postlagernd
Niedernhauseni. Taunus. 474

KonarienweiiidiDn Heiler!)
billig zu verkaufen 5023

Enk, Bcrtramstr. 11.
[in Kanniioi

und eilt Weibchen billig zu verk.
Abends von 7 Uhr ab. 5210

Bülowstraße 11, Part, r.
Kanarienhähne u. Weibchen
mit u. ohne Buschköpfe, sowie
große und kleine Bogclheckcu zu
verkaufen 5228

Rhcinbahnstr. 5, Dachst.

Zchneppkarren
fast neu, billig zu verk. 10036
Dotzheimerstr. 28, Büro 2. Hof.

Gebr. Schncpvkarrcn zu verk.
188_ Oranicustr 34.

©ine gut erb. Fcderrollc, 25
bis 30 Ztr . Tragkr., 1 gebr.
Schncppkarrcn mit Geschirr und
1 silbcrplatt. Pferdegeschirr̂zu
verk. Steingassc 36._ 5101
3 neue Breaks,

1 Halbverdeck mit nbnchmb. Bock
zu verkaufen. 5245
G. Hummel . Bliichcrplatz 3.

Eulerii. Help Jap,
1 Schncppkarren, 1 Patentpflug
u. 1 neuer Ziehkarrcit zu verk.
60 l0 Aarstr. 14.

iBiierroil
35 Zent. Tragkraft zu verk.

Wagncrci Ackermann,
foelcucnstraße 12. 5056

Tüchtige

Packerinnen
für dauernde, lohucudc ^Be¬
schäftigung gesucht, 513t

Zigaretteusabrik „Menes",
Rheingauerstr. 7.

Mädchen
tüchtiges für besseren Haushalt
per 1. Mai gesucht 10149

Dotzbeimcrstr. 28, 3. l.
Junges i'ciul. Mädchen für

kleinen Hatishalt (Dame niit
2jähr. Kinde) zum 15. April
gesucht 5134
_ Nicdcrwaldstr. 1, 3. l.

Junges Mädchen kann das
Wcißzctiguähcu gründl. erlernen.

Näheres 8970
Dnmbaclital 12. Vdb. 3.

Gin junges Mädchen
auf gleich gesucht. 8889

Näh. Ncrostr. 24, Part._
Unabhängige Monatsfrau oder

Mädchen zum 1. April gcs.
9786 Kcllerstr. 6, p.

als Ein- u. Zweispänner eiliger.,
fast neu, durch Ankauf eines
Fabrik-Inventars billig zu ver¬
kaufen. Betz,
8470 Dotzbeimcrstr. 28. Tel. 509

Metzgcrwagc»
(Break), Sitzvorrichtungfür 6
Personen zu verk. 9162

Näh. Adlerstr. 41, 1. St.
Gebr. I. Zichkarruchcn. 4 gebr.

l. Rollenrädcr zu verk. 10013
Oranicustr. 34.

20 Kommoden.
Schöne egale tt. cinz. Betten,

Waschkommoden, Nachttische, lack,
u. pol. Kleider-, Silber-, Bücher-
u Küchcnschränkc, Flurtoilctte, gr.
u. kl. Spiegel, Spiel-, Nipp-,.
Bauern-, Aus,zieh- und andere
Tische, Lüster, Teppiche, Stühle,
Bilder, Eichen- und Nußbnmn-
Spcisezimmcr, 2 gut erh Flügel,
Eichcn-Ballustradc und Paneel-
Diwan u. s. w. 5218

ll-olsrallee6,

Möbel-Verhaus.
1- u. 2-tür. Kleider- u. Küchcn-

schränke, Vertiko, Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Küchen-
brctt und Stühle, zu verk. bei

Schreinerei Thnrn,
.364 Schachtstr. 25.

Gelegenheitskaus ! Schw
Damcustosfu. Weißzeug zu verk'
5250 Erbachcrstr. 2, 4.

■nie volisiänd. Illen
billig zu verk. Taunusstr. 12, 3.
Eingang Saalgasse. 10038

Sehr Hgi»verkamen:
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u,
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küchcnschr. 22u. 28, Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Gakerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr. 20, Matratze 15, Deckb.
12 M. Auf Wunsch Teil;.
7507 Frankenstr . 19, p.

Wegzugshalber
Bettstellen, Küchenschrank und
andere Möbel zu verk. 5194

Göthestr. 23, p.

Wie verkaufen
neue und alte Möbel zu mäßigen
Preisen 5253

Hellmuugstr. 35, 2. l.

Knmpl.ünlii.-Einri!ung
u. Plüschgarnitur, fast neu, billig
zu verkaufen 5189

Walkmühlstr. 32, 2. r.

1 Marquise
billig zu verk. 2,70 in lang 2,50
m tief. 5033

Sonncnberg, Langgassc 19.
Sprungrahmen, 3-teil. Woll-

u. Seegrasinatratzeu. Kopskcile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hcrmannstr. 15, 1. r.

Spiegclschrank, Sofa mit 2
Sesseln, 2 Schreibtische, Spiegel
mit Trumcau, Auszicht., Stühle,
Kleiderschränke, Küchenschrank,
Badewanue nsw., weg. Auflösung
des Haushaltes bill. abzug. 5104
Hermonnslrosse8. pari.
Reelles Angebot

Wegen Platzmangel sind einige
Schlafzimmer in Eich., Nußb.,
hell u. mittel, sowie Mahagoni,
in bekannt guter Onalit . sehr
billig zu verkaufen, sow. kompl.
Küchen- u. alle sonstigen Möbel-
Artikel. Ang . Henrich, Möbcl-
handlung, Aorkstr. 4. 971?

Damenrad, gut erh., b. zu vk.
KIciststr. 8, Slb . p. 274

Gebr. Kinderwagen ^mit
Gummireifen bill. zu vk. 5154

Wörthstraße 19, 1.

Kinderwage;;
(zum Sitzen u. Liegen), fast neu,
billig zu verkaufeu 5196

Zictenring 10, 2. r.

Slhlslsktti-
Einnlijllliig

krankheitshalberzu verkaufen.
Näheres bei 5234

lifalei,
Aarstr . 1 4.

Ein gebrauchtes
Schmiedcwerkzeug

und 1 gr. Schlcisstein zu verk.
5119 Stcingasse 25.

Mehrere euie Illen
ä Mk. 2.50 bis M. 3 zu
verkaufen 5

Schulberg 8.

500 Stück gebrauchte Maurer-
klammer,tz j- u. I-Träger, gebr.
Eiscnrohrc, gebr. gut erhaltcuc
Säckeu. a. m. sof bill. zu verk.
5091 Kirchgassc 56, Alihandlung.

10—n-5 000 gebrauchte
Weinflaschen

aller Sorten, sef. bill. zu verk.
5089 Kirchgassc 56, Vdh. 1. l.

1  lento Oiikwuii
zu verkaufen 5215

Bierstadt , Lauggaffe 15.
10 Zentner Leim

billigst abzug, auch geteilt.
Offerten unter As. 20 a» die

Expcd. d. BI. 5311

Gut erhaltene
Mädchen-llletder

billig zu verkaufen 5237
Gocthcstraße8, Part.

ehr billig zu verk. 427
Kl. Webcrgasse9, 1.

14 Fahrrad-Gestelle,
Gasofen, 6 Lesen,

1 Ventilator,
billig zu vcrkauseit 10249

Eleonorcnsiraße 3.
Teigteilmaschine, Nickel-Erker-

gestell mit Glasplatten, eisernes
Schild billig zu verkaufen. 9072

Nettclbeckstr. 6, pari.
I
tut» Hebelschere

pfort billig zu verkaufen 5090
Kirchgassc 56, Vdh., 1. l.

Gebr. Spezerei-Einrichtung u.
eine gebr. Badewanne' billig zu
verkaufen 10104

Schwalbacherstr. 53, 1. St.

au einzelne Dame sosorl billigst zu
verkaufen.

Offert, uut. Ar. 18 au die
Exp. d. Bll_ 5197

Speisewirtschast, sehr flotter
Betrieb, rentabel, familicnvcrhält-
nisschalber zu verk.

Offerten unter Ag. 17 an die
Expcd. d. BI. 5188

Verfcftietlenesl
14 Friedrichstr. 14.
Mi- itnd teilte!

Ittne Isfc iMerJrli.
Tüchtige

Landwäscherer
rsucht für Fannlienwäsche.

Gcfl. Offert, unter Nd. 19 an
die Expcd d. BI. 10212

Wäsche zum Stärkenu. Bügeln
wird schnell besorgt 5180

Hcrmannstr. 18, Vdh. 1.
Alle Arbeiten ans der Schreib¬

maschine werden sorgfältig und
schnell ausgeführt. Eutwürfc zu
Rundschreiben und Empfehlungs-
bricscu. 5192

Fricdrichstraßc8. Part.

Cücht.
hat noch etliche Tage frei im Um¬
ändern und Aufcrt v. Kleidern,
pro Tag 2 Mk. 5238

Richlstraßc 19, 2.

Ein Fräulein
empfiehlt sich im Weißuäh., sow.
Ausbessernu. Servieren b. Fest¬
lichkeiten. Näh. tt. Av. 23 au
die Exp. d. Bl. 5256

Barster hüte
mehrere 100 Stück für Damen
tt. Kinder von 10 Pf. bis 15 M-,
solange Vorrat. Garnieren von
25 Pf. an, Goldgasse2. 5043

Pcrf., selbst. Damcnschneid.
cmpf, sich in bessereru. einfach.
Gardcrob. Frau Gerhardt Rauen-
thalcrstr 5, Mtb. 1. b. d. Ring-
kirchc. 10126

Gründl. Frisicrunterricht
für Frauen u. Mädchen, Kursus
20 M , Modell frei, erteilt 410
Fr. Reichert, Schillcrplutz2, Stb.
2. Etg. I_

Berlitz
School

Sprachlchrrust.
für Vrwachseue
lüiSBSistrflesä 7.

9604

Alle Farbwaren-
Artikel

kauft man am besten tt. billigsten
bei Heinrich Mal,.

Maler- tt. Tünchcrmeistcr,
9628 RLmerbcrg 35.

A.»r Postkarten,ammler!
Postkarten-Austauschw.Seesoldat
.Ehrlich, 5 K. <beritten), 3. S . B.
Tsingtau-China, Secsoldat Alten,
5 K? (beritten), 3. S . B. Tsing¬
tau-China. 5260

Ocaang.
Stimmbcgabte Damen und

Herren werden für die Bühne
tt den Konzertsaal akademisch
ansgcbildet. Große Erfolge. Anf-
nahme täglich3- 6 Uhr 5259
Jul .Lerlltng, Kgl.Mustkdtrekt.,
Dreiweidenstr.3,1.,n.d Ringkirche.

vserdekrippe» und
-Raufen

billig abzugeben. 9629Gebr. Ackeruiann,
Luisenstr. 41.

Walhalla-
Theater.

Vornehmstes Spczialit. - Theater
Wiesbadens.

Stürmischer Beifall
Das phänomenale

Eröffnungs-Programm
Das vornehmste der Kunst!

5 Olympier 5.
Meisterwerke der Bildhauerkunst.
Außerdem 8 sensationelle

Attraktionen. 10055
Anfang 8 Nyr.

Saat-Kartoffeln,
alle Sorten, wie frühe Rosen,
rühc Kaiserkrone, Magn.-bonum,
Up ko dato, weiße Königinu. s.
., für hiesige Bodenverhältnisse
zanz besonders geeignet, kräusek-
rei, empfiehlt zu den bist. Preisen.

Karl Kirchner, 5121
nur Rheingauerstratze2, Ecke

Raucuthalerstraßc.
Tel. 479. Tel. 479.
1a Spcisckat löffeln pck Kumpf

8 Psd. 23 Pfg.
Vollheringe3 Pf., 10 St 28Pf.

„ Schmierseifep. Psd. 16 Pf.,
„ Kernseifep. Psd. 28 Pf.,

kryst. Soda 3 Psd. 10 Pf.,
„ Putztücherp. St . 19 Pf.,
„ amcrk. Petroie um 15 Pf. p.Ltr.

Essig-Essenzp. Fl. 34 Pf.
Karl Kirchner, 5122

Rheingauerstr. 2, Ecke Rauen-
thalerstraße. Tel. 479.

mtb am Körper, SJIiitcn, Milesier. Wimmerln,
Röten. Sommcrsprosicn. Hautjucken, Furnn-
Icl, Haittocschwlireic., wer daran leidet, ge¬
brauche Zmkcr ' s Piilent -Mcktizinal-
Sciko, D. R. P., ärzilich cnwtolilen und
tausendfach bewährt, Preis 5>0 Psg. (kleine
Packung, l5°/„ tct) nnd Mt. 1,50 tneoste
Packung 35°/u ig. mm stärkster Wirkung).

(Merlm Erfolge,
zumal bei gleichzeitigerAnwendung von
'tuck ^oö' (ri -0n!r . dem herrlichsten und
einzigartigsten aller HautcrSmrs, Preis
Mt. 2,—, Probetnbe 75 Psg., sowie der nach
dem gleichen Patent hcrgestclltcn, wnnderbar
mild wirkenden Znck??h.-Scisc, Preis
50 Pfg . (kleiiic Gebrauchspacknng) und
Mt. t,5g sgrostc Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder , der bisher vergeh,
lich hoffte, mache einen Versuch. Für die
zarte Haut der Kinder verwendetdie den¬
kende Mutter Bitinuoor -Kinder -Seise,
D. R. P ., Preis 50 Pfg ., und Bitumoor-
Kinder -Creuie , Preis 40 Psg., Doppcl-
dose 70Psg ., das Edelste, Beste nnd Reinste
für die kindliche Hank, tlebcrall zu haben.
Wo nicht, direkter Versand durchL. Zulkertt Berlin . PotSdarnerstr. 73.

In Wiesbaden echt i. v. » pothel.
и. I>r. M. Albcrvheim, Wilhelmstr. 30,
F. AUklätter Wwe., Eck- Lang-u.Weber-
gaffe. A. » ratz , Langgaffe 20, Trog.
MocvnS, Taunusftr. 25, Ring -Trog .,
Bismarck-Ring 31. Gcrmania -Trogcrtc,
Rheiustr. 55, <S. Köhler , Mauriiinsstr . 3,
к . Portzchl , Rhcinstr. 55, Ehr. Tauber,
Kirchgassco, Adler -Trog . ,Bismarck.Ring,
Viktoria-Drogerie, Rhcinstr., Gellritz-
Trog . P. Bernstein, Trog . SanitaS
Adolf Hasiencamv, Vranien -Trog ..
Oranicustr. 50, Otto Lilie , Ll'orihstr. 12.
Biebrich: Flora -Tkogrrie.

Pa!n|cr Utidemarkl.
Verlosuug am

11. April ds. Js.
Nur 25000 Lose.

12 500M. Gewinne.
1. Hauptgewinn1 cleg. Wagen m.

2 Pferd, u. Geschirr. M. 3500
1. Hauptgcwiuit2 Arbeitspferde

M. 1800
7 Gewiimc je 1 Pferd oder

Fohlen M. 4000
15 Gewinne Pferdegeschirre und

landwirtsch. Btasch. . M. 1200
311 Gewinne besteh, in Silbcr-

gcgenstüiiden M. 2000
Onir!I Sämtliche Gewüiue

Mul OIjIU! werden auf Wunsch
der Gewinneru zionr die lebend,
u. größeren Gcwimte mit 70°|o,
die Silbcrgewiituc mit 80^
ihres Nennwertes garantiert in

var ausbczahlt.
Lose k 1 Mk, 11 Sick, 10 Mk.

Porto und Liste 25 Pfg.
Zn haben bei allen Lose-

verkänfern. 10011
Karl Anger,

Mainz.

Flaschenmilch
nur tu Literflaschcn zu 22 Pfck
frei Haus Wiesbaden ab 1. April
offeriert soweit eigener Kuhstast
produziert 98

»
bei Frauensiein (Wiesbaden).

Privatmittagstisch®®
nebst

Abendtisch 50 Pf. 9779
Mnuergasse8, 1. St . rechts. .

Buschbohnen,
Erfurter Samen,

reich tragend, hat noch etwas ab-
zugeben 5191

Walkmühlstraße 28, Part.
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Nr . 83. Dienstag , den 7. April 1908.

Amtlicher Cheil
Bekanntmachung.

Samstag , den 18. April ds. Js ., mittags 12  Uhr,
sollen im Rathause Zimmer Nr . 42 , zwei städtische Bau¬
plätze an der Klarentaler - und Scharnhorststraße von 2 ar
72 qm und 3 ar 82 qm Flächengehalt öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormittags-
dienststunden in dem Rathause Zimmer Nr . 44  einaesehen
werden.

Wiesbaden , den 1. April 1908.
10089_ Der Magistra t.

Bekanntmachung.

Die Weinkellerabteilnng unter der Schule an der
Kastellstraße soll alsbald neu verpachtet werden.

Nähere Auskunft wird im Nathhause Zimmer Nr . 44
erteilt.

^ Offerten sind bis spätestens Mittwoch , den 15 , April
d. Js ., mittags 12 Uhtt, im Rathause, Zimmer Nr. 44
abzugeben.

Wiesbaden,  den 12 . März 1908.
1988  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Scharnhorststraße Nr . 26 soll ein Laden

nebst Ladenzimmcr und einer darunter liegenden Kellerab¬
teilung vermietet werden.

Angebote sind bis spätestens den 1 . Mai d. Js . im
Rathause , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird , abzugeben.

Wiesbaden , den 31 . März 1908.
10072 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die am 2 » . März d . Js . im Distrikt „Gehen"
stattgefundene Holzversteigerung ist genehmigt worden und
wird das Holz vom 4 . d. Mts . ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 3. April 1908.
10161 Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Au.
Meldung der Hunde für das Rechnungsjahr 1908 bis
spätestens 21 . April d. Js . bei der städtischen Steuerkasse im
Rathaus , Zimmer 17 , zu erfolgen hat uud daß mit der
Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , datz auch die¬
jenigen Hunde wieder anzumelden sind , welche
»m vorigen Jahre versteuert waren , sowie die-
wird *"' V Stenervefreinug beansprucht

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
euier Ordnungsstrafe bis zn 30 Mark vestraft.

Wiesbaden , den 2 . April 1908.
10162 Der Magiitrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.

Der Taglöhner Konrnd Schäfer und dessen Ehefrau,
Hulda , geb. Kietzmaun , ersterer geb. am 23. Nov. 1873
zu Bärstadt , zuletzt Eltvillcrstraße Nr . 3  wohnhaft , entziehen
Uch der Fürsorge für ihre Kinder , so daß dieselben aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 2 . April 1908 . 10166

- _ __ Der Magistr at . — Armen -Berwaltung.
Bekanntmachung

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß
aus technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
^ >uaßeu im Weichbild der Stadt , welche umgebaut und

^p ^ licher Decke aus Asphalt , Holz , Kleinpflaster,
wwjaik . Platten oder dergleichen versehen wurden , während
eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Vollendung des Um-
°aues die nachträgliche Verlegung oder Veränderung nnter-
noiicher Queranschlüsse an die städtischen Leitungen — von
-detriebsunsällen abgesehen — nur ausnahmsweise und
auch dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen
öugelaffen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
ctreffenden Umbau , dessen Beginn rechtzeitig durch das

I-adtische Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht wird , die erforderlichen Hausanschlüsse durch die
zuständigen städtischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.

KL Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
aviger Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt werden sollen,

Jann  dws nur unter der Bedingung geschehen , daß zu
uen entstandenen Kosten des Ausbruchs und der Wiederher-
wllung des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Prozent

öu zahlen ist . r 3

In der Frostperiode vom 15 . November bis zum 1.
Rcarz dürfen oben erwähnte empfindliche Befestigungsarten
^ von Betriebsunfällen abgesehen — überhaupt nicht auf¬
gebrochen werden . 7994

my jt s . 1 . November 1906.
Wiesbaden , den - -

21 . Februar 1908.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Be - u . Eutwässeruugs-

sowie Gasleitunqsanlnge für den Umbau des
Verwaltungsgebäudes der Krankenhauserweiterungs-
bauten soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt,
Friedrichstr . Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . (keine
Briefmarken und nicht gegen Poftnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der ; Aufschrift „H . A . 4 ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . April »008,
vormittags »» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrift : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2 . April 1908 . 0

10158 Städt . Hochbauamt.

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Gegen¬

stände soll im Submissionswcge vergeben werden:
500 Handtücher , weiß,
250 Handtücher , grau,
300 Küchentücher,

75 Waschtischtüchcr,
300 Eßtüchcr,
300 Taschentücher,

50 Handtücher , 1. Klasse,
36 Tischtücher,
72 Servietten,
12 Badetücher , 1. Klasse,

300 Bettücher , 3. Klasse,
25 Badetücher , 3. Klasse,

300 Unterlagen,
175 Deckenbezügc.
100 Kissenbezüge,
100 Deckbcttbczüge,

60 Männcr -Anzüge,
300 Männcr -Hemden,
175 Paar Männerstrümpfe

50 Fraucnkleidcr,
5q Unterröcke,
50 Hosen,

250 Frauen -Hemden,
100 Nachtjacken,

75 Kindcrhemden,
30 Knabcnanzüge,
30 Mädchenhoscn,IAA _

400 Windeln,
100 Kinderbettücher,

60 Kiirder -Kissenbczüge,
120 Kinder -Bettdcckbezüge,

30 Operationsschürzen,
100 Wärterschürzen,

36 Wärtcrinnenschürzen,
75 Schwesterschürzen,

6 Küchenschürzen,
40 Mädchenschürzen,
36 Hausburschenschürzen,
36 weiße Schürzen,
36 blaue Schürzen,
15 bunte Bettdecken,
15 bunte Kommodedccken,
60 bunte Tischdecken,
30 Wärterjackcn,
24 Hausburschcnjackcn,
10 Heizer-Anzüge,
75 Bettschoner,
75 Wäschesäckc,
50 Federkissen,

2 Deckbetten,
46 Kilogr . Roßhaare,

100 Kilogr . Federn,
30 woll. Decken 3. Klasse.
50 Bieter Federlcinen.

100 Paar Kinderstrümpfe,

Lieferungsangebote mit Musterabschnitten , resp . Haar-
nnd Federnproben sind unter Angabe der Preise pro Stück,
bezw . Meter und Kilogramm bis einschließlich dem 21 . April
d. I . an das städtische Krankenhaus , woselbst auch die Be¬
dingungen vorher einzusehen und zu unterschreiben sind , ein-
zureichen.

Wiesbaden , den 24 . März 1908.

Städtisches Krankenhaus . 6

Bekanntma uiug.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlaudstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern 'Anznndeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Cenlner Mk- 2.60.
Gemischtes Anzündeholz,

zeschnitten und gespalten , per Ccmner Mk . 2 . 20.
Bestellungen werden im Ratbhause , Zimmer 13 , Bor

mittags zwischen 9 — 1 und Nachiniitags zwischen 3 —6  Uh.
Mtgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 13 . Jan . 1905.
Der Magistrat.

Unentgeltliche

Sprchjlii»)e für unbcinittrlfe fngnktnkr.
stüdt . Krankenhaus findet Mittwoch nnb Samstag

Vormittags von 11 —12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrank - statt (ürztl . Untersuch,ing und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
AuSwurss rc.). 304

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Ltädt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung
betr . die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich geschlossen
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich-
nung des Vereins bezw . des Platzes muß besonders hervorge¬
hoben werden , daß Speisen und Getränke an yicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht
noch Biermarken etc . vertrieben oder auf sonstige  Weise Gä-
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 JC  Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw . m der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2- Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt, - es ist also nicht erlaubt , daß zwei oder
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
aj An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese.
2. Im Eichelgarten.
3. Unter den Herreneichen.
4. Im Distrikt Kohlheck:

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt
Werdens.

bs An Werktagen:
Die Plätze unter as und weiter:

5. Am Augnsta -Victoria -Tempel.
6. Am Steckersloch , sog. Dachslöcher;

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische und
Bänke aufgestellt Werdens.

. .. Reinigung und Ueberwachung der Festplätze , sowie
ÜrJ' eTeitiguxig  etwaiger kleiner Beschädigungen sind an daS
Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen:

3 “ o? ,(an  Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ! 15 JL,
Zu 3b (an Werktagen ) 10 JL
Größere Beschädigungen der Plätze muffen nach allgemei¬

nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig . f

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw .s, welche nach der Lustbarkeitssteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu dersteuern
, Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer ' sind
im voraus an das Akziseamt , Hauptkaffe , zu zahlen ; die Ge-
buhren werden nur zurückcrstattet , wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkaffe ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min-
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An-
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachuna zu tra-
gen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines ' Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw ., sowie alle , welche im Walde lagern , haben in

allen Fallen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzi ebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9 des Feld - und Forst-
polizeigesetzes vom 1. April 1880 !, sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl . insbesondere 8 368 Nr
6 des Reichsstrafgesetzbuches , §§ 36 und 44 des Feld - und Forst-
Polizeigesetzes , § 17 der Regierungspolizei -Verordnuna vom 4
März 1889 !.

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sev-
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeü um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der Frühe

^9 ® Waldsest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw . den Abend verzögert so gehen die Tische
und Banke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist , über letztere frei nach dem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor-
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In sol-
chem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Angaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1906.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20. März 1908.

Städt . Akziscamt.
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Umzug
Galerienu. Portierenstangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten, Galerie-Eisen
in jeder Ausführung.Galerie-Borden

in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- und Gardinenftangen
bis 4 Meter lang.

Selbskoller— Rollostangen
bis 3 Meter lang.

Verstellbare
Zugeinrichtungen, Gardmenstangen

u. Galerien.
Ringbänder und Rollokordel

in allen Farben.

* 3 * Spezialität : « f

Mesting-Portieren-Garnituren
in jeder Stärke, mit und ohne Zugeinrichtung,

in allen Längen.
Komplette Garnitur in 200 cm Länge

von Mark 5. — an.
Hierbei mache ich aut meine große Austvahl in

modernen , farbigtn Mustern aufmerksam.
Mess.-Bctthimrncl , größteAus.vahl, von Mk. 10. —

bis Mk . 100.—.
Mess.-Wandarme von Mk 17.- bis Mk. 75 .- .
Mess -Garderobenständer , -Flurgarderoben.
Mess.-Schirmständer , -Handtuchhalter.
Mess -Vogelkäfighalter , -Gemäldedraht.
Mess.-Bilderketten , -Bilderhakcn.
Mess -Treppcnseilhalter , -Teppichecken.

Messing-Vitragen-Stangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Messing-Türheber
um den Teppich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,

v da die Tür hierbei gehoben wird.

Möbelrollen. Linoleumschoner,
Messing-Treppenläuserstallgen

u. Gehn
in allen Langen und Stärken von Mk. 0 .40 an am Lager.
Auch dreikantige Trcppcnlänserstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

Messing-Schienen'LNLKL3
Stärke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
nrodcrne Muster in großer Auswahl.

Moderne Möbel-Beschläge.
Bitte um Besichtigung meines Mnsterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wiedervarkäufer erhait«n Rabatt.

Harry Züsfenguch
Grösstes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dekorations und Möbclbeschlag Branche

am Platze.
Bleichstraste 6. Ecke Hcllmundstr.

Part ., 1. u.2. Et. Bart. 1. u. 2. Et.
Telephon 2700 . 10037

Otto Saumbach.
Uhren— Goldwaren

verzogen nach

20 Michelsberg 20,
Opfik

10217

Flügel , Harmoniums , prämiiert, von nn-
OisnnC übcrtroffeitcr Qualität und seltener Preis-
f KSIIU9 Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich 10030
nim  15 Mark — —.

Katalog gratis.
Gegr. 1843.

Telefon 142L

an überall franko hin. Langjährige Garantie.
w.Müller,PianDfabrih.

Abschlag
Kartoffeln , Kumpf 35 Pf , Heringe, Stück4, 5, 6 u. 8 Pf.
I» . Sauerkraut 8 Pf., Salzgurken , 3 St . 10 Pf., Schu eine-
kchmalz, gar. rein, Pfund 58 Pf., I :». Schweineschmalz. Psd.
54 Pf., bei 5 Pfd. 52 Pf , Gem. Obst, Psd. 36 Pf., Apscl-
ringe , Pfd, 50 Pf., Pflaumen . Pfd. 25, 30, 35, 40, 50 und
65 Pf., Gemüse-Nudeln , Pfd. 38, 40, 50 und 60 Pf.,
Makkaroni , Pfd. 29, 40, 50 und 60 Pf , Ia . Apfelwein,
Flasche, cxkl. Glas 30 Pf., Frische Eier, Stück 6, 7 und 8

Pf., Kiedricher Bauernbrot 50 Pf.

Mannheim=Bremer Konsum,
Karlstrasse 7.  10097

Frische kleine

EIER
grosse

Bruch -Eier
Stück 5 Pfg.

empfiehlt

P . Lehr,
Ellenbogengasse 4. 10214

Natur-Rheinwein.
per Flasche Mk. 1.—

" " " 130n tr „
.. .. 1.60

Oestricher . . . .
Hallgarter . . . .
Oestricher Pflänzer .
Rüdcsheimer Bischofsberg

Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5°/0 Rabatt.
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.

Billigere Weine von 55 Pf. an per Flasche.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstr. 13. Weinhandlung. Bleichste. 13

Telephon 868. ' Gegründet 1878. 10242

Wollen Sie frische mit Fachkenntnis ausgewählte
_ “ Kräuler» f speziell solche zu Kuren nach Kneipp
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der

Germania-Drogerie
- von
ApothekerC. Portzehl,

Rheinstraste 55 . Telephon 3241.
Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬

mann zusammengesetzte Blntreinigungstee zu sogen.
Frühlingskuren pro Pfund 1.50 Mk., der gegen Husten,
Verschleimungund dergl. empfohlene Hohlzahn , bekannt
unter dem Namen Johannistee , Lieber ' sche Kränke «,
pro Pfund 1.80 Mk. 10098

Alien voraus
und unerreicht!

an Qualität ist Tiedemann’s

Bernstein-Fussboden-Lack,
streichfertig , schnell trocknend, bequem zu verwenden,

per V2 Kilo -Büchse Mk. 1.30
.. 7i „ « » 2 .40.

Bernstein-Fussboden=Lack„Herkules“
per */i Kilo-Büchse Mk. 1.60.

In Wiesbaden « ©<•

Drogerie Moebus, Tauuusstr. 25.
Telephon 2007 . ia » 10241

empfehle als passende

Konfirmations -Geschenke
xu billigsten Preisen . 10240

Fr . Seelbach , Kirchgasse 32.
© @ @ @ @ 0e @ @ @ © 0 @ @ © @ @ © @

haut-, Geschlecht;-Reinleiden. @
Trockene und »äffende Flechten, Venenentzünd- ^
nng , Krampfadern Beingeschwnre, —venerische Uß

Krankheiten, Syphilis
behandelt mit anerkannt raschen Heilerfolgen fast immer
1)4 ohne Berufsstörung
Dr. med, Franke , Arzt,

Wiesbaden , Nero str. 33 (Rödcrstr.)
Nur Mittwochs u. Samstags 3—3 Uhr, nachm.

© @ 0 @ @ @ @ © © @ @ @ © 0 @ © @ @ @

Konkurs -Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich am
Dienstag, 7. April er., morgens Ss/2  Uhr

und nachmittags 21/2  Uhr
beginnend in meinem Versteigerungssaale

Rr. 7 Schwalbacherstrahr Rr. 7
folgende gebrauchte guterhaltene Mobiliar - und Kunst-Gegea-
stände, als:

sehr guter schw. Stutz-Flügel von Schiedmayer, Eichen-
Büffet, Eichcn-Consolschrank mit Spiegelaufsatz, Divan
mit 2 Sesseln und 2 Pusss , orient. Bank mit Polster, ge-
schnitzte gothische Bank mit Kissen, echt maurisches Posta¬
ment mit Kupfervase, gr. japanische Bronzevase mit ge-
schnitzt. Ständer, große Ton- und Gips-Statuen mit
Postamenten, gr. japan. Porzellanplatte m. Tischchen,
Eichen-Büstensäulen, geschnitzte Consolen, Bronze-Statuen,
Berliner Porzellan-Gruppen- und Vasen, 5fl. Porzellan-
Kerzenkandelaber, Berlin. Bronze-Wandkerzcnkandclaber,
und Messingvasen, Kristall, Glas, Porzellan, japan. Tassen,
Elfenbein, geschnitzte und andere Nippsachen, gr. Oelge-
mälde, Stilleben von Prof. Carstens, div. andere Oclge-
mälde, Stahlstiche, japan. Lack- und sonst. Bilder, Wand-
teller, echter Perser-Teppich, 3,50 X1 -00 Meter, Portieren,.
Gardinen, Polstersessel, Servier - und Nipp-Tische, Baro¬
meter, Klavierstühle, 2 kompl. buntgemalte Glassenster, 1
Mincralienschrank mit 20 Schubladen, Mappe mit Photo¬
graphien, Albrechtsburg zu Meißen, 3fl. Gaslüster, Gas-
lyras, Kinderwagen u. dergl. m.

ferner wegen Wegzug folgende wenig gebrauchte Gegenstände:
1 Nnßbaum-Pianino, Eichen-Büsset, Eichen-Ansziehtisch,
Nußb.-Herren-Schreibtisch mit Aufsatz, Nußb. Dipl.
Schreibtisch, Nußb.-Damen-Schreibtisch, Nußb . Bücher¬
schrank,  3 Salongarnitnren als : Sofa und 4 Sessel
m. Plüschbezug, Sofa und 2 Sessel m. rot. Plüschbezug,
Sofa und 2 Sessel mit Tuchbezug, Ottomane, Nußb. Spie¬
gelschrank, ein- und zweitür. lack, und Nußb.-Kleider-
schränke, 1 kompl. hellnußbl Schlafzimmer-Einrichtung,
2 Helle Nußb.-Bettcn nt. Patentrahmcn, lack, und Nußb.-
Betten, 2 engl. eis. weißlack. Betten, eis. weißlack. Kinder¬
bett, weißlack. Toilette, weißlack. Schränkchen, Wasch¬
kommode, Nachttische, Nußb.-Kommoden, Nußb.-Gallerie-
schränkchen, 2 Eicheii-Ballnstradcn m. Podiums, Tische,
Stühle, Schreibtischsessel, Spiegel, Bilder, Portieren,
Gardinen, Teppiche, Borlagen, Plüsch-Ottomandecke, Gas-
und elekt. Lüstres, Steh- und Hängelampen, Gartenmöbel,
Kuchen-Einrichtung, einz. Küchcnschränke, Eisschrank, Gas¬
herde, Küchengeschjrr, 2 Gasheizvfen, Gasbadeofen und
noch vieles andere;

ferner wegen Aufgabe eines Ladens:
1 Theke mit Marmorplatte, 3 Meter lang, eis. Erkergestell
m. Glasplatten, Marmorwagc, Dezimalwage, div. Käse¬
platten m. Glocken, 2 eis. Firmenschilder, Kopierpresse etc.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Montag. 6. April, nachm, von 3 bis 6 Uhr.

Wilhelm H elf rieh,
Auktionator u. Taxator , 10228

Telephon 2841 . Schwalbachcrstratze 7.

IBiesbiicfeugc DolMot?.
Sozialdemokratisch . Monatsblatt für Wiesbaden

und Rheingau
wird zu wirksamen Anzeigen an die arbeitende Bevölkerung
estens emp'ohlen. Auslage 10 OO0 Exemplare.

Aus dem Text-Inhalt der April -Nummer sei hcr-
vorgehobcn: »Ter Wahlrechts -März ", „Das Ber
einsgesetz", „Die prenstische Poleupoiitik ".
„Die Weisheit des Wiesbad.

Akzise-Direktors"
n. and. — Abonnements- und Jnseratcn-Annahme, sowie
Einzeloerkauf in der Expedition von 5186
_ Pst. Enl , fitSnifnfiraüc2.

Ui DeulsEher II.
Goldgasse 3a . Goldgasse 2a.

Vom I. bis 15. April 10103

täglich grosse Konzerte
des

wienervamen-Grchesler Traviata
Direktion Carl Tomsclii.

Einden,
I. Qualität,

p. Dtzd, 1 Mk.,
P- V. Dtzd.

60 Pfe.

Irrigatenre,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter- und

von

%>%

Clystier-Roiir
I. — an.

Grosse
Auswahl in
Saspeusorien

Clystier-
Spritzen

i 60 Pf . an. V

Chr. Tauber , Artikel zur Kranken pflegte.
Kirehtrasse 6. — Telephon 717.

10234
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